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Gebietsstand

Angaben frirdie Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seitdem 03. 10. 1990.

Die Angaben für das ,,frühere Bundesgebiet" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand bis zum 03. 10.1990, sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die ,neuen Länder und Berlin-Ost" beziehen sich auf die Länder Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

nichts vorhanden

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

berichtigtes Ergebnis

Abkürzungen

0

x

f

AfA
AO
BerlinFG
BEZ
BfF
BGBI,
BSP
dt
EFTA
EG

EGKS

Gv. =
hl =
i.d.F. =
i.d.R. =
lnvZulG =
lnvZulVO =
Kj =
t-t-

LFA =
Mill. =
Mrd. =
MWSI =
o.a. =
ÖPNV =
StandOG =
SIMZ =
u.a. =
vH=
vj =
vT=

ESt
EStG
EU

FAG
FDE
FKPG

GFR
GG

= Absetzung für Abnutzung

= Abgabeordnung

= Berlinförderungsgesetz

= Bundesergänzungszuweisungen

= Bundesamt für Finanzen

= Bundesgesetzblatt

= Bruttosozialprodukt
= Dezitonne (100 kg)

= European Free Trade Association

= EuropäischeGemeinschaften
= Europäische Gemeinschaft für
= Kohle und Stahl

= Einkommensteuer

= Einkommensteuergesetz

= Europäische Union

= Finanzausgleichsgesetz

= Fonds ,,Deutsche Einheit'
= Gesetz zur Umsetzung des Föderalen

= Konsolidierungsprogramms

= Gemeindefinanzreformgesetz

= Grundgesetz

Gemeindeverbände
Hektoliter
in der Fassung
in der Regel
I nvestitionszulagengesetz
I nvestitionszulagenverordnung
Kalenderjahr
Liter
Länderfinanzausgleich
Million
Milliarde
Mehnryertsteuer
oben angegeben
Öffentlicher Personennahverkehr
Standortsicherungsgesetz
Steuermeßzahl
unter anderem
vom Hundert
Vierteljahr
vom Tausend

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen
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1.1 Bund und Länder

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 1 b des Gesetzes über die Statistiken der öf-
fentlichen Finanzen und des Personals im öffentlichen
Dienst (Finanz- und Personalstatistikgesetz - FPStatG)
vom 21. Dezember 1992 (BGBI. I S. 2119), geändert
durch Artikel 12 Abs. 36 des Gesetzes vom 14. Sep-
tember 1994 (BGBI. I S. 2325).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der
Länder nach Steuerarten und Verteilung im Rahmen
des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz und entspre-
chender Ausführun gsgesetze.

Periodizität

Monatliche Zusammenstellung und Berichterstattung

Berichtsweg

Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien der Län-
der - Bundesministerium der Finanzen - Statistisches
Bundesamt

Veröffentlichungen

1 Allgemeino Hinweise zur Statistik

monatlich

monatlich

monatlich

1.2 Gemeinden/Gemeindeveöände

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 2 b des Gesetzes über die Statistiken der öf-
fentlichen Finanzen und des Personals im öffentlichen
Dienst (Finanz- und Personalstatistikgesetz - FPStatG)
vom 21. Dezember 1992 (BGBI. I S. 2119), geändert
durch Artikel 12 Abs. 36 des Gesetzes vom 14. Sep-
tember 1994 (BGBI. I S.2325).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden und
Gemeindeverbände nach Steuerarten und Verteilung
im Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Periodizität

Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Berichtsweg

Gemeinden/Kreisvenraltungen - Statistische Landes-
ämter - Statistisches Bundesamt

Veröffentlichungen

Statistisches Bundesamt:

Bundesanzeiger =
Bulletin des Presse- und lnfor-
mationsamtes der Bundesregierung =
Dokumentation des Bundes-
mrnisteriums der Finanzen =

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst
Wirtschaf und Statistist
Fachserie 14, Reihe 4

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L l/1

= wöchentlich
= monatlich
= vierteljährlich,

jährlich

monatlich,
vierteljährlich

Wochendienst
Wirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L ll/2

= wöchentlich
= monatlich
= vierteljährlich

jährlich

vierteljährlich
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2. 1 Kassenmäßige Steuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die innerhalb ei-
nes bestimmten Zeitraums in die Kassen der Gebiets-
körperschaften fließenden Beträge, gleichgültig für wel-
ches Jahr sie geleistet wurden oder wann die Steuer-
schuld entstanden ist. Ohne Rücksicht auf periodenge-
rechte Erfassung sind im lstaufkommen eines be-
stimmten Berichtszeitraums also auch Vorauszahlun-
gen, Abschlußzahlungen, Nachzahlungen, Säumniszu-
schläge usw. enthalten; ggf. ist das Aufkommen durch
Erstattungen gemindert.

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrichtung

Der Zusammenhang zwischen dem Zeitpunkt, an bzw.
Zeitraum, in dem sich die wirtschaftlichen und rechtli-
chen Vorgänge abspielen, an welche die Steuer an-
knüpft, und dem Zeitpunkt der Steuerentrichtung ist bei
den einzelnen Steuern recht unterschiedlich. Er hängt
zum einen von der für die einzelne Steuer getroffenen
gesetzlichen Regelung, zum andern von der Lage des
Einzelfalls (2.B. Dauer der Veranlagungsarbeiten, Stun-
dungsgewährung usw.) ab.

Für die Mehzahl der Steuern ist der zeitliche Zusam-
rnenhang auch bei einem längeren Abrechungszeit-
raum, wie er etwa bei Lohnsteuer und Umsatzsteuer (1
Jahr) gegeben ist, wegen der monatlichen Voranmel-
dung dieser Steuern relativ eng. Erhebliche zeitliche
Vezögerungen treten dagegen vor allem bei den Ver-
anlagungssteuern vom Einkommen und Vermögen auf,
deren erhebungstechnische Besonderheiten nachste-
hend dargestellt werden.

Ermittlung der Steuercchuld durch Veranlagung

- Veranlagungszeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer: 1

Jahr.

2 Methodische Erläuterungen zur Statistik

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung - unter
Berücksichtigung der Abgabetermine für die Steuer-
erklärung - 8 bis 18 Monate (Vermögensteuer 1 bis 2
Jahre): nach Lage des Einzelfalls wird die Steuerschuld
unter Umständen aber auch erst erheblich später fest-
gestellt.

- Vorauszahlungenffeilzahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche Zahlungen auf
die Steuerschuld des Veranlagungszeitraums
(Einkommen- und Körperschaftsteuer), des Erhe-
bungszeitraums (Gewerbesteuer) bzw. auf die Jah-
ressteuerschuld (Vermögensteuer) zu entrichten. Sie
belaufen sich in der Regel auf ein Viertel der Steuer,
die sich bei der letzten Veranlagung ergeben hat 2) -
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer nach An-
rechnung der Steuerabzugsbeträge (Lohnsteuer, Kapi-
talertragsteuer, Zinsabschlag und Körperschaftsteuer).

- Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Voraus-
zahlungen an die Steuer anpassen, die. sich für den
Veranlagungszeitraum (GewerbesteuerJ): Erhebungs-
zeitraum; Vermögensteuer: Kalenderjahr) voraussicht-
lich ergeben wird. Die Anpassung kann noch bis zum
Ablauf des auf den Veranlagungszeitraum folgenden
Kalenderjahres (Einkommen- und Körperschaftsteuer)
bzw. in dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (Gewerbesteuer) vorgenommen wer-
den. Bei nachträglichen Vorauszahlungserhöhungen ist
der Erhöhungsbetrag/nachgeforderte Betrag innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe des Vorauszahlungs-
bescheids zu entrichten.

- Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte Steuer
werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-/Erhebungs-
zeitraum (Vermögensteuer: das Kalenderjahr) ent-
richteten Vorauszahlungen ;

bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer nach
Maßgabe des § 36 ESIG ferner die durch Steuerab-
zug erhobene Steuer (soweit sie auf die bei der Ver-
anlagung erfaßten Einkünfte entfällt) und die anre-
chenbare Körperschaftsteuer.

lst die Steuerschuld größer als die Vorauszahlun-
gen/Abzugsbeträge, so ist der Differenzbetrag - soge-
nannte Abschlußzahlung (Vermögensteuer: Nachzah-
lung) - kuzfristig an das FinanzamUdie Gemeinde zu
entrichten. lst sie kleiner, so erfolgt Rückzahlung an
den Steuerpflichtigen.

2) Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe von einem
Viertel der Jahressteuer fälligen Teilzahlungen von den
Vo ra u sz a h lu n g e n auf die noch nicht bekannt-
gegebene Jahressteuer zu unterscheiden. Die Zah-
lungsweise ist dieselbe.
3) Voraussetzung ist eine entsprechende Anpassung
des einheitlichen Steuermeßbetrages durch das Fi-
nanzamt.

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre; letzte
Veranlagung zum 1. Januar 1995 frlr die Jahre 1995
und 1996r) - sog. Hauptveranlagung. Eine zwischen
zwei Hauptveranlagungszeitpunkten liegende "Neuver-
anlagung" oder "Nachveranlagung" findet nur unter be-
stimmten, im VermögensteuergeseE näher definierten
Voraussetzungen statt, z.B. bei zwischenzeitlicher An-
derung der Bemessungsgrundlage oder Anderung der
persönlichen Voraussetzungen.

Für die Gewerbesteuer setzt das Finanzamt den ein-
heitlichen Steuermeßbetrag fest; auf dieser Grundlage
erhebt die Gemeinde nach ihrem Hebesatz die Steuer.

1) Die Anwendbarkeit des Vermögensteuer- und Be-
wertungsrechts wurde durch Beschlüsse des Bundes-
verfassungsgerichts vom 22. Juni 1995 in weitem Um-
fang als grundgesetzwidrig erklärt unC bis 31. Dezem-
ber 1996 befristet.
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lst die Steuerschuld größer als die Vorauszahlun-
gen/Abzugsbeträge, so ist der Differenzbetrag - soge-
nannte Abschlußzahlung (Vermögensteuer: Nachzah-
lung) - kuzfristig an das FinanzamUdie Gemeinde zu
entrichten. lst sie kleiner, so erfolgt Rückzahlung an
den Steuerpflichtigen.

- Rückzahlungen/Erstattungen

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die Folge über-
höhter Vorauszahlungen
(Vorauszahlungsanpassungen) und/oder geminderter
Besteuerungsgrundlagen (2.8. rückläufiger Gewinne)
sdln. Bei der veranlagten Einkommensteuer kommt es
z.B. regelmäßig in den Fällen der sog. Antragsveranla-
gung (sie entspricht weitestgehend dem früheren
Lohnsteuer-Jahresausgleich) zu Erstattungen; alle Er-
stattungen mindern das Aufl<ommen an veranlagter
Einkommensteuer.

Steuernachforderungen/-rückerctattungen

Sie sind u.a. bedingt durch

Betriebsprüfungen, die eine Neufestsetrung der
Steuer erforderlich machen,

richterliche Entscheidungen über Bestehen und/oder
Höhe einer Steuerschuld.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Verbrauch-
steuern für bereits versteuerte Ezeugnisse in Höhe der
Differenz zwischen altem und neuem Steuersatz zur
Verhinderung von Steuervorteilen durch Vorratskäufe;
Zahlungstermin in der Regel kurzfristig.

Aus dem Steueraufkommen gelelstete Zulagen

Hiezu zählen z.B.

- Arbeitnehmer-Spazulage

- Bergmannsprämie

- lnvestitionszulage

2.3 Steueraufkommen und Steueruertellung nach
Art der Gebietskörpercchaften

Gesetsliche Grundlage

Grundlage flir die Zuordnung der Steuern zu den ver-
schiedenen Arten von Gebietskörperschaften und ftir
ihre endgültige Verteilung bilden Art. 106 und 107 GG
i.d.F. dei Finanzreformgesetses (21. Gesets zur Ande-
rung des Grundgesetres vom 12.Mai 1969, BGBI. I S.
359) in Verbindung mit dem

- Gesets über den Finanzausgleich arrischen Bund
und Ländern vom 23. Juni 1993 (BGB|. I 5.94419771;,

geändert durch Jahressteuer-Ergänzungsgesetr
1996vom 18. Dezember 1995 (BGBI. lS. 1959),

- Gemeindefinanzreformgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 6. Februar 1995 (BGBI. I S. 190)
nebst Verordnungen über die Ermittlung der Schlüs-
selzahlen und die Aufleilung des Gemeindeanteils an
der Einkommensteuer, geändert durch Gesets zur
Anderung des GemeindefinanzreformgeseEes vom
16. April 1997 (BGBI. I S. 790),

Zerlegungsgesetz in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 25. Februar 1971 (BGBI. I S. 145), geän-
dert durch Zinsabschlaggesetz vom 9. November
1992 (BGBI. r S. 1Es3).

Steuerauftommen

Es stehen zu (Steuereinnahmen vor der Steuervertei-
lung)

Bund und Ländern gemeinsam

das Aufl<ommen aus den Steuern vom Einkommen
(Lohn-, veranlagte Einkommensteuer, nicht veranlag-
te Steuem vom Ertrag, Zinsabschlag, Körperschaft-
steuer) und vom Umsatz (UmsaE- und Einfuhr-
umsatssteuer)
(Gemeinschaftsteuem),

dem Bund

das Aufl<ommen aus der Versicherungsteuer, den
Verbrauchsteuem (ohne Biersteuer) und dem Solida-
ritätszuschlag
(Bundessteuem),

den Ländem

das Aulkommen aus der Vermögen-a), Erbschafi-,
Grundeniveö-, Kraftfahzeug-, Rennwett- und Lotte-
riesteuer, der FeuercchuEsteuer und der Biersteuer
(Landessteuem),

den Gemeinden

das Aufl<ommen aus den Grundsteuern, der Gewer-
besteuer und den örtlichen Aufwand- und Verbrauch-
steuem
(Gemeindesteuem).

ln den Stadtstaaten steht das Aufl<ommen der Ge-
meindesteuern dem Land zu.

7
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Verteilungsvorgänge

Das ursprüngliche Steueraufkommen der einzelnen Gebietskörperschaften wird durch vertikale und horizontale Vertei-
lungsvorgänge verändert. Einen Überblick über Art, Rechtsgrundlage und statistischen Nachweis dieser Vorgänge in
der vorliegenden Fachserie gibt nachfolgende Übersicht:

Art Rechtsgrundlage
Verteilung
von + an

Statistischer Nachweis
(x = Nachweis ist vorhanden;

- = Nachweis ist nicht vorhanden)

Steuer-
ein-

nahmen
vor der
Steuer-

verteiluno

Ver-
teilunos-
releva-nte

Posi-
tionen

Steuereinnahmen nach der Steuerver-
teilunq

abgebende
Ebene

empfangende Ebe-
ne

Vertikale Verteilun gsvorgän ge
Zölle Eigenmittelbe-

schluß des Rates
der EU

Aufkommen Zölle
-EU

x x

MWSI-Eigenmittel Eigenmittelbe-
schluß des Rates
der EU

Bund + EU von Steuerein-
nahmen des Bun-
des abqesetzt

x

BSP-Eigenmittel Eigenmittelbe-
schluß des Rates
der EU

Bund - EU von Steuerein-
nahmen des Bun-
des abqesetzt

x

Finanzierungsbei-
träge der Länder
zum Fonds
"Deutsche Einheit"

Gesetz über die
Errichtung eines
Fonds "Deutsche
Einheit"

alte Länder -
Bund

x von Umsatzsteuer-
anteilen der Län-
der abgesetzt

dem Umsatzsteu-
eranteil des Bun-
des zugesetzt

Zuweisungen für
den Schienenper-
sonennahverkehr
(ÖPNV)

§ 5 Regionalisie-
rungsgesetz

Bund - Länder x von Steuerein-
nahmen des Bun-
des abgesetzt

den Steuerein-
nahmen der Län-
der zugesetzt

Bundesergän-
zungszuwersun9e
n

FAG Bund - Länder x von Steuerein-
nahmen des Bun-
des abqesetzt

den Steuerein-
nahmen der Län-
der zuqesetzt

Gemeindeanteil an
der Einkommen-
steuer

GFR Bund/Länder
- Gemeinden

Anteale des Bun-
des und der Län-
der sind entspre-
chend gemindert

x

Gewerbesteuer-
umlage

GFR Gemeinden
- Bund/Länder

x (zusammen in
einer Summe mit
erhöhter Gewerbe-
steuerumlaqe)

x

Erhöhte Gewerbe-
steuerumlage

Gesetz über die
Errichtung eines
Fonds "Deutsche
Einheit" und FKPG
in Verbindung mit
GFR

Gemeinden der
alten Länder -
alte Länder

x (zusammen in
einer Summe mit
Gewerbesteuer-
umlage)

x

Beteiligung der
Gemeinden an
Steuererträgen der
Länder

Kommunale
Fiananzausgleichs
gesetze

Länder -
Gemeinden

-ttt
(ln der vorliegenden Fachserie nicht berücksichtigt)

Horizontale Verteilungsvorgänge
Zerlegung Lohn-
steuer, Zinsab-
schlag, Körper-
schaftsteuer

Zerlegungsgesetz Länder/Gemeinde
n

- Länder/ Ge-
meinden

x Anteile von Län-
dern und Gemein-
den an Lohnsteu-
er, Zinsabschlag
und Körper-
schaftsteuer sind
modifiziert

Anteile von Län-
dern und Gemein-
den an Lohnsteu-
er, Zinsabschlag
und Körper-
schaftsteuer sind
modifiziert

Umsatzsteuerverte
ilung unter den
Ländern

FAG Länder - Länder x Länderanteile an
den Steuern vom
Umsats sind modi-
fiziert

Länderanteile an
den Steuern vom
Umsatz sind modi-
fiziert

Länderfinanzaus-
gleich

FAG Länder - Länder x Steuereinnahmen
der Länder sind
modifiziert

Steuereinnahmen
der Länder sind
modifiziert

Aufteilung des
Gemeindeanteils
an der Einkom-
mensteuer auf
einzelne Gemein-
den eines Landes

GFR Gemeinden -
Gemeinden (Modifizierung des Gemeindeanteils an der Einkommen-

steuer durch Beschränkung auf Sockelbeträge des zu ver-
steuernden Einkommens wirkt sich in der vorliegenden
Fachserie nicht aus, da Gemeinden regional nui auf Lan-
9! eqe Qe4e g eze i gt we rden)
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Steuereinnahmen nach der Steuerverteilung

Es verbleiben/fl ießen zu

der EU:

Zölle, Teile des Umsatzsteueraufkommens sowie
BSP-Eigenmittel.

dem Bund:

die Bundessteuern,

42,5vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,

44vH desZinsabschlags,

50 vH der nicht veranlagten Steuern vom Ertrag
und der Körperschaftsteuer,

50.5 vH der Steuern vom UmsaE,

50 vH der Gewerbesteuerumlage.

den Ländern:

die Landessteuern,

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,

44vH desZinsabschlags,

50 vH der nicht veranlagten Steuern vom Ertrag
und der Körperschaftsteuer,

49,5 vH der Steuern vom UmsaE,

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

100 vH der erhöhten Gewerbesteuerumlage.

den Gemeinden

die Grundsteuern,

die Gewerbesteuer (abzüglich der Gewerbe-
steuerumlage),

15vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,

12vH desZinsabschlags,

die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuem, das
sind Vergnügung-, Hunde-, Getränke-, Schanker-
laubnis-, Jagd- und Fischerei-, Zweitwohnung- Ver-
packungsteuer und steuerähnliche Einnahmen wie
Fremdenverkehrsabgabe und Abgaben von Spiel-
banken.

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen und kom-
munalen Bereichs für Hamburg und Berlin - filr Bremen
ergibt sich die Trennung aus dem Status der beiden
selbständigen Gemeinden Bremen und Bremerhaven -
in der vorliegenden Statistik folgt:

Die Steuerübenrueisungen zwischen beiden Bereichen
werden brutto nachgewiesen. ln den "Steuereinnahmen
der Ländef' sind die dem staatlichen Bereich, in den
"Steuereinnahmen der Gemeinden" die dem gemeind-
lichen Bereich zugeordneten Steuern/Steuerüber-
weisungen der Stadtstaaten enthalten.

Übercchneidungen avischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung

Die Steuereinnahmen vor und nach der Verteilung dek-
ken sich nicht, sondern differieren in den einzelnen Be-
richtszeiträumen um sehr unterschiedliche Beträge. Ab
1996 kommen als Ursache hierfür das von der Lohn-
steuer abgeseEte Kindergeld sowie die Erstattungen
des Bundesamtes für Finanzen in Frage. Ansonsten
liegt die Ursache hiefür darin, daß der Gemeindeanteil
an der Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden dar-
stellt, mit Ablauf des jeweiligen Berichtszeitraums in
Höhe von 15 vH des Aufkommens an Lohn- und veran-
lagter Einkommensteuer b*t. 12 vH des Aufl<ommens
an Zinsabschlag feststeht und in dieser Höhe die Ein-
nahmen des Bundes und der Länder nach der Vertei-
lung im gleichen Berichtszeitraum mindert. Den Ge-
meinden fließen dagegen die Einnahmen aus dem
Gemeindeanteil an der Einkommensleuer mit einer
zeitlichen Vezögerung von jeweils einem Vierteljahr
zu; sie erhalten daniber hinaus im 4. Quartal eine
zweite Vierteljahreszahlung, während im 1. Quartal des
neuen Jahres nur Restbeträge auf die sog. Schlußab-
rechnung anfallen.

Für die von den Gemeinden abzuführende Gewerbe-
steuerumlage gilt derselbe Zahlungsrhythmus wie für
den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer. Da
Bund und Länder die Gewerbesteuerumlage jedoch zu
den gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-
meinden sie abflihren, ergibt sich zwischen staatlichem
und gemeindlichem Bereich i.d.R. keine zeitliche Über-
schneidung.

2.4 Regionaler VerGilungsmodus

Steuem vom Einkommen

Für ihre Verteilung auf die einzelnen Bundesländer gilt
grundsätzlich das Prinzip des örtlichen Aufkommens,
modifiziert durch die Bestimmungen des Zerlegungsge-
seEes, das die aus der Wirtschaftskonzentration resul-
tierenden Vezerrungen durch einen Zahlungsausgleich
arischen den Ländern mildert. Diese Vezerrungen
entstehen vor allem dadurch, daß die Körper-
schaftsteuer von Untemehmen mit mehreren Be-
triebsstätten dem Land zufließt, in dem die Geschäfts-
leitung des Unternehmens ihren SiE hat und ferner da-
durch, daß die Lohnsteuer - wegen eines vom Wohn-
ort abweichenden Beschäftigungsorts oder infolge des
zentralen Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem
Land zufließt, in dem die Arbeitnehmer wohnen. Beim
Zinsabschlag ist die Konzentration der Banken auf
einzelne Länder bestimmend für die Zerlegung.
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Steuern vom UmsaE

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes stehen
15 vH der im Land aufgekommenen Lohn- und veran-
lagten Einkommensteuer sowie 12 vH des aufgekom-
menen Zinsabschlags zu, bei Lohnsteuer und Zinsab-
schlag unter Berücksichtigung der Zerlegung. Der An-
teil jeder einzelnen Gemeinde bestimmt sich generell
(d.h. ab 1977 erstmals auch in den neuen Ländern)
nach ihrem Anteil an der Summe der durch die Bun-
desstatistiken über die Lohn- und Einkommensteuer
ermittelten Einkommensteuerbeträge. Dabei werden
nur Einkommensteuerbeträge berücksichtigt, die auf zu
versteuernde Einkommen bis zu 40 000, bei Zusam-
menveranlagung bis zu 80 000 DM (alte Länder bzw.
25 000/50 000 DM (neue Länder) entfallen.

Gewerbesteuerumlage

Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

lstaufl<om men der Gevtterbest euer x V erv i e lfö h i ger

Hebesatz

für das Kalenderjahr ermittelt.

Der Vervielfältiger ist die Summe eines Bundes- und
Landesvervielfältigers für das jeweilige Land, 1997 je-
weils 19 vH für die Normalumlage. Hinzu kommen für
die Gemeinden in den alten Ländern Erhöhungen für
den Fonds "Deutsche Einheit" von 11 vH und durch
den Solidarpakt von 29 vH, die ausschließlich den Län-
dern zustehen. Die Gesamtbelastung der Kommunen
in den alten Ländern beträgt somit 78 vH. Die Gemein-
den der neuen Länder (eigentlich belastet mit 38 vH)
waren als Ausgleich ftir die Nichterhebung der Gewer-
bekapitalsteuer 1997 von der Abführung der Gewerbe-
steuerumlage befreit.

2.5 Verschiedenes

Jahresnachweis

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981 durch
Addition der vier Vierteljahre gebildet. Dabei bleiben
i.d.R. Anderungen unberücksichtigt, die sich durch
nachträgliche Berichtigungen ergeben können.

Nachweis der Grunderwerbsteuer

Nach Einführung des neuen Grundenruerbsteuerrechts
zum 1. Januar 1983 behandeln die Länder den Teil des

Grunderwerbsteueraufkommens, den sie ihren Kom-
munen überlassen, haushaltssystematisch unter-
schiedlich: Die meisten Länder verbuchen das
Grunderwerbsteueraufkommen voll als Landessteuer
und überlassen ihren Gemeinden Teile davon als Zu-
weisungen, die in der vorliegenden Darstellung unbe-
rücksichtigt bleiben. Abweichend hiervon verbuchen die
Länder Saarland, Rheinland-Pfalz und Bremen nur den
ihnen effektiv verbleibenden Teil als Landessteuer; den
kommunalen Anteil verbuchen die Gemeinden/Gv. als
originäre Steuereinnahmen. ln Hamburg und Berlin ist
die Grunderwerbsteuer zu 100 vH Landessteuer.

Bei der Steuerverteilung unberücksichti gte Beträge

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuervertei-
lung aufgenommen blieb die teilweise oder völlige
Überlassung von Steuererträgen seitens der Länder an
die Gemeinden im Rahmen des kommunalen Finanz-
ausgleichs.

Abgrenzung gegenüber anderen Statistiken

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnahmen
(nach der Steuerverteilung) in den Fachserien 14, Rei-
he 4 (Steuerhaushalt) und Reihe 2 (Vierteljahreszahlen
zur öffentlichen Finanzwirtschaft) bestehen - bedingt
durch den z.T. unterschiedlichen Aufbau und Berichts-
weg beider Statistiken - Differenzen, deren wichtigste
nachstehend erläutert werden :

- EU-Anteile

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere Ebene
bildenden Einnahmen sind in den Ergebnissen der
Fachserie 14, Reihe 2 nicht enthalten.

- Länderanteile an den Steuern vom Umsatz

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monatlichen
Meldungen des Bundesministeriums der Finanzen
zugrunde (siehe unter 2.4 "Steuern vom Umsatz"),
die sich nicht auf das Haushaltsjahr, sondem auf das
sog. Ausgleichsjahr beziehen, während die Fachserie
14, Reihe 2 die kassenmäßigen lst-Ergebnisse der
einzelnen Länder im Berichtsvierteljahr nach Abrech-
nung der Ansprüche des Landes aus der Umsatz-
steuer und der Forderungen oder Verbindlichkeiten
des Landes gem. Gesetz über den Finanzausgleich
zwischen Bund und Ländern enthält.

- Gemeindesteuern

DieGemeindesteuern der Sta dtsta ate n, in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindlichen Bereich ein-
zeln aufgeführt, sind in Fachserie 14, Reihe 2 dem
Bereich "Staat" zugeordnet und werden nur in einer
Summe ausgewiesen.

Die regionale Verteilung der Länderanteile erfolgt nach
einem in § 2 des Gesetzes über den Finanzausgleich
zwischen Bund und Ländern festgelegten SchlÜssel'
nach dem im Prinzip 75 vH nach der Einwohnerzahl
und 25 vH nach der Steuerkraft verteilt werden.
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- Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Gewerbe-
steuerumlagebeiden Stadtstaate n erklären

sich aus der Fiktion eines getrennten staatlichen und
gemeindlichen Bereichs in Fachserie 14, Reihe 4.

- Weitere Differenzen erklären sich aus zeitlichen
Überschneidungen bei der Abrechnung mit dem
Bund bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer.

3 Anderungen 1997

3.1 Anderungen des Steuerrechts und der Steuer-
verteilung 1997

An herausragenden Ereignissen in dem o.a. Zeitraum
sind zu nennen:

-Nichterhebung der Vermögensteuer ab 1997 wegen
ihrer teilweisen Verfassungswidrigkeit

-Anhebung des Steuersatres der Grunderwerbsteuer
von 2 vH auf 3,5 vH zum 1. Januar 1997

- Neuregelung der Erbschaft- und Schenkungssteuer:

Bewertung des Grundbesitzes nach einem Er-
tragswertverfahren

Zusammenfassung der Steuerklassen I und ll zur
Steuerklasse I (künftig nur noch 3 Steuerklassen
anstatt 4)

Anhebung der persönlichen Freibeträge

Verdoppelung der besonderen Versorgungsfrei-
beträge

Erhöhung des Bewertungsabschlags für Betriebs-
vermögen, land- und forstwirtschaftliches Vermö-
gen und wesentliche Beteiligungen an Kapitalge-
sellschaften von 25 vH auf40 vH

Neuer Tarif, der grundsätrlich auf den gesamten
steuerpfl ichtigen Enarerb anzuwenden ist

Die Neuregelung der Erbschaft- und Schen-
kungsteuer gilt rückwirkend ab 1. Januar 1996.

- Erhöhung des Kindergeldes ftlr erste und zweite Kin-
der von 200 DM aut 22O DM pro Monat; ftir dritte
(300 DM) und vierte und weitere Kinder (350 DM)
bleibt das Kindergeld unverändert. Erhöhung des al-
ternativ zum Kindergeld abzuziehenden steuerlichen

Kinderfreibetrages von 6 264 DM auf 6 912 DM pro
Jahr

-Senkung der KFZ-Steuer ftir nach dem neuesten
technischen Stand emissionsarme und verbrauchs-
günstige PKW sowie stärkere Belastung von PKW
mit einem höheren Schadstoffausstoß ab 1. Juli 1997

- Nochmalige Aussetsung der Gewerbekapitalsteuer in
den neuen Ländern und Ausgleich für die Gemein-
den der neuen Länder durch Vezicht des Bundes
und der neuen Länder auf die Gewerbesteuerumlage
in den Jahren 1997 und 1998 in Höhe der bisherigen
Umlage von 38 Vervielfältigerpunkten.

Die maßgeblichen rechtlichen Grundlagen für die o.a.
Anderungen sind:

- Beschlüsse des Bundesverfiassungsgerichts vom 22.
Juni 1995 zur Erbschafi- und Schenkungsteuer sowie
zur Vermögensteuer (BStBl. ll S. 665, 671)

-Jahressteuergesetr 1997 vom 20. Dezember 1996
(BGB|. rS.2049)

- Gesetr zur stärkeren Berücksichtigung der Schad-
stoffemissionen bei der Besteuerung von PKW
(KraftfahzeugsteueränderungsgeseE 1997) vom'18.
April 1997 (BGBI. I S.805)

- GeseE zur FortseEung der Untemehmenssteuene-
form vom 29. Oktober 1997 (BGBI. I S. 2590)

Zu näheren Einzelheiten sowie den finanziellen Auswir-
kungen der Steuenechtsänderungen siehe Finanzbe-
richt 1998 des Bundesministeriums der Finanzen.

3.2 Anderungen lm statlstlechen Nachwels 1997

1997 hat es im statistischen Nachvtreis keine Anderun-
gen gegenüber 1996 gegeben.
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4 Zahlungsweise/-termine und Tarife beiden finanziell
ergiebigsten Steuern, Stand Ende 1997 *)

Steuerart
Tarif

Steuerentrichtu

4-Stufen-Tarif 32a ESIG)4,1 Lohnsteuer

ln der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf jeden Kalender-
monats. Ausnahme: Vierteljahreszahlungen/Jahreszahlun-
gen, wenn die abzuftihrende Lohnsteuer im letzten Kalen-
derjahr nicht mehr als 6 000/1 200 DM betragen hat. Das
Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit Abstand von min-
destens einem Monat.

Übersteigt die im Laufe eines Kalenderjahres einbehaltene
Lohnsteuer die auf den Jahresarbeitslohn entfallende
Lohnsteuer, so wird der Unterschiedsbetrag - sofern eine
Antragsveranlagung gem. § 46 Abs. 2 Nr. 8 ESIG durch-
geführt wird - aus dem Aufkommen an veranlagter Ein-
kommensteuer erstattet.

4.2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen am 10. Mä2, 10. Juni, 10. September
und 10. Dezember. Abschlußzahlungen nach Veranlagung,
die gewöhnlich 9 bis 18 Monate nach Ablauf des Veranla-
gungszeitraumes durchgeftihrt wird. Das Aufkommen folgt
dem Wirtschafisverlauf im allgemeinen mit mindestens 1-
jähriger Vezögerung. Weitere Erläuterungen siehe unter
2.2 "Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung".

') Standardangaben ohne Berücksichtigung von Sonder-
regelungen.

Einschränkungen/Ausnahmen :

Progressionsvorbehalt (§ 32b EStG)
Eine Reihe von Einkünfren (Lohn- und Einkommens-
ersatzleistungen wie Arbeitslosengeld/-hilfe oder Mutter-
schaftsgeld) unterliegen dem sog. Progressions-
vorbehalt. D.h., sie sind zwar steuerfrei, werden jedoch
bei der Berechnung des Steuersatzes benicksichtigt und
erhöhen somit den durchschnittlichen Steuersatz für die
steuerpfl ichtigen Einkünfte.

Tarifbegrenzung bei gewerblichen Einkünften (§ 32c
EStG)
Beträgt der Anteil der "gewerblichen Einkünfte" am zu
versteuernden Einkommen mehr als 100 277 DM, so er-
mäßigt sich der Steuersatz ftir den übersteigenden Betrag
aul 47 vH.

Zu \rersleuemdes Einkommen

12 095 21 191Grundfreibetrag

1. Progressionszone

2. Progressionszone

Proportionalzone

Grenz-
steuersatz

vH

von 33,3
bis 53

53

0

von 1 2 096
bis 55 727

uon 24 192
tis 111.155

von 11'l 456
bis 240 083

von 25,9
bis 33,3

von 55 728
bis 1 20 041

ab 120 M2 ab 2,lO OE,t

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträgen und
Sonderausgaben, die - vielfach ohne Rücksicht auf die
dem Steuerpflichtigen tatsächlich entstehenden Kosten -
die Höhe des zu versteuernden Einkommens beein-
llussen; hiezu zählen insbesondere Versorgungs-, Kin-
derfreibetrag, Werbungskosten (Arbeitnehmer-Pausch-
bekag), Freibetrag fiir Land- und Forstwirte, Vorsorge-
autwendungen (Versicherungs- und Bausparbeiträge),
Aufwendungen für Spenden und Beiträge, außerge-
wöhnliche Belastungen.

Grundtabelle Spmingtabelle
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4.3 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapitalerträge im
Zeitpunkt des Zufließens der Kapitalerträge an den Gläubi-
ger; Abfi,ihrung an das Finanzamt bis zum 10. des folgen-
den Monats.

,1.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. Mä2, '10. Juni, 10. September
und 10. Dezember. Abschlußzahlungen gewöhnlich 8 bis
16 Monate nach Ablauf des Veranlagungszeitraumes. Das
Aufkommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit durchschnift-
lich einjähriger Vezögerung. Weitere Erläuterungen siehe
unter 2.2. "Ermittlung der Steuerschuld durch Veranla-
gun9".

Tarif

- 25 vH u.a. bei Gewinnanteilen (Dividenden) aus Aktien,
Anteilen an Gesellschafien mit beschränkter Haftung
und an Genossenschaften,

- 30 vH (im Tafelgeschäft 35 vH) u.a. bei Anleihen des
Bundes und der Länder, lndustrieobligationen, Pfand-
briefen, Bankschuldverschreibungen, sowie, wenn der
Schuldner ein inländisches Kreditinstitut ist, einfachen
Geldforderungen (2.B. Sichteinlagen mit Zins oder Bo-
nus über 1 vH, Termineinlagen, Festgelder und Spar-
konten) - Zinsabschlag

Sondenegelungen für Aufsichtsräte, Künstler, Berufs-
sportler, Schriftsteller usw.

Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung bei der
Einkommen-/Körperschaftsteuerveranlagung.

45 vH generell; ermäßigte SteuersäEe u.a. für Körper-
schaften, deren Gewinne beim Empfänger nicht zur An-
rechnung berechtigen.

Durch das Anrechungsverfahren: Vereinheitlichung der
Ausschüüungsbelastung auf 30 vH des Ausschüt-
tungsbetrages (die der unbeschränkt steuerpf,ichtige An-
teilseigner auf seine Steuerschuld anrechnen kann). Die
Körperschaftsteuer des ausschütlenden Unternehmens
minderUerhöht sich, je nachdem die Tarifbelastung der ftir
die Ausschüttung als verwendet geltenden Kapitalteile
über oder unter der Ausschüttungsbelastung liegt.
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Steuerart

4.5 Steuern vom Umsats

4.5.1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresveranlagung.
Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag nach Ablauf jeden Ka-
lendermonats (ggf. Kalendervierteljahres, wenn die Steuer-
schuld im letzten Kj nicht mehr als 12 000 DM betragen
hat). Möglichkeit, von der VoranmeldungA/orauszahlung
befreit zu werden, wenn die Steuer für das vorangegange-
ne Kj nicht mehr als 1 000 DM beträgt. Auf Antrag Fristver-
längerung um 1 Monat fiir Monatszahler unter der Voraus-
setzung einer Sondervorauszahlung. Das Steueraufkom-
men folgt der wirtschaftlichen Entwicklung in der Regel mit
1 bis 2-monatiger Vezögerung.

4.5.2 Einfuhrumsatssteuer

Sinngemäße Anwendung der Vorschriften für die Zölle.
Das Steueraufl<ommen folgt der Einfuhrentwicklung mit
einmonatiger Vezögerung.

Ab 1993 unterliegen innergemeinschafrliche Enrverbe nicht
mehr der EinfuhrumsaEsteuer, sondern der Mehrwert-
steuer.

4.6 Versicherungsteuer

Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Entstehung fällig.
Der Versicherer hat innerhalb von fiinfzehn Tagen nach
Ablauf eines jeden Anmeldungszeitraums die Steuer zu
entrichten. Anmeldungszeitraum ist der Kalendermonat
(das Kalendervierteljahr, wenn die Steuer ftlr das vorange-
gangene Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als 6 000 DM
betragen hat). Das Aufkommen folgt somit der Entwicklung
der Prämieneinnahmen mit meist einmona-tiger Vezöge-
run9.

Tarif

15 vH, ermäßigter Satz von 7 vH (vor allem ftir Le-
bensmittel, Zeitschriften/Bücher, Personennahverkehr
usw.), Steuerbefteiungen für Lieferungen in EU-
Mitgliedsländer und Ausfuhrlieferungen in Drittstaaten,
Geschäftsvorfälle im Geld- und Kapitalverkehr usw.
UmsaEsteuerliche Freigrenze ftir Kleinunternehmer bei
32 500 DM.

Vorsteuerbeträge mindem die Steuerschuld.

Sonderregelung u.a. für Land- und Forstwirtschaft.

15 bzw. 7 vH (ermäßigter Satr);

- Sachversicherung allgemein: 15 vH der Prämie
- Feuerversicherung und Feuer- Betriebsunterbre-

chungsversicherung: 10 vH der Prämie
-Gebäudeversicherung mit Feueranteil: 13,75 vH der

Prämie
- Hausratversicherung mit Feueranteil: 14 vH der Prämie
- Seeschiffskaskoversicherung: 2 vH der Prämie
- Unfallversicherung mit Prämiennickgewähr: 3 vH der

Prämie
- Hagelversicherung: 0,20 DM je angefangene 1 000 DM

der Versicherungssumme

Alle geseElichen und privaten Lebens- und Kranken-
versicherungen sowie die Arbeitslosenversicherung sind
steuerfrei
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4.7 Zölle und Verbrauchsteuem (ohne Blercteuer)

4.7.1Zölle

Entstehung und Fälligkeit bei Übeführung der Ware in den
freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung des Zolls bis
zum 16. des auf die Entstehung der Zollschuld folgenden
Monats aufgeschoben: ebenso bei einer Sammelzollan-
meldung. Das Aufl<ommen folgt der Einfuhr somit durch-
schnittlich nach einem Monat.

4.7.2 Tabakteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von Steuezeichen
(Banderolen) zu entrichten, die von Herstellem und lmpor-
teuren von der Zentralen Steuezeichenstelle Bünde beim
Hauptzollamt Bielefeld bezogen werden. Die Verwendung
umfaßt das Entwerten und Anbringen der Zeichen an den
Kleinverkaufspackungen. Die Tabaksteuer entsteht mit der
Entfernung der Tabakwaren aus einem Steuerlager (Her-
stellungsbetrieb. Tabakwarenlager) oder mit der Entnahme
zum Verbrauch im Steuerlager. Sie wird fällig bei Zigaret-
ten und Rauchtabak
- fiir die bis zum 15. eines Monats bezogenen Steuezei-

chen am 12. des nächsten Monats (für die vom 1.-
'15.12. bezogenen Steuerzeichen ftir Zigaretten und
Rauchtabak jedoch am 27.12.1,

- für die nach dem 15. eines Monats bezogenen Steuer-
zeichen am 27. des nächsten Monats; bei Ziganen und
Zigarillos

- bei einem Steuezeichenbezug wie oben - am 10. barv.
25. des übernächsten Monats.

4.7.3 Kaffeesteuer

Die Vorschriften für Zölle gelten sinngemäß; die Steuer
folgt der Einfuhr nach durchschnittlich 1 bis 2 Monaten.

Tarif

Differenzierte SäEe. Gemeinsamer Außenzolltarif der EU-
Länder: keine Binnenzölle innerhalb der EU.

lm Warenverkehr mit den EFTA-Staaten sind seit dem 1.

Juli 1977 die Zölle ftir fast alle gewerblichen Waren abge-
schafft.

Allgemeine Zollpräferenzen für Entwicklungsländer sowie
Abkommen mit fast allen Anrainerstaaten des Mittelmee-
res und mit zahlreichen Staaten Aftikas sowie des karibi-
schen und pazifischen Raumes mit weitgehenden Zollzu-
geständnissen.

Assoziierungsabkommen mit Polen, Ungarn, Tschechien,
der Slowakei, Rumänien, Bulgarien und Slowenien sowie
ab 1. Januar 1995 entsprechende Verträge mit den balti-
schen Staaten Estland, Lettland und Litauen.

- Zigaretten: 8,3 Pflst + 24,8 vH des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 11 Pflst.

- Zigarren und Zigarillos: 5 vH des Kleinverkaufspreises,
mindestens 3,1 Pflst.

- Pfeifentabak: 5,50 DM/kg + 22 vH des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 21 OM je kg.

- Feinschnitt: 30,21 DM/kg +'18,12 vH des Kleinver-
kaufspreises, mindestens 45 DMftg.

- Röstkaffee: 4,30 DM je kg.

- feste Auszüge oder Konzentrate aus Kaffee: 9,35 DM
je kg.
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Steuerart

Steuerentrichtu

4.7.4 Branntweinsteuer

Die Steuer ist zu entrichten:
- bei Branntwein. der durch die Monopolverualtung über-

nommen wurde. durch den Bezieher des Branntweins
im Kaufgeld an die Branntweinmonopolverwaltung,

- bei Verschlußbrennereien binnen einer Woche nach
Bekanntgabe des Steuerbescheides bzw. bei Entnahme
aus einem offenen Branntweinlager am 15. des auf die
Steuerentstehung folgenden Monats (die Steuer ent-
steht dadurch, daß das Ezeugnis aus der Verschluß-
brennerei oder dem Branntweinlager abgefertigt oder
dort zum Verbrauch entnommen wird),

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche nach
Schluß des Monats, in dem der Branntwein hergestellt
worden ist (die Steuer entsteht mit der,Gewinnung),

- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschriflen des Zoll-
gesetzes.

Unter bestimmten VorausseEungen Zahlungsaufschub bis
zum 15. des dritten auf die Steuerentstehung folgenden
Monats: für im Oktober entstandene Steuer spätestens bis
zum 27. Dezember.

4.7.5 Schaumwein- und Zwischenezeugnissteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Schaumweins
aus dem Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Schaum-
weinlager). Steuerentrichtung bis zum 25. des zweiten auf
die Steuerentstehung folgenden Monats. Die im Monat No-
vember entstandene Steuer ist spätestens am 27. Dezem-
ber fältig.

4.7.6 Mineralölsteuer

Tarif

2 550 DM/hl ftlr Trinkbranntwein

Vergünstigungen für Abfindungsbrennereien und Stoff-
besitzer,

Alkohol zur gewerblichen Herstellung von kosmetischen
Mitteln, Azneimitteln, Lebensmitteln (ausgenommen Ge-
tränke), Aromen, Essig sowie von Ezeugnissen zu Heiz-
und Reinigungszwecken und Zwecken, die nicht der Wa-
renherstellung dienen, ist steuerfrei.

- Schaumwein > 6 % vol Alkohol 266 DM/hl
- Schaumwein < 6 % vol Alkohol 100 DM/hl
- Zwischenezeugnisse > 15o/o vol 300 DM/hl
- Zwischenezeugnisse ! 15 o/o vol 200 DM/hl

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- Bleifreies Benzin: 980,-DM/1 000 I

- Verbleites Benzin: 1 080,-DM/1 000 I

- Dieselkraftstoff 620,-DM/ 1 000 I

- Ermäßigte Sätze:
Leichtes Heizöl: 80,-DM/1 000 I

Schweres Heizöl
- zur Wärmeezeugung: 30,-DM/1 000 kg
- zur Stromerzeugung: 55,- DM/1 000 kg
Erdgas: 3,60 DM/1 MWh

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mineralöls aus
dem Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Mineralöllager)
oder mit der Venruendung innerhalb des Steuerlagers. Die
Steuer ist am 10. Tag des aiveiten Monats nach der Ent-
stehung zu entrichten. Zahlungen fiir die im November
entstandene Steuer spätestens am 27. Dezember. Das
Aufkommen folgt dem AbsaE mit ein- bis zweimonatiger
Vezögerung.
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4.8 Vermögensteuer

Nachdem das Bundesverfassungsgericht durch seine Be-
schlüsse vom22. Juni 1995 (BStBl. ll S. 665,671) in wei-
tem Umfang das Vermögensteuer- und Bewertungsrecht
mit dem Grundgesetz ftir unvereinbar erklärt und die An-
wendbarkeit bis 31.12.1996 befristet hatte, entfallen man-
gels Rechtsgrundlage weitere Hauptveranlagungen nach
1995. Die Vermögensteuer fällt nur noch für Veranlagun-
gen an, die sich aufdie Jahre vor 1997 beziehen.

4.9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 Monaten anzumelden, Fälligkeit einen Monat
nach Zustellung des Steuerbescheids. Ggf. hoher Vor-
ermittlungsaufwand zur Feststellung des Nachlasses und
der Erben sowie lange Stundungsfristen; daher unter Um-
ständen größere zeitliche Abstände zwischen dem Erwerb
und dem Steueraufkommen.

4.1 0 Grunderwerbsteuer

Tarif

Für Erwerbe, deren Steuer bis zum 31 . Dezember 1995
entstanden ist:
Vier Steuerklassen nach dem Verwandtschaftsverhältnis
des Erwerbers zum Erblasser (Schenkenden); dement-
sprechend persönliche Freibeträge zwischen 2 000 DM
und 250 000 DM, daneben ggf. besondere Freibeträge, so
z.B. unter bestimmten VorausseEungen bei Erwerb von
Betriebsvermögen 500 000 OM Freibetrag.
SteuersäEe je nach Höhe des Erwerbs und Steuerklasse
des Erwerbers zwischen 3 und 70 vH.

Für Erwerbe, deren Steuer nach dem 31. Dezember 1995
entstanden ist:
Drei Steuerklassen nach dem Verandtschaftsverhältnis
des Erwerbers zum Erblasser (Schenkenden); demenh
sprechend persönliche Freibeträge zwischen 10 000 DM
und 600 000 DM, daneben ggf. besondere Freibeträge, so
z.B. unter bestimmten VorausseEungen bei Erwerb von
Betriebsvermögen 500 000 DM Freibetrag und ein Bewer-
tungsabschlag von 40 v.H.
SteuersäEe je nach Höhe des Eruverbs und Steuerklasse
des Erwerbers zwischen 7 und 50 v.H.

3,5 vH des Wertes der Gegenleistung (2.8. Kaufpreis);
wenn eine Gegenleistung nicht vorhanden oder nicht zu
ermitteln ist, des Wertes des Grundstücks. Ausnahmen
von der Besteuerung u.a. für den Grundstückserwerb von
Todes wegen oder durch den Ehegatten des Veräußerers.

Die Steuer wird einen Monat nach der Bekanntgabe des
Steuerbescheids fällig. Das Finanzamt darf eine längere
Zahlungsfrist setzen. ln der Regel folgt das Aulkommen
dem steuerpflichtigen Vorgang ohne größere Vezögerung.
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Steuerentrichtu

4.'l 1 Krattl ahzeu gsteuer

Festsetzung durch Steuerbescheid. l.d.R. jährliche Vor-
auszahlungen: bei mehr als 1 000 bzw. 2 000 DM Steuer
sind halb- bzw. vierteljährliche Zahlungen mit einem Auf-
geld von 3 bzw. 6 vH möglich. Das Aufl<ommen folgt mit
mindestens einmonatiger Vezögerung der Entwicklung
des Kraftfahzeugbestandes.

Tarif

Jahressteuer filr

- Krafträder: 3,60 DM je 25 cm! Hubraum

Zusätzlich zu den befristeten Steuerbefreiungen wurde
durch das Kraftfahzeugsteueränderungsgesetz 1997 die
Anzahl der Steuersätze für Pkw von vorher 8 auf nunmehr
30 erhöht. Bemessungsgrundlage ftir die Besteuerung ist
neben dem Emissionsverhalten weiterhin der Hubraum.
lm einzelnen gelten seit dem 1.Juli 1997 folgende Steuer-
sätze je angefangene 100 cmr Hubraum:

§ I Abs. 1 Nr. 2 Buchst. a

Euro-3JEuro-4-Pkw bis
sowie3-Liter-Pkw 3'1.12.2003
(ssf.
einer

nach Ablauf ab
befristeten 01.01.2004

Steuerbefreiung)

-§9Abs.1Nr.2Buchst.b
Euro-2-Pkw bis

31.12.2003
ab
01.01.2004

-§9Abs.1 Nr.2Buchst.c
Euro-1-Pkw und
vergleichbar€
Normen

bis
31.12.2000
ab
01.01.2001
ab
01.01.2005

Ottc
motor

10,00 0M

13,20 DM

12,00 DM

14,40 DM

13,20 DM

21,20oM

29.60 DM

21,60 DM

29,60 DM

41,20 DM

33,20 DM

41,20 0M

49,60 DM

41,60 0M

49,60 0M

Diesel-
motor

27,00 DM

30,20 DM

29,00 DM

31.40 DM

37.10 DM

45,10 DM

53,50 DM

45,50 DM

53,50 DM

65,10 DM

57,10 DM

65,10 0M

73,50 DM

65.50 DM

73,50 0M

- § 9Abs. 1 Nr. 2 Buchst. d
nicht als schad- bis
stoffarmaner- 31.12.2000
kannte Pkw, die bei ab
Ozonalarm 01.0'1.2001
fahren dürfen ab

01.01.2005

-§9Abs.1Nr.2Buchst.e
als schadstoffarm bis
anerkannte 31.12.2000
Pkw, die bei Ozo- ab
nalarm nicht 01.01.2001
fahren dürfen ab

01.01.2005

-§9Abs.1Nr.2Buchst.f
übrige Pkw bis

3'1.12.2000
ab
01.0 t.2001
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4.12 Rennwett- und Lotteriestsuer

4. 12.1 Renn- und Sport\ivettsteuer

3 bis 5 Tage nach Wettannahmeschlußtag.

4.12.2 Lotteriesteuer

Vom Finanzamt festgelegte Fristen.

Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer folgt der
Wett- und Lotteriebeteiligung mit meist einmonatiger Ver-
zögerung.

4.13 BiersGuer

Die Steuer entsteht dadurch, daß Bier aus dem Steuerla-
ger (Herstellungsbetrieb oder Bierlager) entbmt oder im
Steuerlager zum Verbrauch entnommen wird. Der Steuer-
schuldner hat die Steuer bis zum 20. Tag des Monats zu
entrichten, der auf den Monat folgt, in dem die Steuer ent-
standen ist. Das Aufl<ommen fiolgt dem Bierabsats mit gut
einmonatiger Vezögerung.

4.14 Grundsteuer (A und B)

Besteuerungsgrundlage ist

-für Grundbesits (Betriebe der Land- und Forst-
wirtschaft, private und betriebliche Grundstücke) in
den alten Ländern der nach dem BewertungsgeseE
festgestel lte Einheitswert nach den Wertverhältn issen
1964,

- ftlr Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (ohne Woh-
nungen) in den neuen Ländem der nach dem Bewer-
tungsgesets ermiüelte Ersahvirtschaft swert nach den
Wertverhältnissen 1 964,

-für Grundstücke in den neuen Ländern, für die nach
dem BewertungsgeseE ein Einheitsvrrert nach den
Wertverhältnissen 1 935 festgestellt oder fesEustellen
ist, der Einheitswert 1935.

-für vor 1991 entstandene Mietvtohngrundstücke und
Einfamilienhäuser in den neuen Ländern, ftir die kein
Einheitswert 1935 festgestellt ist, die Ersatrbe-
messungsgrundlage Wohn- oder Nutrfiäche nach
Maßgabe des § 42 GrStG.

Tarif

16 213 vH der Wetteinsätze.

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose ausschließlich
Steuer.

Die Höhe der Biersteuer richtet sich nach dem Stamm-
wüzegehalt des Bieres und nach der Gesamtjahres-
ezeugung der Brauerei. Der Regelsteuersatz beträgt pro
hl 1,54 DM je Grad Plato.
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Steuerart

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert lErsaE-
wirtschaftswert die Steuermeßzahl (SIMZ) an und setzt den
Steuermeßbetrag fest, der auch der Gemeinde mitgeteilt
wird. Die Gemeinde wendet auf den Steuermeßbetrag den
vom Gemeindeparlament beschlossenen Hebesatz an und
setzt die Grundsteuer durch Grundsteuerbescheid fest.

ln den neuen Ländern wird die Grundsteuer nach der Er-
satzbemessungsgrundlage Wohn- oder Nutzfläche in ei-
nem vereinfachten Verfahren pauschal berechnet und im
Steueranmeldungsverfahren erhoben (§    GrStG).

Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres Jahresbe-
trags am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und
15. November fällig. Abweichungen bei Kleinbeträgen oder
auf Antrag.

4.15 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital

Das Finanzamt wendet auf den Gewerbeertrag und das
Gewerbekapital (diese Werte werden aus dem ein-
kommensteuerrechlichen Gewinn bzw. aus dem Einheits-
wert des gewerblichen Betriebs durch gewerbesteuer-
rechtsspezifische Hinzurechnungen und Küzungen abge-
leitet) die Steuermeßzahlen an und ermittelt so - unter Be-
rücksichtigung der Freibeträge - die Steuermeßbeträge
nach dem Gewerbeertrag und -kapital, die zum sog. ein-
heitlichen Steuermeßbetrag addiert werden. Auf ihn wen-
det die Gemeinde den durch Satrung festgesetzten Hebe-
satz an. Erstreckt sich ein Unternehmen über mehrere
Gemeinden, so wird der einheitliche Steuermeßbetrag
zerlegt und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteil ange-
wendet.
Vierteljährliche Vorauszahlungen jeweils am 15. Februar,
15. Mai, 15. August und 't5. November. Abschlußzah-
lungen nach Fests€Eung der Jahressteuer. Das Steuer-
aufkornmen folgt dem Wirtschaflsverlauf mit ein- bis zwei-
jähriger Verzögerung.
Gewerbekapitalsteuer wird im Beitrittsgebiet nicht erhoben.

4.16 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(Einnahme)

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum '1. Februar
des auf das Erhebungsjahr folgenden Jahres
(Schlußabrechnung) - unter Anrechnung der geleisteten
Abschlags-A/orauszahlungen - zuzuweisen. Kassenmäßi-
ger Nachweis: Abschlagszahlung bis zum 1. Mai, 1. August
und 1. November unter Zugrundelegung des Einkommen-
steuer-lstaufl(ommens des jeweils vorangegangenen
Quartals. Sog. Vorauszahlung auf die Schlußabrechnung
im Dezember in Höhe der Zahlung ftir das 3. Vierteljahr 1).

Tarif

Grundsteuer A (Betriebe der Land- und Forstwirtschaft)
- StMZ: 6 vT

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich.

Grundsteuer B (Grundstücke)
- Alte Länder:

SIMZ: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein- und Zrvei-
familienhäuser

- Neue Länder:
SIMZ je nach Art und Gemeindegruppe zwischen 5 vT
und 10 vT (abgestimmt auf die deuüich niedrigeren Ein-
heitswerte 1935)

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich.

SIMZ: regelmäßig 5 vH des Gewerbeertrags (für Ge-
werbeerträge bis 144 000 DM gelten ermäßigte SIMZ)
und 2 vT des Gewerbekapitals.

Freibeträge beim
Gewerbeertrag: 48 000 DM für natürliche Personen und
Personengesellschaften
Gewerbekapital: 120 000 DM.

Hebesätze: Gemeindeweise unterschiedlich.

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Verteilungs-
modus".
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4.1 7 Gewerbesteuerumlage

Das für den Gemeindeanteil (Ziff. 4.16) Ausgeftihrte gilt
hinsichtlich der Termine filr die an Bund und Länder abzu-
führende Gewerbesteuerumlage entsprechend. Der Be-
rechnung der vierteljährlichen Abschlagszahlungen wird
das Gewerbesteuer-lstaufl<ommen des jeweils vorange-
gangenen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit Die De-
zembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur bis zur Höhe
der Vorauszahlung auf d_en Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer zu Ieisten 5).

5) Wegen des zum Teil abweichenden statistischen
Nachweises siehe unter 2.3 "Überschneidungen zwi-
schen Steuereinnahmen vor und nach der Steuerver-
teilung". Unbeschadet der rechtlichen Reg'elung in ei-
nigen Ländern werden die Vorauszahlungen des Ge-
meindeanteils an der Einkommensteuer und der Ge-
werbesteuerumlage in der Statistik brutto ausgewie-
sen.

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Verteilungs-
modus".
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Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt

Gemeinschaflsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG

Lohnsteuer 
1).....

veranlagte Einkommensteu er 21.......... .......

Nlcht veranlagte Steuern vom Ertrag

Zinsabschlag

Körperschaftster"r')................

Umsatzsteuer

Einfuhrumsatzsteuer ...............

Bundessteuern

Versicherungsteuer

Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Branntweingteuer

Zwschenezeugnissteuer

Solidantätszuschlag

Pauschalierle Eingangsabgaben ........

Sonstige Bundessteuern

Landessteuem

Vermtigensteuer

Erbschaftsteuer .

GrundeMerbsteuer

Kraftfahrzeugsteuer

dar.: Lotteriesteuer

Feuerschutzsteuer

Zölle

Gemerndesteuern

Grundsteuer A (Land- und Forstwirlschaft) .......

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)

Gewerbesleuer .........,..

Grunderwerbsteuer

Sonstige Sleuem und steuerähnliche Einnahmen

Nachrichtl. : GrundeMeösteuer insgesamt

1)Vor 
Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und

steuerliches Kindergeld).

4. vj 1997 4. Vj 1996

Mi[. oM

I Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vi 1997

1 .1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Veränderung

Deutschland

243 859,4 238 464,7 + 5 394,7

o/o

171 036,6

87 618,2

5 153,1

2214.5

2 443,7

10 722,1

51 465,4

11419,6

44975,7

2125,0

7 355,4

551,5

1 680,7

443,2

25,4

25 187.O

7 551.7

- 1,1

17,O

I688,5
403,6

1231.8

24U,2
3 398,4

727,'.|

6E1,6

122.2

402,1

1 855,9

17 302.7

144,6

3173.4

13 638,9

105,5

240,2

2 509,7

167 326,1

87 524.5

4612.6

2302,3

2 s33,3

7 651,4

52712,3

9 989,7

rt4 567,6

2 169,6

7 148.7

584,5

1 798,6

4',t7.1

8,8

25 106,5

7 326,1

- 2.1

29,7

9 230,6

2493,3

1020I
14Uj
2 980,0

7'.t7,6

664,8

131,8

403,7

1 739,3

15 581.1

't42,9

3 068.9

12 038.6

71.5

239,2

+ 3 710,5

+ 93,7

+ 540,5

- 87,8

- 89,6

+ 3 070,7

- 1246,9

+ 1429,9

388,1

44,6

2c6,7

23,0

117,9

26,1

16,7

80,4

255,6

0,9

12,8

- il2,'.|
- 2 089,7

+ 211,4

+ 920,1

+ 418,4

+ 9,5

+ 16,9

- 9,6

- 1,6

+ 1'16,5

+ 1 721ß
+ '1,7

+ 84,5

+ 1 600,3

+ 34.0

+ 1,0

+ 2,3

+ 2,2

+ 0,1

+ 11,7

- 3,6

- 3,5

+ 40,1

- 2,4

+ 14,3

+ 0,9

- 2,1

+ 2,9

- 3,9

- 6,6

+ 6,3

+ 190,1

+ 0,3

+ 3,5

x

- 42,9

- 5,9

- 83,E

+ 2O,7

+ 62,0

+ 14.0

+ 1,3

+ 2,5

- 7,3

- 0,4

+ 6.7

+

+

+

+

+

+

+

+ 11,0

+ 1,2

+ 2,7

+ 13,3

+ 47,5

+ 0,4

1 555,6 + 954,1

2) 
Vor Abzug von Erstattungen BfF.

+ 61,3
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemelnden/Gv. lm 4. U f 997

1 .'l Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerarl Veränderung

Früheres Bundesgebiet

oh

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG

Lohnsteuer

Veranlagte Einkommensleuer 
2).......,

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag
Zinsabschlag .......

Körperschaftster"r').........
Umsatzsteuer
Einfuhrumsatzsteuer .........

Landessteuern .............

Vermögensteuer ......

Erbschaftsteuer
Grunderuverbsleuer .......................
Kraftfahzeugsteuer ......................
Rennwett- und Lotteriesteuer .......

dar.: Lotteriesteuer
Feuerschutzsteuer
Biersteuer

Gemeindesteuern ......................
Grundsteuer A (Land- und Forstwirlschaft) .........

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer .....

Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmcn ...

Nachrichtl.: Grunderwerbsteuer insgesamt .....

Gemeinschaftsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG ................

Lohnsteuer

Veranlagte Einkommensteuer .....................

Nicht veranlagte Steuem vom Erlrag 2)

Zinsabschlag

Körperschaftslerer 2) ................
Umsatzsteucr
Einfuhrumsatzsteuer ....................

Landcssteuern
Vermögensteuer ........

Erbschaftsteuer
Grunderwerbsteuer ........................
Kraftfahrzeugsteuer ........................
Rennwetl- und Lotteriesteuer .........

dar. : Lotteriesteuer .... ....................
Feuerschutzsteuer .........................
Biersteuer

Gemeindesteuern ......................
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grundsteuer B (Son3tige Grundstücke)
Geweöesteuer
Grunderuverbsteuer ....................
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .......

Nachrichtl.: Grunderuverbsteuer insgesamt ..

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und
steuerliches Kindergeld).

14 422,2
108,2

2673,6
113tr,1

71,5
214,7

12 759,5

8 598,0

- 783,3

119,E

§,7
- 15,6

,0 491,5
312,3

1 017,8
2,3

15,0
386,8
470,O

58,0
56,3
21,O

u,7

1 158,9
u,7

415,2
684,5

24.5

386,8

1 168,8 + 9(D,5 + 77,O

15 991,5
110,5

2725,9
128U.1

105,5
215,5

2 (r9,3

Ncue Länder und Bedin-Ost

125fl.2
8 626,1

-'t 052,4

103,0
23,8

133,9
4 415,9

299,8

1 110,1
- 1,2
15,3

140,4
504,6
63,6
62,2
22,7
67,8

13'.t',t,2

34,1
147,6
8(x,9

24,7

158 485,5

78 9t 2.1

6 205,5

2 111,5
2 419,9

10 588,2
47 0/.9,5
11 119,7

7 578,4
407.8

1 216,5
1 963,9
2 893,8

663,6
619,4

99,6
334,3

154 566,6

78 926,5

5 395,9

2182,5
2 496,6

7 666,9
48220,8
I677.4

8212,8
2 491,0
1 005,4
1ff)7,3
2 510,0

659,6
608,5
't 10,E

339,0

+ 3 919.8
+ 65,6

+ 809,6

- 71,0
- 76,7

+ 2921,2
- 117',t,3
+ I 442,3

- 63/.,4
- 2083,2
+ 211,1
+ 866,5
+ 383,8
+ 4,0
+ 10.9
- 't1.2
- 4,7

569,3
2,4

52,2
479,9

34,0
0,8

209,3

28,1

269,1

16,E

12,9

149,5
75,7
12,1

92,3
6,5
0,3

53,6
34,6
5,5
5,9
1,6

3,'l

152,3
0,6

32,3
120.4

o,2

- 7,7
- 83,6
+ 21,0
+ 79,0
+ 15,3
+ 0,6
+ 1,8
- 10,1
- 1,4

+ 2,5

+ 0,1

+ 15,0

- 3,3
- 3,1

+ 38,1
- 2,4
+ 14,9

+ 10,9
+ 2,2
+ 2,0
+ 13,0
+ 47,5
+ 0,4

1,6

0,3

x

14,0
35,2

x

1.7
4,0

1

1

++

+

+

+
+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

+ 9,1
x

+ 1,E

+ 13,9
+ 7,4
+ 9,6
+ 1O,4

+ 7,7
+ 4,8

13,1

1,8
7,8

17.6

0.9

13,9

4. Vj 1997 4. V 1996
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Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt

EU-Eigenmittel insgesaml

Zölle

lvlehrwertsteuer-Eigenmittel

BSP-Eigenmitlel 
r)

Sleuereinnahmen des Bundes 
2)

Bundessteuern

Lohn- und veranl. Einkommensleuet (42,5o/olt) ..

Nicht veranlegte Steuern vom Erlrag

und Körperschaftsteuer (50 cr6)')

Zinsabschlag (44 o6l .........

Steuern vom Umsalz (50,5 bzw. 56%) s)

Gewerbosteuerumlage (50 %)

Steuereinnahmen der Länder 
6)

Landesgeuem

Lolm- und veranl. Einkommsnsleuer (12,5ohlt)

Nichl veranlagle Steuern vom Erlrag

und Körperschaflsteuer (50 oÄ\ 01 .................

Zinsabschlag (44oß) . ..

Steuem vom Umsatz (49,5 bail. 41%l
GewerbosteusrumlagE (50 oÄ)

Erhöhte Gailerbesteuerumlage

Steuereinnahmen der Gomeindsn/Gv. .......................

Geweöesteuer (brutto)

Gewerbasteuerumlage (Ausgabe)

Gewsrbosteuer (nS) ............................... .

Gemeindeanteil an der Lohn- und v€ranlaglen

Einkommensteuer und am Znsabschlag ...

Ühpe C'emeindesteuem

Es entfallen auf:

Stadtstaaton

Gemeinden/Gv.

Kreisfreio Städte

Kreisang€höri]e Gemoinden zusammen

mit wenig€r als 10 000 Einwohnem

mit 10 000 Einwohnern und mehr

Landkreise .............

Verleilungsrelevante Positionen :

Sleuorliches Kindergeld

Kindergeld Famillenkassen

Erstattungen BfF verenlagte Einkommensleuer................................

Erstettungon BfF nlcht veranlegte Stouem vom Ertrag ......................

Eßtatlungen BfF l(örparschansteue.

Finanzierungsboiträgo der Länder an den Bund

zum Fonds'Deulsche Einhelf
Zuweisung ÖPNV

Bund6s€rgänzungszuwBisungen

t) 
Eigenmittelbelräge auf de, Basis des Bruttosozial-

produkts zu Marktpreisen (Spilzenlinanzierung).
2)Nach ÖPNV und BEZ; nach Abrilhrung tritwSt-

und BsP-Elgenmittol an EU.

4. vi 1997 4. V 1996

MilI. DM

I Kaseenmäßige Steuereinnahmon des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. U 1997

1.2 Nach Steuerarlen nach derSleuerverteilung

Stouoreinnahmen

Veränderung

Oeutschland

236 784,3 232 429,8 4 354,5

o/o

7 741,1

1 855,9

4 409.5

1 175,7

105 659,8

11975,7

v 084,4

6189,9
1075,2

33 469,4

1001,2

91 852,9

I688,5
34 Ö84,4

6189,9
1075,2

29 415,6

1 001,2

2 117,3

31 5«),5

13 63E,9

3 9«),5
I708,5

18 158,2

3 663,8

2 500.1

29 030,4

10 522.0

1843/.2
6 228J

12208,1

71,2

- 5 528,6
.6 988,0

- 56,1

- 372.5

- 1E,.,1

1712,5

3 000,0
6 250,8

10 195,0

1 739,3

5 711,5

2 711 ,1

102 237,8

44fi7,6
34 257,7

4 697,0

1 1 14,6

33 377,0

1 09E,1

90 340,9

I230,6
u257,7

4 697,0

1 114,5

29325,0

1 098,1

2179,3

29 656,1

12 03E,8

4213,5

7 755,1

- 2 453,9

116,5

- 1 335,1

- 1235,4

3422,',1

388,1

- 173,3

1492,9
- 39,4

92,4

- 96,9

1512,0
- 542,1

- 173,3

1871,4

I 600,3
. 313,1

I 913,4

1,9

24,1

6,7

23.2

45,6

31,8

- 3,5

0,3

- 8,8

- 1,5

3,3

0,9

0,5

31,8

3,5

0,3

8,8

1,7

5,9

0,5

492,9
. 39,4

90,6
, 96,9
. 32,O

6,3

13,3

- 7,4

24,5

18 318,5

3 512,5

160,3

121,3

2138.8

27 517,3

1006.2,7

17 398,0

5 962,3

11 435,7

56,6

361,3

1 513,1

459,2

1 036,2

265,8

770,4

17,6

- 5 302,3

- 6 166.0

- 62,5

- w,2
- 213,1

1712,5 0,0

2175,0 825,0

6 263,6 - 12,A

3) 
Nach Abzug von Kinderg€ld und Erstattungen BfF

a) 
Nach Abzug von Eßtattungen Bff.

s) Nach FDE.
r) Nach ÖPNv und BEz.

- 0,9

3,4

16.9

5,5

4,6

6,0

4,5

6,7

31 ,1

x

x

x

x
x

0,0

37,9

- o,2
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1 Kassenmäßige Steuercinnahmen des Bundes, der Länder und der GemeindenlGv. im 4. U 1997

1.2 NachStcuerarten nach derSteuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart Veränderung

Früheres Bundesgebiet

Steuereinnahmen der Länder 
1) 

....... 69 825,1

8212.8Landessteuem

Lohn- und veranl. Einkommensteuer 62,5o/o121 ....

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

und Köperschaftsteuer (50 06) ......

Zinsabschlag (44 o/ol ..............

Steuern vom Umsatz (49,5 bztt. 4 oÄ)tl

Gewerbesteuerumlage (50 %) ...............................

Erhöhte Gewerbesteuerumlage

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ....

oh

71 318,5

7 578,4

5 993,5

999,6

1 053,5

2 117,3

28 983,7

12 834,1

4 067,6

I766,4

17 059,9

3 157,4

2241,6
26742,'.1

Neue Länder und Bcdin-Ost

2053,4,4

1 110,1

196,4

75,6

52,3

2 546,8

804,9

- 't37,2

942,O

1 098,4

506,4

258,5

2288,3

83,8

31,9

- 7,1

6,7

4 590,8

1ü5,5

1 039,5

2179,3

27 429,4

11 354,1

1129,1

7 225,1

17 136,3

3 068,0

1 907,3

25522,1

20 515,8
't 017,8

106,2

69,1

58,6

2226,7
684,5

114,5

570,0

1 182,2

474,5

231,5

1 995.2

1 493,4

- 63/.,4

x

1 402,7

- 45,9

x

14,O

- 32,O

1 554,3

1 479,9

- 61,4

1il1,4

- 76,5

89,4

334,3

1220,0

18,6

92,3

x

90,2

6,5

x

- 110,9

320,1

120,4

- 251,6

372.O

27,0

293,1

2,1

- 7,7

x

5,7

13,0

- 1,5

2'.1,3

30,6

- 4,4

x

1,3

- 1,5

Gewerbesteuer (brutto) ..............

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ............

Gewerbesteuer (netto) ................

Gemeindeanteil an der Lohn- und v6ranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag ....

Übrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:

Stadtstaaten .........

Gemeinden/Gv. ....

Steuereinnahmen der Länder

Landessteuern

Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5Yo!

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

und Körperschaftsteuer (50 Yo) ....................

Zinsabschlag (44 oÄ\ ..............

Steuern vom Umsatr (49,5 batt. 44 oÄl

Gewerbesteuerumlage (50 oÄl ....................

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. .........

Gewerbesleuer (brutto) .............

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) . ...... .

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag .....

Übrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:

StadtstaaEn .........

Gemeinden/Gv. ....

r) 
Nach BEZ und LFA; Aufteilung Berlin in West- und

Ostanteil nach Einwohnezahlen.
2) Aufteilung Kindergeld Familienkassen und Zerlegungsbetröge

Lohnsteuer auf Bedin-West utrd €st nicht bekannt.

s) Aufteilung Difterenzbeträge Ländcranteile an den

Steuern vom Umsstr urd FDE auf Berlin-West

und Ost nk$t bekannt.

0,4

2.9

17.5

4,8

9.4

84,9

0,1

9,1

x

14,4

17,6

11,7

14,7

x

x

x

65,3

4 Vi 1997 4. Vi 1996
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'l Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj 1997

1.3 Nach Ländern

M|II. DM

Steuereinnahmen v o r der Steuerverleilung

Land Zölle

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland ...........

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin ..

Bremen..

Hamburg....

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

3 826,3
3 514,1

416,2
371,3

3 608,6
3 605,8

1 669,9
1 597,3

406,0
441,1

14 920,0
14't89,3

105,8
103,6

568,0
450,3

762,4
1 097,5

118,0
1 09.1

157,5
156,9

6,5
5,1

1 15,5
1 15,6

4.197
4./96

4.t97
4./96

4.t97
4./96

4.t97
4./96

215,5
181,1

653,6
755,3

126,8
116,7

2 047,3
2173,6

356,9
340,1

191,6
170,1

152,6
159,3

7 963,2
8 475,8

253,4
297,3

4.t97
4./96

4.t97
4./96

4.t97
4.t96

4.t97
4./96

4.197
4./96

4.t97
4./96

1.t97
4.196

4.197
4./96

4.197
4./96

4.t97
4./96

4.197
4.t96

4.197
4./96

4.t97
4.196

4.t97
4./96

4.t97
4./96

4.197
4./96

171 036.6
167 326,1

27 540,7
26 595,5

16188,9
15222,5

12 454,7
12 343,5

11 070,5
10220,5

1 830,7
1 857,1

I 735,6
2032,5

4 845,1
4702,2

1 828,2
1 834,6

154 246
1 50 634

I 828,5
I648,1

16 790,7
16 692,1

158 486,5
154 566,6

12 550,2
12759,5

44 975,7
44 587,6

I688,5
I230,6

1 855,9
1 739,3

305,
292,

2
2

699,8
903,3

45
44

549,6
732,8

8623
23 505,6

1

1

222,5
364,9

482,1
575,4

1,3
't,1

0
I

310
227

3
I

335,8
391,1

4,4
4,6

0,8
0,8

2
2

976,2
968,8

072,4
660,2

758,8
804,3

390,0
389,2

354,8
428,9

89,1
84,6

2,3
2,7

50,7
51,9

690,8
629,0

3
3

296,2
182,7

31 938,0
31 409,9

10 088,0
10 336,4

13 037,8
13177,8

1 580,9
1 497,3

40,3
28,7

193,7
163,5

31
32

,7
,4

3
I

2,9
2,8

0
0

5
I
7
1

6
7

6
6

1

1

91
089

016
136

945
907

2
2

393,7
376,4

758,2
751,7

3,1
4,7

78,2
81,0

78,2
73,8

725
754

275,0
242,0

7 578,4
I212,8

1 110,1
1 017,8

Bundes-

steuern

Landes-

steuern

Mertel-
jahr

Gemein-

schaft-

steuern

Neue Länder und Berlin-Osl 4.197
4.196

-26 -
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Steuereinnahmen
v o r der SteuerverteilungViertel-

jahr Gemeinde-

steuern

rns-

gesamt Länder r)

1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der GemeindenlGv. im 4. Vi 1997

1.3 Nach Ländern

M|II. DM

Nach der

Steuerverteilung

entlallen auf
Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen ...

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg..

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Fruheres Bundesgebiet

Gemeinden

4.197
4.196

4.t97
4./96

4.197
4.196

4.t97
4./96

4.t97
4./96

4.197
4./96

4.197
4./96

4.ß7
4./196

4.t97
4./96

4.t97
4./96

4.ß7
4./96

4.t97
4./96

4.t97
4.t96

4.t97
4./96

4.ß7
4./96

4.197
4.196

4.t97
4./96

4.197
4./96

17 302,7
15 581,1

209,3
188,6

142,6
123,8

1714,5
1 476,6

4 575,1
4 227,8

209,7
171.2

215,5
205,6

522,3
466,7

243 859,4
238 464,7

31 429,0
30 568,0

35166,8
?4 224,1

40di6,7
3 895,s

20238,8
19199,4

17 954,9
17 6/.5,1

14123,1
13765,7

2237,6
2219,3

4 927,7
4 923,6

2 905,9
3 506,4

6'135,7
s 890,3

2473,6
2332,2

21128/.,4
206 126,6

I 332,3
9164,7

3 073,0
3 030,1

20169,7
20143,3

32 575,0
32 338,1

10 497,2
10384,2

12 641,7
12155.1

3344,7
3 364,3

6 167,2
5 990,5

2 417,1
2 409,4

7 924,8
7 828,8

18 276,9
't7 914,2

5 853,4
5822,7

3 561,0
3 593,4

2 897,3
2 803,3

82 567,0
81273,1

5 538,5
5 500,1

2 355,1
2 189,5

I285,9
I067,8

31 s30,5
29 656,1

5 042,1
4 972,1

444,4
377,6

2878,6
2731,4

296,2
262,6

91 852,9
90 340,9

2
2

2

401
074

77
290

23

1

3

9
5

4
4

532,3
243,0

4.197
4./96

1611,0
1 508,7

4.t97
4.t96

5
I

2
2

67
65

012
073

632,2
883,3

I 188,5
7 803,8

1 566.3
1 a8t,5 a)

361,1
319,5

790,6
675,1

1 091,9
1 060,0

350,4
282.3

1 165,3
1 000,6

3 081,3
2910,7

1 030,7
832,6

67,9
68,0

,6
,2

934
827

546,9
581,1

4
4

1
,|

448,
395,

I
8

,6
,7

29 030,4
27 5'17,3

,6
304
305

392,3
378,2

212,8
216,4

28 983,7
27 429.4

2 546,8
2226,7

406
397

193,8
152,8

3
3

270,9
258,2

15 556,3
14 109,7

727,5
557,0

806,1
698,0

1746,4
1 471,4

15 991,5
't4 422,2

2 500,1
2138,8

Neue Länder und Berlin-Ost .......

') ln den Angaben ist die Zuweisung ÖPNV
in Höhe von 3 000 Mill. DM (4 Vj 1997) enthalten.

4.197
4.t96

1311,2
1158,9

71 31E,5
69 825,1

20 534,4
20 515,8

a) Darunter 37,01 Mill.DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

SIBA, FS 14, R 4, 4. $ u. Jahr 1997
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I Karaenm!8lge Steuerclnn.h,rEn de. Bunder,

1.4 Nach Stouerarten

1 000

Lfd

Nr

3

4

5

7

8

't Gemeißchattsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG ......

2 Lohnsteuer 
t

Veranlagte Einkommensteuer 
21............................

Nicät veranl. Steuem vom Ertrag 
2)............... . .....

Znsabschlag

KörpersctEftsteu6r

UmseEsteuer

Einfuhrumsatzsteuer..... .. .. ... ....

9 Bundessteuom

10 VeBcfierungsteuer.......

11 Tabaksteuer...................

12 Kaffoesteuer.....

13 Branntwdnstcucr

14 Schaumweinsteuet

15 Zwscienezcugnisstcucr.

16 Mrneralölsteuerl)

17

18

19

Solidariuttszßch|ag ..........................

Pausdralicrte EingangsabOabcn

Sonstige Bunde3strucm ...................

20 7nb ............ .......

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

3r

32

33

Landes3Euem

VrrmögenEteuer

Erbschettstcuer ..

Grunderwerbsteuer ........ . . ............

Krafüahzer8stcucr .........................

Rennwstt- und LottcricatGuer ......

Totalisatorsteucr

AndGre Rcnnwatßtcu€r

Lotbriesteurr ......

Sportwettstcuer'),.,...

Feuer3clrutstcucr ........

Bießtcuer ......................

Sonsligc

34 Gemeindcateu€m .....................................

35 Grundsteucr A ..-........

Grundsteucr B

GrunderwerbsGuer ............ ........
;

Sonstige Sleuem und stGuerährüiche Einnahmen......

Steucreinnahmen insgGsamt .......................

r)Vor 
Abzug von Kindcrgcld (Familienkas3en- und stcuerlichss Kindargeld).

2rVor Abzug vön Eßtettungen BfF.

38

37

38

39

40

Doutschland
Baden-

Württemborg
Steuerart Bayem

1 71 036 638

87 618 189

5 153 119

2214 538

2 1436u9

10 722 107

5't 465 427

1 1 419 559

23 861 097

12842 183

9z4 471

335324

177 500

I 541 730

7 04't 217

998 672

vor der

27 54,0727

14 267 503

1 046 577

333 795

391 986

22U422

I O78 842

1 187 602

3 608 590

665 578

- 232

E 563

145 918

19 435

352

I 484 165

I 284 539

674

- 402

157 rt65

1 442054

45 567

285 088

391 693

537 244

95 849

3 502

1 684

88 583

2 060

42 956

83 657

2377 937

33 789

381 038

1%2007

78

1 026

1 855 887

44975706

2 124961

7 355428

56i 454

I 680 726

443203

2540€

25 1 86 952

7 581 730

-l130
16 974

3 826 272

129 615

79

25 0€6

101 3(r3

23 999

3 183

2 423 770

1 119032

205

20

1 r7 993

1 222503

52 418

160 047

403 158

447 746

106 045

3 867

1 403

98 676

2 099

18 646

34413

31

2 401 117

13 604

381 577

1 979 834

8 688 471

403 561

1 231 795

2 401 202

3 398 rt17

727 115

264il
9 618

681 597

9 447

122 219

402 095

- 933

1 7 302 690

144 646

3 173 437

1 3 638 922

105 ß2
240210 26 1oO

31 128982 35 166 773

r) Daruntcr Dcutschland: I 918 227 Tsd'. DM H€izölst uGr

und 1 060 668 Tsd. DM Erdgasstas.
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d.r Llndcr und d.r G.idndon Gv. lm .3. Vlsbflehr 1007

und L,ändcm

DM

Brenden-

burg

StcuervcrtGilung

2 305 334

1 411 7§
- 187 303

20 343

3 157

21 879

950 502

85 018

16 188 882

85§271
276 081

225617

1 003 846

I 303 818

4 122826

726 423

1 3:t5 758

s/.275
- 113 582

r0 180

2§5
25229

433 798

13273

12 45Ä702

7 230778

382 586

r33 382

r03 064

855 041

3 161 761

588 (x)0

45 699 753

21985544

215aU8

724 752

369 078

2581ilO

15 635 970

1 937 021

14 920 003

617 676

7 U4 874

3/.122

. 238 154

I 059

I 935

4 748 117

1 930 575

-1392

- 417

389 951

20/.7 326

I 10 458

382 554

512213

754 (E1

188 690

13 215

3 681

168 147

36/.7

70't1

112329

1 575 127

1171/

805 698

3 6E3 457

71 227

I 1 070 536

3 ß2742
339 835

77 867

42 518

627 270

2 108 925

4 391 379

I 830 706

I 0(x 128

14 856

15 442

14 1U
1 15 659

627 248

39 209

105 829

13 /l84

10

124

3 932

4 4'.t1

18

2879

80 961

6

1 310 035

482

1 036

r 197

I 538

5l

13

1213m9

89 669

496

23/,4

6 545

215ß7

3229

87 700

100 932

rl 106

285

10 821

4 172

8 328

m9 346

5 837

713/,5

126 121

1 669 895

185 4(N

112

1 023

89 820

1rl1 151

6275

132289

813 144

532

145

1 15 499

653 558

60 078

96 015

168 149

253 907

53273

7§
1 253

502ß
't 037

2 155

19 6El

1 610 977

6721

228 537

I 346 359

406 (x3

122

7'.t4

18 331

1 307

324 306

60 825

165

-27

126 E29

2233

43 652

64 608

6 613

6 613

27l,/
6 939

142 613

7 170

51 148

80 (x»

4 295

2 976 189

1UO22

169

11 111

383 058

706

I 139

1 76870,4.

607 195

63

22

1072§3

28822

17

12822

220 386

19E 178

438

290 396

320 881

343

50

1 26s 50 736 690 815

354 750

12870

41 468

13722

182 549

45219

2

15218

E rl49

20 473

934 810

7 573

140 418

690 791

E0 os
15732

2253

89 080

6 134

6 620

13 49.1

45 758

10 064

1

37

10 026

1 428

6 S47

- 964

209737

451

36 544

160 379

44/4
3 9196 043 31 351

40/,6727 20 238 81 1

t) Sorrdt von den underfinena/ctwaltungcn

getrennt nacfi gcwieson.

758 765

31 918

79 813

193 874

353 075

71 581

584

545

70 452

9 003

19 501

1714ß
24'l€/

339 E63

1 320240

29 500

r7 954 858

Hca!an
Macklonburg-

Vorpommem

Nicdcr-

sach3an

Nodrhcan-

Wcrüdcn

Rh.ir{.nd-

Ptdz
S.arland
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67 832 160 14 123074 2237 U5

Lfd.

Nr.

I

2

3

I
5

6

7

8

I
10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

3{'

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40



Lfd.

Nr
Steuerart

Gemeinschaflsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ..............

Lohnsteuer

Veranlagte Einkommensteuer 
2)..............................

Nicht veranl. Steuern vom Ertrag 
2)...................... 

-..

Zinsabschlag .,.......

Körperschaftsteuer

Umsatzsteuer

EinfuhrumsaEsteuer ..

Bundessteuern ..........

Versicherungsteu€r

Tabaksteuer

Kafteesteuer

Branntweinsteuer ........................

Schaumweinsteuer .....................

Zwigchenezeugnissteuer ...........

Mineralölsteuer ..

Solidaritätszuschlag ............. .....

Pauschalierte Eingangsabgaben

Sonstige Bundessteuem

1

2

3

4

5

6

7

E

9

10

11

12

13

't4

15

16

17

1E

19

20 Zölle

Landessteuem

Vermögensteuer .......................

Erbschafßteuer

GrundeMerbsteuer ....................

Kraftfah.zeugsteuer .....................

Rennwett- und Lotteriesteuer ......

Totalisatorsteuer

Andere Rennwetßteuer ...........

Lotteriesteuer

Sportwettsteuer

Feuerschutzsteuer

Biersteuer

Sonstige

Gemeindesteuem ............................

Grundsteuer A

Grundsteuer B ..............................

Gewerbesteuer (brutto) ................

Grundemerbsteuer ......................

Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen.

40 Steuereinnahmen insgesamt ......

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und steuerliches Kindergeld).
2)Vor Abzug von Erstattungen BfF.

21

22

23

24

25

26

27

2E

29

«)
31

32

33

v
35

36

37

38

39

Sachsen-

Anhalt

Schleswig-

Holstein
Sachsen

I Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes'

1.4 Nach Steuerarlen

1 000

Thüringen

vor der

3 549 593

24§492
-257 0U

25280
7 220

-7 105

I 230 018

11472.

567 967

1(x)0

180

E5

7@2

I 257

400,{54

156 363

572

360

4 393

356 944

-2
4 512

132 120

158 515

22769

371

u
22 163

202

6 760

32270

,{4E E18

6374
140 897

298 063

3 484

4927 715

1 735580
I 374 E56

-239742
12 319

2954
2351

548 oge

u7ß

762 389

28

18 167

u572
«t 019

594 479

80 333

3

I 788

E00

191 623

3 094

65 136

95 803

11 735

11

11 724

5 196

10 659

215 4%
10 096

75 448

125 365

4 845 117

25'.t5752
305 745

907'.17

4'.t 570

301 796

I 444640
144 897

't 828'.t92

1 219 1U
- 187 245

10 47E

4 429

71ü4
668 504

4'.t 178

416215

17 028

803

3 823

157 441

691

492

9 473

226289
22

153

40 3:16

31 1 7't6

22 541

28 843

96 016

130 567

25 114

26

248r',8

3 449

5 187

522313
8 054

104 570

391 378

296 160

58

3E5

90 6EE

50

453

125§7
79 093

4

62

2 850

152 590

2225
42742

8rl 768

I 534

9 534

3744
9 578

193 759

4628

63 118

122 668

3 347

2 473 551

4 5E5 1E 313

2 905 886 6 135 697

3) Soweit von den Länderrinanzverwaltungen

getronnt nachgewi$en.
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der Länder und der Gemqinden/Gv. lm 4. Vierte[ahr 1997

und Ländem

DM

Flächen-

länder

Steuerverteilung

1il245977
79265 426

4 764 093

2 019 496

2',tu071
9 678 314

460523/.7
10 302 230

31 $7 950

't 823201

73/.7 W
150 506

1 492743

433 314

2129ß
13 El7 60E

6 848 E99

-1307
4 102

1 580939

7 963 205

341 992

1 075741

2 193 669

3 2G' 533

657 592

22E/o
I 637

617 051

I 065

I 16 053

369 562

- 933

15 556 314

143 907

2 818 19§)

122E6674

88 618

218922

6 016 463

3750210
- 12 969

84 708

179 1165

276034
't 709 981

29 034

2 191 569

69 649

103

128979

93 474

440

36

15€/912
§1 2U

70

12E02

3 0E5

393 696

27 276

86 147

135 186

100 5ol
31 E33

1fi7
174

30 152

3 054

9 699

727 197

5'l

171 6U
545 803

I 945 700

991 516

96 471

13 140

21 E35

168 353

431 941

222 444

758 181

14 977

15

212665
19 316

519

579

419791

90 305

13

I

78 156

78 193

9,166

12 1EO

126/ß
27 U7

7 269

175

27

7 068

614

859

212779
85

47 691

146 314

16 864

1 824

3 073 009

I 828 498

3 611 035

305 523

97 194

78327
599 406

3 27'l 160

865 E53

193 709

16 790 661

8352761
369 025

195 (x2

279627
1 (x3 793

5 413 082

1 117 331

1$1&472
78 992 080

6 205 48E

2 111 514

2 419920
10 58E 188

47 0/.9545
11 119 737

7 57E 41E

407 77',1

1216fi2
I g€i:t 851

2E9379,2

6dt 550

25123
9 509

619 373

9 245

99 564

33/3212

- 933

15991 456

1 10 539

2725E71
12 834 052

105 462

215 515

12 550 166

8 626 r@
-1 052 369

103 024

23779
133 919

4 415882
29,s822

1 110053

- 4210
15 293

.140 3Itl
504 625

63 565

1 031

1G)

62221
202

2.655
67 774

1 311 2U
u 107

447 ffi
E04 870

24 695

10 088 006

217 134

7 724

69 304

75 193

6 930

3 495

9ß4741
u1 322

94

69

13 037 756

301 760

78/,2
410 948

187 963

9 6E9

4 110

11 369344

732E31

1n
12872

271gfi

725266

61 567

156 055

21053/
tE8 E84

69 523

3 613

982

o1il7
§2

6 168

32 53,{

17ß376
739

355 238

135224€
16 864

21 zEE

32 575 009

253 375

24825
57 728

62 698

61 ixl6
§421

1 931

781

27 327

§2
2fln

13 E66

10 009

211284§5 9332312

E06 101

602

135 913

660 131

9 455

20 169 689 xx

Nachrichtlich:

Neue Länder

und Bedinost
Bremen Hamburg

Stadt-

staaten
Fniherca

Bundesgebiet

Berlin

SIBA, FS 14, R 4, 4. Vi u. Jahr 1997
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Lfd.

Nr.

I
2

3

4

5

6

7

I

9

10

11

12

13

14

15

16

17

1E

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2E

29

30

31

32

33

u
35

36

37

36

39

40



1 Kassenmäßige Steuerelnnahmen des Bundes,

1.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd

Nt
Steuerart

41 Steuerliches Kindergeld ...........

42 Kindergeld Familienkassen .......

43 ZerlegungsbeträgeLohnsleuer.

44 Erstattungen BfF veranlagte Einkommensteuer ..

45 Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ...

46 ZerlegungsbeträgeZinsabschlag..

47 Erstattungen BfF Körperschaftsteuer

48 ZerlTungsbeträge Körperschaftstcuer ......

- 5 528 633
- 6 9E8 017

x

- 56 052

-372 495

x

- 184 392

x

1 712 500

3 oo0 000

6250 842
x

7 741 071

1 855 887

4 409 451

1 475734

105 659 826

449757c6
41 349 515

33 469 418

1 001 214

91 852902
I 588 471

41 349 515

29 41 5 568

1 001 214
2 147 292

31 530484
17 302 690

3 930 453

18 158 246

2§7E4283

- 774 588

- 869 161

- 315 578

- 10 199

- 38 87s

62 514

-27 @1

-5807

- 639 020

- 309 021

319 719

- 612 809

10 497 226

1222s03
6022071
3 031 704

165 537

348 500

4 532295
2&1 117

66,2220
2 793 398

Bayern

Verteilungsrelevante

- 878 870
- 972 480

105 818

-9151

- 64 994

-24 003

-§224

21 924

- 715 29'.1

-357 174

473 026

- 654 263

nach der

x

x

x

x

x

x

x

x

x

126/.1 675

I 482054
7 169 119

3 514 424

211 7il
445 561

5 042 135

2377 937

73/.940
3 399 138

49

50

Differenzbeträge Lärxkanteil an den Steuern vom

Umsatz vorund nach der Verteilung .. .............,.....

Finanzerungsbeiträge der Länder an den Bund

zum Fonds'lDeutsche Einheit" ............

x

51 Zuweisung ÖPNV...........................

52 Bundesergänzungszuweisungen....

53 Ländcrfinanzausgleichsbeträge ......

Mehrwertsteuer-Eigenmittel

BSP-Eigenmittel 
r) 

.............

Sleuereinnahmen des Bundes 
2)....

Bundessteuern

Steuern vom Einkommen (42,5 bttt. 50 ba u. 44 o/o) .....

Steuem vom Umsatz (50,5 o/6) 3) 
,................

Gewerbesteuerumlage (50 ohl ....................

Steuereinnahmen der Länder 
a) 

.....

Landessteuem

Steuem vom Einkommen (42,5but.50 bzw. 44 %) 
5) 

..

Steuern vom Umsatz (49,5 %) 
3) 

.................

Gewerbesteuerumlage (50 %) . . .

Erhöhte Gewerbesteuerumlage

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ......

Gemeindesteuem ...................................

Gewe6esteuerumlage (Ausgabe) .........

Anteil an Lohn-, veranl. Einkommensteuer u. Zinsabschlag 
5)

73 Steuereinnahmeninsgesamt

r) 
Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialprodukts

zu Marktpreisen (Spitzenfinanzierung).

2)Nach öPNV und BEZ; nach Abführung MWSI-

und BSP- Eigenmittel an EU.
3)Nach 

FDE.

54

55

56

57

63

64

65

66

67

58

x

x

x

x

x

x

x

x

x

58

59

60

61

62

69

70

71

72

x x

Deutschland
Baden-

Württemberg

-32 -
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der Länder und der Gemeinden/Gv. Im 4. Vierteljahr 1997

und Ländem

DM

Branden-

burg

I lto.

l*,
Positionen

- 123 851

-245 442

165 522

-1860

25602

- 674

31 793

1 105606

188 721

652 536

203 16E

Steuerverteilung

3 344 719

215 467

482 176

1 618 188

- 15 539

14,t 4ß
209 346

- 31 209

203 893

- 131 248
-ß767
- 372 995

- 1 135

-61 494

- 524678

- 19 941

205il1

- 457 138

- 180 689

224W8

-,l oro *o

6 167 243

653 558
42409'.t8
1 752 551

101 620

213937

2 878 611

1 6't0 977

4',17 178

168/.812

-97 24
- 1S 062

76 (x6

- 1§7

17 521

- 379

21 947

978021

101 748
192 125

199 298

2 417 102

126 829

305 892

1 199 321

-8111

2%207
't12613
-'t6201
137 393

- 504 962

- 695 537

656 416

- 5942

- 21 377

61 478

- 18 825

69 428

66:! 332

74333

231 101

333 970

26382o

7 924 775

758 765

3 583 142

2 445',t75

99,145

209 358

3081 257

1 714 46
40E 163

1 774gil

- I 339 05{)

- l 549302
- ß1 170

-19 362

- 114 595

141 813

- 45 982

- 608 928

-2938221

- 533 543

184708

- 851 567

1E 276 883

20{7 326
10 453 649

5226ß7
294 951

620 gso

8 188 534

4 575 127

1 210E52
4821259

- 216 970
-328 162

517 499

-1497

- 13 871

45952

- 10 062

100 199

- 1 928 766

- 89 392

148 966

245873
33 579

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

4 167 851

354 750

20/.1 844

1 199492

46 163

97 185

-66 119

- 84 774

17 096

- t99

-3M

3 421

-2277

25 15'l

Br 687

-9346

42 428

fi2923
36 376

361 093

209737
40 717

192 073

1 546 883

69 080

459 115

385 237

10 326

21 399

41

42

43

u

45

46

47

,{8

49

50

51

52

53

?4

55

56

57

58

59

60

61

62

63

u
65

66

67

68

1 566 312

934 610

150 933
7E2 635

69

70

7'.|

72

xxxxxx

.)Nach ÖPNV, BEZ und LFA.
5)Nach zcrlegung.
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Sachsen
Sachsen-

Anhalt

Schleswig-

HolsteinSteuerart
Lfd.

Nr.

1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

1.4 Nach Steuerarten

1 000

Thüringen

41 SteuerlichesKindergeld
42 KindergeldFamilienkassen

43 Zerlegungsbeträge Lohnsteuer ............,........

44 Erstattungen BfFveranlagte Einkommensteuer

45 Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuern vom'Ertrag

- 254 159

- 404 686

149 3(N

-3043

42962

- 846

59 795

2257 916

zlE27E
1'.t1E077

467 933

5853411
356 944
76E 834

2923fiz
- 218

790 560

44E 818

-u 117

§7 625

- 135 094
-256,497

63 290

-1561

26 858

- 727

27 382

1 572250

163 675

714 581

260 584

3 560 991

191 623

384 394

1 860 757

- 14 623

406 631

215 494

- 29251
161 8E6

EO2E7

86 400

1 137

122 171

654 061

275970

Verteilungsrelevante

- 151 20E - 123 447

-239453 -237 732
420 850 1 13 443

-2411

-6465 -1 402

30 384 23527

-59s8 - 595

45278 27 §1

97 315

- 40283

1 324672

46

47

48

49

50

Zerlegungsbeträge Zinsabschlag

Erstattungen Bf F Körperschaftsteuer...

Zerlegungsbeträge Körperschaftsteuer ..

Differenzbeträge Länderanteil an den Steuem vom

Umsatz vor und nach der Verteilung

Finanzierungsbeiträge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deutsche Einheit" ............

51 Zuweisung ÖPNV

52 Bundesergänzungszuweisungen

53 Länderfinanzausgleichsbeträge .

54 EU-Eigenmittel insgesamt ......

55 Zö||e................
56 MehMertsteuer-Eigenmittel

57 BSP-Eigenmitte|.................

x

x

x

x

nach der

2897 337

311 716

1 455 116

843 852

38 170

80 359

3270923
152 590

399 342

1 675 965

-9176

1 091 876

522313
161 514
731 077

3s0 409

193 759

- 17 157

139 493

x

3)Nach FDE.

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

58

59

60

61

62

1)Nach 
ÖPNV, BEZ und LFA.

2)Nach 
Zerlegung.

Sleuereinnahmen des Bundes

Bundessteuern

Steuem vom Einkommen (42,5 bar,. 50 bzw. 44 Yo) .... . .........

Sleuem vom Umsatz (50,5 %) ....................

Gewerbesleuerumlage (50 o/ol . . . . .. .. . ...

Steuereinnahmen der Länder

Landessteuern

Steuern vom Einkommen (42,5 ba#. 50 bzltt. 44 %)

Steuern vom Umsatz (49,5 %) 
t) 

....................

Gewerbesteuerumlage (50 Yo) ........................

Erhöhte Gewerbesteuerumlage

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ................

Gemeindesteuern ......................

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ......... ... ..........
Anteil an Lohn-,veranl.Einkommensteuer u. Zinsabschlag 

2) 
...

73 Steuereinnahmen insgesamt...

63

64
65

66

67

68

69

70

71

72

xx

-34 -

x
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der Länder und der GemeindenlGv. im 4. Vierteliahr 1997

und Ländem

DM

Flächen-

länder

I ttachrichtlich: I

I Fruno". I N"r" Länder I

I Bunoesgeoier I unO Berlin-Ost I

Lfd.

Nr

Positionen

-5 096 806
€ 543 055

1 155241

- 50 296

- 334 308

- 66 649

- 169 491

21 64

1 375 363

-1 593 7El

27W826
4 800 545

-1 396814

SleueNerteilung

82 567 019

7 963 205

37 765612
27 677 095

920 299

2037 219

29 030 36E

15 556 314

3 65E 582
17 1326§

-221 059
- 256 43E

-72§1

- 907

- 14 966

67 755

-5172

20 335

2§143

- 54 550

131 822
926 427

1 37't 985

5 538 478

393 698
1 643 500

10,!.2405

2E643

1 165 321

727 497

57 285
495't09

- 157 870
- 126 458

- 904 681

-4083

- 19 967

-2900

-8065

- 60 082

-1 503 026

- 57 470

,1267

- 76 187

- 431 826
- 444 963

-1 155243

-5756

- 36 18tt

66 649

- 14902

- 21 065

-1 375 363

-1rE719

200 173

I 450296

1 396E14

9 285 862

725266,

3 5E3 903

1 73E 472

60 913

r 10 044

2500116
17ß376

271 871
I 025 610

47473np

- 56 0s2

- 363 320

- 146 029

- 181 171

- 168279

2128949

71 318 4E0

7 57E 41E

'r 053 490

2 147 292

2E 9E3 719

15991 456
,l 067 606

17 059 868

- 781 333

-9 174

1ßO29

-3221

168 279

871 051

20 5?4 421

I 110 053

- 52276

2 516 765

1 311 234
- 137 153

1 098378

- 52897
-62ß7

- 178 201

- 766

-3252

't 794

-1665

1E 6E2

41

42

43

44

45

,16

47

4

49

50

51

52

53

x
x

x

x

x

x

x
x

x

x

x
x

x
x

x

x
x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x
x

x
x

x
x

x

x

x

x

x

- 108 4E0

-6699

14 0E4

523 E69

101 016

1 392263

7E 193

445 499

2o8742
6717

14 142

§4 129

212779
27 577

118 927

2 355 141

253375
I 494 9ü

487 325

45 553

95 902

54

55

56

57

63

64

65

66

67

6E

x xx

58

59

60
61

62

69
70

71

72

x

1 030666

806 101

187 009
411 574

x
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2 Kassenmäßlge Steuerelnnahmon der Gemelnden/Gv.

2.1 Nach Steuerarten

Miil.

Saar-

1

2

3

land
Lfd.
Nr

14,7

18,0
13,6

6,7
9,9
6,2

5,8
6,3
5,0

33,8
43,4

29,5

Steuem
lnsgesaml

Grundsteuer

Grundsteuer

Gewerbesteuer
(brutto)

4.ß7
3.ß7
4.ß6

4.ß7
3.197

4./96

4.t97
3.ß7
4.ß6

4.ß7
3.ß7
4.t§ß

31 530,s
22 630,8
29 656,1

144,6
177,5
142.9

3173,4
43/.9.2
3 0EE,9

13 636,9
11 fi7,4
12 03E,6

3 930,5
22§j
4243,5

I708,5
I337.3
7 795,1

18 158,2
I404.2

18 318,5

105,5
82,3
71.5

240,2
280,2
239.2

4 532,3
2 9«),4
4243,0

5U2j
3 850,8
4 972.1

381,0
694.2
450.8

1 962,0
2082,4
1 806,3

734,9
402.5
7il.'.|

1227,1
1 679,9
1054,2

3 39!',1
1 430,6
3 435,8

111,4

304,6
377.6

71,3
83.1
ar.0

1ß,1
140,9
114,3

157,3
120,7

88,7

203,9
87,5

214,5

6,0
6,9
5,3

2878,6
1 988,9
2 731.4

226.5
288,0
212.9

I 346,4
1072p
125E,0

417,2
227,5
480,8

929,2
845,4
777.2

I 684,E

809,3
1 703,5

31,4
36,3
31,E

2$,2
159,6
262.6

7,2
6,3
7,6

51,1
51,8
$,2

80,0
62,4
65,9

96,2
51,2
54,3

137,4

4,9
150,3

3 081,3
1 988,1

2910.7

24,9
29,4
25,0

339,9
443.3
322,7

1320,2
952,7

1 100,4

408,2
245.1
422.3

912.1
707.5
678,1

1775,0
775,7

1 856,4

29,s
32,2
28,5

E 1EE,5

6 091,9
7 803,8

805,7
1133,5

749,8

3 683,5
3249,2
3 393,9

I 210,9
577.9

1 233,0

2 472.6
2 671 ,4
2 160,9

4 E24,3
21E1,9
4 E09,0

1 566,3
984,6

1481.5

690,8
454,5
61E,6

150,9
104,1

174.1

539,9
350,5
444.5

782,6
372,3
E28,5 8)

361,'l
232,2
319.5

160,4
113,5
125,3

40,7

24,5
43,0

119,7
89,0
82,3

192,1

E1,9
191,3

4

5

6
A

13,6
20,7
18,0

7.6
10,6
7,2

0,5
0,8
0,1

140.4

171.4
126.8

36,5
49,1

35.4

7

I
I B

4.87
3.ß7
4.196

4.87
3.t97
4.ß6

4.ß7
3.ß7
4./96

381,6
409,6
356.6

1 979,8
1 579,3
1672,3

66,2,2

372.2
674.1

1317,6
1 207.1

998,1

2793,4
't2ü,4
2842,9

26.1
24.6
27.4

10

1'l

12

13

14

15

16

17

18

Gewerbesteuer-
umlage

(Ausgabe)

Gewerbesteuer
(netto)

- 31,2
20,2
25,6

- 16,2

11,2
11,6

19 Anteil an Lohn-.
20 veranl.Eink.steuer
21 und Zinsabschlag

8,4
6,8
6,5

3,9
4,6
4,0

0,2

22
23
24

GrundeIwerE
steuer

25 Sonstige Steuem
26 und steuerähnl.
27 Einnahmen

4.ß7
3.87
4.ß6

4.197

3.87
4.ß6

0,1

0,2
0,6

80,1

61,9
58,4

71,2
87,2
70.6

15,7

17,8
't6,1

a)Darunter 37,01 Mill. DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

Nordrhein-
West-
falen

Rhein-
land-
VIalz

Deutsch-
land

Baden-
Württem-

berq
Bayern

Bran-
den-
buro

Hessen
Mecklen-
burg-Vor-
pommern

Nieder-
sachsenSteuerart

Viertel-

iahr

1,0

2,4
1.2

36

4,3
5,3
4.1
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n a c h der Steuervertellung lm 4. Vlerteljahr 1997

und Ländem

DM

Sachsen
Lfd.
Nr.

790,6
520.4
675.1

6,4
7,0
6,5

140,9
160,1
136,9

298,1

225,',|

246,9

- uj
14,6

3E,8

332,2
210.5
208,1

307,6
135,2

318,1

406,6
309,3
397.7

1091,9
757.9

1 060,0

104,6
133,9
103,4

391,4
345,4
337,1

229,9
269,0
195,2

350,4
239,4
282,3

63,1
76,6
51,2

122.7
99,2
93,6

139,5
ar,3

147,0

29 030,4
20 358,1
27 517.3

1 165,3
1 036,3
1 000,6

171,6
314,6
161,0

545,8
§4,2
388,4

57,3
18,6
5,0

495,1

344,7
,146,6

«)4,1
255,2
305,6

47,7
62,9
67,3

146,3
112,5

141,'.|

27,6
21,2
26,5

1 030,7
981,3
832,6

660,1

563,4
555,5

167,0
69,0

174,2

473,1
474,5
381,3

2 500,1

2272,7
2 138,8

355,2
576,2
361,0

271,9
128,7
205,7

1 080,4
93'l,4
E79.3

28 983,7
20 850,6
27 429.4

110,5
142,1

108,2

2725,9
3 804,9
2 673,6

128U,1
10 E67,1
'l I 3511,1

4 067,6
2 156,6
4129,1

I766,4
I710,5
7 225j

17 059,9
7 663,9

17'136,3

215,5
246,9
214,7

2546,8
't 780,1

2226.7

u.1
35,4
34,7

447,6
544,3
415,2

804,9
700,3
684,5

- 137,2

73,4
114,5

942,0
626,8
570,0

1 098,4
540,4

1 182,2

10,1

10,6
10,6

75,4
78,2
71,3

125,4

129,7

119,0

154,6
114.5
98,0

161,9
100,1

213,2

4,6
5,9
4,6

731,1

325,1
735,1

143,9
177.0
't42,3

28't8,2
3773,0
2727,9

12286.7
10 fi72
10 953.5

3 65E,6

2101,3
4 037,8

6 628,1
8 405,9
6 915,8

17 132.6

7 677,2
17 445,4

118,9
85,5

115,7

411,6
296,8
308,8

8,1
8,8
7,9

0.1

0,1
0,0

0,1

0,1
0,0

0,7
0,6
0,7

1

2
3

4
5

6

4,6
5,2
5,0

7

I
9

0,6
0,4
0,6

35,9
98,7
32,7

13

14

15

'16

17

18

,5
,6

,4

19

20
21

22
23
24

E8,6

68,9
65,4

352,2
060,2
085,0

10

11

12

29,3
15,2

21.0

161,5
76,4

14'.t,8

't7,2
10,0
't7,5

139,8
89,1
76,1

't18,7
91,4

't 14,6

4EE

36s
383

16,9
13,4

6,1

105,5
82,3
71,5

1 025,6
727,0
873,1

16,9
13,4
6,1

3,5
7,5
5,5

18,3
21,2
18,3

10,0
11,3
7.5

24.7
33,3
24,5

21,3
24,0
18,6

3,3
1,2
3,0

218,9
256,2
220,6

25
26
27

Nachrichtlicfi:
Stadt-

straaten
Früheres I

Bundesoebietl
Neue Länder
und Bedin-Ost

Sachsen-

Anhalt

Schles-
wi9-

Holstein
Thüringen

Flächen-
länder

Berlin Bremen Hamburg
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2 Kassenmäßige Steuoreinnahmon der GernelndenlGv. n e c h der Steuervertellung lm 4. VlertctJahr 1997

2.2 Nach St€uerarten, Körp€rschaftsgruppen und Ländern

2.2.1 Gemeinden insgesamt

1 000 DM

lnsgesamt

144 646 3 173 437 13 638 922 3 930 453 9 708 469 18 158 246 105 482 240 z'.to 31 530 484

13 604 3A1 577 1 979 834 ffi2220 1 317 614 2 793 398 26 100 4532295

33 789 381 038 1 962 007 73/940 I 227 67 3 399 138 78 1 026 5 042 135

5 837 71 345 126 121 - 31 209 157 330 203 893 6 043 444 44E

6721 226 537 1 346 369 417 17E 929 191 1 6E4 812 31 351 287Aü1

MEcklonburg-Vorpommorn ...... 7 170 51 146 E0 002 -',16 201 96 203 137 393 4295 2%207

Ni6dersachson 24Ee4 339863 1320240 408 163 912077 1774951 29 500 3 081 2s7

Nordrh6in-Wegttalen 14 744 805 698 3 683 457 I 2',to 852 2 472 605 4 424 259 71 227 I 188 534

Rheinland-Pfalz 7 573 140 418 690 791 150 933 539 EsE 782 635 80096 15732 1 586312

Saarland 451 36s44 160379 &717 119662 '.t92073 I 444 3 919 361 093

Sachsen 6 374 140 897 298 063 - U 117 332 1EO 307 625 3484 790560

Sachs€n-Anhalt 10098 75448 125365 -29251 154616 161 886 4 5E5 406 631

Schleswig-Holstein .................. E054 104570 391 37E 161 514 229864 731077 18 313 1 0§t1 876

Thüring6n 4628 63 118 1226E -17 157 139825 139493 33/.7 350 409

Flächenländor 143 907 2 81E 199 n2A6674 3 658 5E2 E 628 092 17 132 636 88 616 218922 29 030 358

Berlin 51 171 6U 545 803 57 285 488 518 495 109 10009 1 165 321

Bremen 86 47 691 146314 27 577 11A737 11A927 16 E64 1 024 304 129

Hamburg 602 135 913 660 131 187 009 473 122 411 574 I 455 1 030 666

Stadtstaat6n 739 355 238 1 352248 271 871 1 080 377 1 025 610 16 864 21 2AA 2 500 116

Land

Deutschland

Bad6n-Würnemberg

Bayern

Brandenburg

Hesson

Nachrichtlich:
Früheres Bundosgebiet 110s39 2725871 1283/-O52 4067606 8766446 17059868 105ß2 215515 2E983719

u 107 447 ffi 804 870 - 137 153 942023 1 098 378 24 695 2%765

Grund-

srwsrb-

steuer

Sonstigc

Stsuern u.

steuerähnl.

Einnahmen

Gewerbe-

steuer

(brutto)

Geworbe-

steuer-

umlage

(Ausgabe)

Gewerbe-

steuer

(notto)

Anteil an Lohn-,

veranlagter

Einkommenst.

u. Zinsabschlag

Grund-

steu6r A

Grund-

stouer B

Neue Länder und Berlin-Ost

38
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2 Kearcnmlßlge Steuerelnnehmen der Gemelnden/Gv. n a c h der §teuerv.rtollune lm 4, Vl.n ||.hr 1097

2.2 Nach Steuerarten, KÖrperschafisgruppen und Ländcm

2.2.2 Kreisfroie Städte')

I 0(x) DM

Land lnsgosamt

Deulschlsnd 5490 1ß2525 5540 140 1346756 4193384 51E3038 24039 E3508 10521 973

Baden-Württ6mb€rg 923 116623 837809 172897 &912 531 770 5 179 1 119407

Bayern 865 105 953 EEo «)2 279 41 «D E21 1 067 460 29 1El 1775§7

Brandenburg 1U 14137 35 175 -5431 40606 44 160 99 974

H€s3en 26 101;178 71216 160305 551 Eq) ß2A28 14 901 1 070 911

Meckl6nburg-Vorpommcm ß2 230[,7 39 591 -Eß7 47 EsE 62 130 1 732 134 969

Niodersachson 706 923E5 532049 131 156 /OO69at 3€nJ124 8 514 E90 623

Nord.hoin-W33fülon 1 233 410 42, 1 SO 003 545 4EE 1 414 515 2 100 554 36062 353705

Rh€inland-Ptelz a23 49526 §3927 s3376 330551 203eß,2 240,.0 d1{ 274

Saarland

Sachs€n 2o2 51 129 1U7y - 1E 457 153 211 1§427 3 015 3a!E 3E4

Sach3en-Anhalt 1ß 19800 36 151 -9ü20 45 171 47 429 1 472 114017

Schleswig-Holstein 157 «) 143 135 475 50 @O 64 675 165 4E5 3732 2',/.3C2

Thüringcn 101 '.t? il2 52755 -s372 56 17'l 39 2(r9 986 118 010

Nachrichtlich:

Frühe.€s Bundesgebiet 4715 g(EEix) 5211670 13s]«Xt 3&16367 4E5S2Etl 24Gt9 759i2 971E619

Nou6 Länd€r 775 125095 29,J170 -6547 345017

') Ohn6 Stadtstaaten.

909

Gewsrb€-

stouar

umlago

(Ausgab€)

G€w€,üc-
3touor
(nctto)

Antoil an Lohn-,

v€ranlegtor

Einkommonst.

u. Zin3rbschlao

Grund-

€rurtb'
3ttutr

Sonstige

Steuom u.

3teuoaähnl.

Einnahmen

Grund-

stgu€r A

Grund-

steuer B

Gowcrbe-

steuer

(brutto)

SIBA, FS 14, R 4.4. Vl u. Jlhr l9g7
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2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der GemeindenlGv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1997

2.2 Nach Steuera.ten. Körpersctafisgruppen und Ländem

2.2. 3 Kreisangehörige Gemeinden

1 000 DM

Land

138 190 1785670 6746262 2311 826 44U1§ 11949598Deutschland

Baden-Württemb€rg 12e81 264 954 1342025 4ß'9323 E52702 226'.t 82E

Bayern... 32697 275081 1 oEl 433 456459 625974 2331 678

Brandenburg 5.678 57 20E gr 94B -2577E 116724 159 733

Hessen -...-.... '6 5ir5 12475,9 63/126/ 2fi873 377 391 1 282 584

Mecklerbury-Vorpommem 7 00E 28.059 40 411 - 7 934 4E 345 75263

Niedersachsen 24 156 247 478 788 191 277 007 511 184 1 3E6 E30

Nordrhein-Westfalen 13511 395276 17234il 665364 1 058090 2723705

Rheinland-Pfalz 
1) 

...... 6 9s0 90 892 306 864 97 557 209 307 57E 973

Saarland 451 36 5rl4 160 379 40717 119 662 192073

Sachsen 6 172 89 768 163 309 - 15 660 17E 969 176 79E

Sachsen-Anhalt 9 952 55 64E E9 214 - 20 231 109 445 111 157

Schleswig-Holstein 7 E97 74 427 255 903 1't0 914 144 9E9 565 592

Thüringen 4 527 45 576 69 869 - 1 1 785 E1 654 100 2E1

Nach.ichtlich:

Früheres Bundesgebiet ...... 104E58 1 509411 6292513 2393214 3E99299 11 323063

Neue Länder 33 332 276259 453749 - 81 3E6 535 137

r)ln 
den sonstigen Sleuern sind 2193 Tsd. DM der Veöandsgemeinden enthalten

2) 
Einschl. Landeshauptstadt Saarbrücken.

lnsgesamt

1262@ 1E434 15E

20 390 3 412357

E4s 3266275

4 953 U4 293

14 550 1 805 800

2 541 161 216

19 288 2 186 936

32537 4223121

7 056 893 179

3776 352 506

431 452 138

3084 292585

14 450 E07 353

2 359 234 399

112E92 16 949 527

13 36E 1 4E4 631

Grund-

steuer A
Grund-

steuer B

Gewerbe.

stou6

(brutto)

Gewerbe-

sleuer-

umlage
(Ausgab€)

Geucrte-

sterer
(netto)

Anteil an Lohn-,

veranlagler

Einkommensl.

u. Znsabschlag

GrunrF

eff eru
steuer

Sonstige

Stersn u.

steueräml-

Einnahrn€n

-40-

626 535
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2 Kaasenmäßige Steuereinnahmen der Gemelnden/Gv. n a c h der Steueruertellung lm 4. Vierteljahr 1997

2.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländem

2.2.4 Landkreise

1 000 DM

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpom mern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland 
1)

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder

1) Einschl. Stradtveöand Saarbrücken

227

227

4

4

4

272 64 579

272

56 086

E 444

272 64 579

lnsgesamt

I 154

181

I 900

1 698 1 698

1 708

58 859

8 587

38

29

131

1 708

2773

8 884 73 967

74 237

531

553

181

1 900

531

49

2222

143

38

29

131

227

Gruncl-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerbe-
steuer

Grund-
erwerb.
steuer

Sonstige
Steuem u.

steuerähnl.
Einnahmen

SIBA, FS 14, R 4, 4. Vj u. Jahr 1997
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2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der GemeindenlGv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Viertoliahr 1997

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land Landkreis

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen ..........

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen .........

Nordrhein-Westfalen

4.t97
3.t97
4./96

29 030 368
20 358 082
27 517 318

4 532295
2 930 383
4 243049

5 042 135
3 850 788
4 972 138

444 448
304 576
377 559

2 878 611
1 988 851
2731 420

296207
159 553
262 550

3 081 257
1 988 132
2 910 728

8 188 534
6 091 922
7 803 840

10 521 973
7 811 325

10 062728

1 119 407
702940

1 061 241

1 775307
1 696 956
1 939 832

99 974
50 510
75325

134 969
64 057
98 369

890 623
620 760
777 053

3 963 705
2 954 757
3732 471

18 434 158
12 476 053
17 397 964

3 412357
2225 569
3 181 339

3266275
2 152 417
3 032 030

344293
253 913
301 985

1 805 800
1 216 136
1 666 695

161 216
95 386

164 119

2 188 936
1 365 405
2132230

4 223 121
3 129 398
4 068 880

12206 102
I 448 758

11 435 688

2227 005
I 479 288
2 017 688

1 359 678
913 061

I 262 192

156 185
131 796
130 377

1 358 319
933 939

1 266 483

52 575
30 167
44 392

1 558 053
982 592

1 528 733

4 065 381
3 014 684
3 913 050

6 228 056
4 027 295
5962276

1 185 352
746 281

1 163 651

I
1

1

906
239
769

597
356
838

74 237
70 704
56 626

531
1 874

469

4.t97
3.t97
4./96

4.197

3.t97
4./96

4.t97
3.t97
4./96

4.t97
3.t97
4./96

4.t97
3.197

4 /96

4.t97
3.t97
4.196

4.t97
3 t97
4./96

553
1 415

276

188 108
122 117
171 608

447 481
282 197
400212

108 641
65 219

119 727

630 883
382 813
603 497

157 740
111 714
155 830

1 900
3 319
I 620

22
110
62

181

153
249

1 708
7 767
2 489

070 91 1

769 396
063 105

698
967
145

Gemeinden
mit weniger

als 10 000
mit 10 000
und mehr

Kreisfreie

Städte 
1) zusammen

Einwohnern

Mertel

jahr insgesamt

') Ohne Stadtstaaten

-42-
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2 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen der Gemelnden/Gv. n a c h der Steuervertellung lm 4. Vlerte[ahr 1997

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

und Gemeindeveöände

Land Landkreis

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Nachrichtlich:
Fniheres Bundesgebiet

Neue Länder

4.197

3.ß7
4.1%

4.t97
3.t97
4./96

4.87
3.p7
4./96

4.87
3.ß7
4.196

4.ß7
3.t97
4./96

4.ß7
3.ß7
4.ß6

4.87
3.t97
4.t96

4.197

3.ß7
4./196

I 16 010
77 363
76 584

1 566 312
984 595

1 481 528 a)

361 093
232248
319 476

790 560
520 428
675 082

.106 631
309 279
397 746

I 091 876
757 902

1 059 9s0

350 409
239 425
282252

614 274
355 461
577 594

338 384
220972
278331

114 017
89 493

109 535

28/.392
208 660
273288

893 179
582 582
860 842

352 506
225270
312 890

452 138
299 456
396 609

292 585
219 662
288 182

807 353
u8797
786 495

234 399
1620,j,2
205 668

16 949 527
't't 445 574
16 041 401

266 393
169 712
228242

326 435
209236
290 196

199 387
't27 387
157 306

133.165
102 40',1

124 385

409 526
285779
391 348

93 700
68 716
81 296

11 570 790
7 988 291

10 897 932

626 786
412870
632 600

26 071
16 034
22694

25275'.1
172469
239 303

159 120
't17 261
163 797

397 827
263 018
395 147

140 699
93 346

124372

5378737
3457 283
5 143 469

849 319
665 413
818 807

58 8s9
46 552
43 092

I 587
6 978
6 586

38

142

29
124
29

73 967
70 317
56 144

131
445
167

26 742 113
18 824 821
25 522 129

2288255
1 765 425
1 995 189

9 718 619
7 308 930
942458/.

803 354
603 387
638 144

1 484 631
1 161 429
1 356 563

635 312
.196 016
537 756

270
609
482

') Ohne Stradtstaaten.
t) 

D"rrnt"r 37 010 Tsd. DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

Gemeinden
mit 10 000

und mehr
mit weniger

als 10 000
Einwohnem

Mertel
jahr insgesamt KreisfrEie

Städte 1) zusammen

SIBA, FS 14, R 4,4. V u. Jahr 1997
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Vergnügung-
steuer für die

Vorführung von
Bildstreifen

I

Sonstige
Vergnügung-

steuer

Hunde-
:Steucr

Getränke-
steuer

Scfiank-
erlaubrb-

steuer

Jagd- und
Fischerei-

steuer

2 3 4 5 b1

Lfd.
Nr.

Land

1 Deutschhnd

2 Baden-Württemberg...........

3 Bayem

4 Brandenburg

5 Hessen

6 Mecklenburg-Vorpommern..

7 Niedersachsen

6 tlortrhcin-Westfalen..........

9 ßhcirnhnd-Pfalz

10 Saarland

11 Sschsen

12 Sachsen-Anhalt

13 Schleswig-Holstein

14 Thüringen

15 Flächenländer

16 B€rlin

17 Brernen

1E Hamburg

19 Stadtstaaten

Nachrichtlich:
20 FrühEres Bundesgebiet ...........

3 Sonstlge Steuern und rteuetähnliche Einnahmen

nach Steuerarten

1 000

Zweit-
wohnung-

&Jer

7

4726 124431 4E 068 6 260 1 387 6 037 15 938

17 498 1 302 545 2052

5 2937 1 557 181 1 124

281 7 443 3 751 6 134 1 274 975 631

212 2273 1 194 172

96

4

772

22

25 17 ?67 6 690 2 6E0

969 40 666 17 595

28 5 E73 3 000 111

1 919 779

2 691 1 387 1 285

76 3 169 1 280 35

439 6 923 2259 17 2 7 870

2 470

47?5 110325 42272 6251 1 3E7 E 037 14 564

4 452 5 556

1 631 117 76

1 71E

1 880

2 453

143

3E

29

50

380E

E 025 123 9 1 298

14 109 5 796 9 1 374

1742 '.t',t'.t 274 39 927 I 3E7 7 764 14 607

298,4. 13160 273 1 33121 Neue Länder und BerlinQst....

-44-
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der Gemeinden/Gv. lm 4. Vierteflahr 1997

und Länclem

DM

Verpackung-
#uer

8

't 42E 210 431

21 377

1 007

5 E04

20 947

3 953

29 452

62 939

11 600

2E/3

3 065

4 586

1E 251

3 319

1 428 189 143

1 821

9 455

21 288

1 128 2 360 1 E6 763

-2219

Lfd.
Nr.

36

111

-63

2U

336

7E

1 029

136

-233s

4 789 22607

4 062 106

I 828

166 E 12,

3 4E9

1 005

47E9 22607

4228 22 550

23E3 29 779

555 4 723

19

5 239

576 1040/

285 342

48

E 288

4 132

1 076

419

62

2E

29 779

I 974 2E752

240 210

26 100 2

1 02519 3

6 043 4

31 351 5

4 295 b

29 500 7

7127 8

15732 9

3 919 10

3 484 11

4 585 12

18 313 13

3 347 14

218 922 15

10 009 16

1 824 17

9 455 18

21 2E8 19

215 515 20

2U

4E

57

116

478

79E

643

71

92327

62

2E

2383

688

38

141

10 009

Sonstige
Steuem

Andere Steuem
zusammen

(Summe Spalten
1-9)

Fremden-
verkehrs-
abgabe

AbgEben von
Spielbanken

Sonstige
steuerähnliche

Einnahmen

Steuerähnliche
Einnahmen zus.
(Summe Spalten

11 - 13)

lnsgesamt

9 10 11 12 13 14 15

SIBA. FS 14. R 4. 4. Vj u. J.hr 1997
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Steuerart

Steuerernnahmen tnsgesamt

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG

Lohnsteuer

veranlagte Einkommensleuer 
2)..

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

Zinsabschlag .....

Körperschaftsteuer 
2)-.

Umsatzsteuer

Einf uhrumsatzsteuer

Bundessteuern

Versicherungsteuer

Kaffeesteuer

Brannlweinsteuer ........

Schaumweinsteuer

Zwischenezeugnissteuer

Mineralölsteuer

Solidaritätszuschlag

Pauschalierte Eingangsabgaben

Sonstige Bundessteuern

Landessteuern

Vermögensteuer

Erbschaftsteuer .

Grundemerbsteuer

Kraftfahzeugsteuer

Rennwett- und Lotteriesteuer

dar.: Lotteriesteuer

Feuerschutzsteuer ...

Biersteuer

Zölle

Gemeindesteuern ...

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)

Gewerbesteuer

Grunderwerbsteuer

Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Nachrichtl.: Grunderuverbsteuer insgesamt

!) 
Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und

steuerliches Kindergeld).

1997 1996

MiII. DM

4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemelnden/Gv. im Jahr 1997

4.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Veränderung

Oeutschland

853 055.5 848 704,9 + 4 350,6

o/o

610 597.1

298 436,1

6 542,2

17 726,7

11 397,6

35 593,9

199 934,0

40 966,5

135 264,3

14 127.5

21 154,8

2243,7

4ffiz2
1 094,8

55,8

66 008,2

25 891 ,1

9'4

16,8

34 681,9

17fi,7
4 060,5

I 126,8

14 4'.t7,6

2911,8

2731,O

709.7

I 698,5

6 899,3

65 612,9

il2,8
14 860,1

4E 601,4

336,7

1'.t71,9

9 463,6

603 693,6

294 579.4

12 315,1

16 057,8

12 110,5

31 422,7

200 381,5

§826,7

137 865,5

14 348,0

20 697,9

2235,7

5 084,7

1 063,6

52,1

68 251,4

26 090,6

7,9

33,7

38 540,0

9 035,4

4 053,5

6 389,9

13 743,3

2 643,6

2 659,0

755,5

1 718,5

62 013,5

625,3

14 07'.t,2

45 E5E,8

30s,3

1 153,0

+ 6 903,5

+ 3 856,7

- 5772,9
+ 1 668,9

- 712,9

+ 4'171,3

- 447,5

+ 4'139,8

- 2 601,1

- 220,5

+ 456,9

+ 8,0

- 422.5

+ 31,3

+ 3,7

- 2243,2

- 199,6

+ 1,6

- 16,8

- 3 E58,1

- 7 278,7

+ 7,0

+ 27§p
+ 674,4

+ 68,1

+ 72,O

- 45,8

- 20,o

+ 3 599,4

+ 17,5

+ 788,9

+ 2742,6

+ 3l,5
+ 18,9

+ 0,5

+ 1,1

+ 1,3

- ,t6,9

+ '10,4

- 5,9

+ 13,3

- 0,2

+ '|1,2

- 1,9

- 1,5

+ 2,2

+ 0,4

- 8.3

+ 2,9

+ 7,1

- 3,3

- 0,8

+ 20,2

- 50,0

- 10,0

- 80,6

+ o,2

+ 42,8

+ 4,9

+ 2,4

+ 2,7

- 6,1

- 1,2

6 592,3 + 307,0 + 4,7

+ 5,8

+ 2,8

+ 5,6

+ 6,0

+ 10,3

+ 1,6

6 695,2 + 2768,4

2) Vor Abzug von Erstattungen BfF.

+ 41,3

-46-
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundeg, der Länder und der Gemelnden/Gv. im Jahr 1997

4.1 Nach Steuerarten v o r dcr Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart Verändcrung

Früheres Bundesgebict

oa

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG .......

Lohnsteuer

Veranlagte Einkommenstouer 
2)..............................

Nicht veranlagte Steuem vom Ertrag 
2)....................

Zinsabschlag

Umsatzsleuer
Einfuhrumsatzsteuer ....................

Landessteuern .......

Vermögensteuer
Erbschaftsteuer
Grundenverbgteuer ...............................
Kraftf ahrzeugsteuer ..............................
Rennwetl- und Lotteriesteuer ...............
dar.: Lotteriesteuer ..

FeuerschuEsteuer ..,

Biersteuer

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grundsleuer B (Sonstige Grundstückc)
Gewerbesteue.
Grundeniverbsteuer ....................
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen ....

Nachrichtl. : Grunderweösteuer insgesamt

Gemeinschaftsteuern nach Art. 105 Abs. 3 GG ..

Lohnsteuer

Veranlagte Einkommensteuer ........................

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 2) 
...........

Zinsabschlag

Körperschaftsteuer 2) ................
Umsatrsteuer
Einf uhrumsatzsteuer ..........................

Landessteuern ...........

Vermirgensteuer ....

Erbschaftsteuer . .. ..

GrundenYerbsteuer

Gemeindesteuern .....

Grundsteuer A (Land- und Foßtwirbchaft)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grundenrerbsteuer ....................
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .,...

Nachrichtl.: Grunderweösteuer insgesamt

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkasscn- und
steuerliches Kindergeld).

60 615,2
514.4

12§3,7
45754.2

336,7
't046.2

7 393,6

Neue Lilndcr und Bedin€st

42799,9

29018,2
- 5 315,4

606,7
127,5

589,1

16 682,7
1091,0

fil 797.2

269 417.9

11857,6

17 120.0
11 270,1

35 004,9
183 251,3
39 875,5

29 859,0
't 760,2
4 008,4
7 056,9

12 331,5
2 6s8,5
2 483,3

620,3
1423,0

4 822,9
- 3,5
52,1

2070,0
2 086,1

253,3
247.7

89,4
275,6

561 356,9

265921.7

16 233,6

15 538,5
11951,4

31 513,7
184 385,1

35 809,9

?4262.4
I031,3
3 996,2
1775,8

't't 725,6
2 616,9
24ß,4

658,7
1 457,6

57 636,3
501,3

12 3't0,0
43 479,9

«)5,3
't 041,9

5 081,0

640,4
3 493,2

4 376,0

1 561,6
681,3

3 491,1

1 133,8
4 065,6

545,3
7,6
5,2

/155,9

68,s
26,5
27,1

7.4
14,7

+ 1.1

+ 1,3

- 27.0

+ 10,2
- 5,7
+ 11,1
- 0,6
+ 11,4

- 12,9
- 60,5
+ 0,3
+ 47,8
+ 5,2
+ 1,6
+ 1,8
- 5,8
- 2,4

- 4 403.4
- 7 z7'.t,'l
+ 12,3
+ 2 281,1
+ 605,9
+ 41,6
+ 44,9
- 38,4
- u,7

+ 2977,0
+ 13,0
+ 653,7
+ 2274,3
+ 31,5
+ 4,4

+ 2312,6

4ti:i,1

363,5

1 396,9

87,4
31,6

680,1

686,3
74,2

+

+

+

+

+

+

+

+ 5,2
+ 2,6
+ 5,3
+ 5,2
+ 10,3
+ 0,4

+ 45,5

423§,7
28651,7
- 3 91E,5

519,3
159,1

- 91,1

15 996,4
1 016,8

+ 1,1

+ 1,3

x
+ 16,8
- 19,8

x
+ 4,3
+ 7,3

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

4277,6
4,'.|

57,3
I 614,1
20't7,6

226,8
220,6

96,8
260,9

4375,2
123,9

1761,2
2 378,9

111,2

1 614,1

+ 12,7

x

- 9,1
+ 28,2
+ 3,4
+ 1'.|,7

+ 't2,3
- 7,7
+ 5,6

4W7,7
128,4

1 896,4
2847,2

125.7

e:2,4
4,5

135,2
468,3

14,5

455,9

+ 14,2
+ 3,6
+ 7,7
+ 19,7

+ 13,0

1997 1996

M|II. DM

SIBA, FS 14,R4,4. Viu. Jahr 1997

41

2 070,0

2) Vor Abzug von Erutattungcn BfF

+ 28,2



Sleuerart

Steuereinnahmen insgesamt

EU-Eigenmittel insgesamt

Zö|Ie ...................

Mehlwertsteuer-Eig6nmittel

BSP-Eigenminel

Sleuereinnahmen des Bundes 
2)

Bundessteuern

Lohn- und v€ranl. Einkommensteu et (12,5oÄl

Nichl veranlagb§tiugm vom€drqg
und ,(li'rF lrctntBbuer (s)'?6)')

Zinßabchlag (.14 c,6) ......... . ...

Steuesl vom Umsstz (Sf s'bav.'569ß15)

GeveerbestEusrumLgt {50 96)

Steuereinnahm€n der Länder 
c)

Landessteu6m

Lohn- und veranl. Einkommensleuer (1P,5%) s)

Nicht veranlagle Siouem vom Enrag

und Körperschafisteuer (50 %)')
Zinsabsctlag (44 oÄ)

Steuern vom Umsatz (49.5 bal. 14 %1 
s)

Gevue.besteuerumhge (50 %) ....

Erhöhte Gewerbesleuerumlage ..

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. .......................

Geü,€rbesteuer (brutlo) ................

Gewarbesleu6rumlage (Ausgabe)

Geuorbesteuer (nctlo) ..................

Gem€indeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag ..........................

Übrige Gemeindeslouem ..............

Es enttallen auf:

Stadtslaalon

Gem€inden/Gv.

Kreislreie Städte

Kreisangehörige Gemeinden zusammen

mil wsniger als 10 oO0 Einwohnem .......................

mit 10 0O0 Einwohnem und mehr

Landkreise

Verteilungsrelevente Posilionon:

Steuerliche3 Kindorgeld

Kindergeld Familienkassen

Erstattungen BfF voranlagte Einkommensteuor...............................,

Erstatlung€n BfF nicht ve.enlagle Steuem vom Ertrag .....................

Erstatlung6n BfF Kö.perschsfisteuer

Finanzierung3beilräge der Länder 8n d€n Bund

zum Fonds "Deutsche Einheif
Zuweisung ÖPNV

Bundesergänzungszuweisungen

r) Eigenmittelbeträgo auf der Basis des Bruttosozial-

produkts zu Mafüpreisen (Spilzentlnanzierung).
2) Nach ÖPNV und BEZ: nach Abführung Ir/M/St-

und BSP-Eigenmittel an EU.

1§7 1996

MIII. DM

4 Kassenmä8ige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der GemelndenlGv. lm Jahr 1997

4.2NachSteuerarten nach derSteueNerteilung

Steueroinnahmon

Voränderung

Deutschland

797 m.E EOO 557,1 -321B7.3

oÄ

4t721,4
6 899,3

20 439,9

14 384,9

330 9E1,E

13{i 264.3

1@ 134,9

23 980.7

5 014,9

12E s(x.E

2169,2

32E 033,2

34 681.9

108 134,9

23 980,7

5 014,9

1 12 395.7

2169,2

4 393,4

96 530,E

.lE 601,4

I 503,7
,10 097,6

39 421,6

17011.6

8 996,3

E7 534,4

33 213,6

54 061,6

17 593,3

36 468,3

259,2

-22338,2
-27 126.2

- 77E.E

- 3 032,6

- 2 326,6

6 850,0

12 mo.o
252A2,4

aO/l4E,E

6§a3
21 5t3,3
to9ß,3

33E lo4.7
137 E65,5

111 729,7

21 &1.6
5 328,6

126 640,1

2281,3

328 217,3

3E 540,0

11'.t 725,7

2t 401.6

s 328,6

I 10 568,0

2241.3
4 382.7

%486,2
.05 858,8

8 808,3

37 050,5

2275,2
307.0

- 1 473,4

3 a41,6

-7 123,0

-2fi1.1
- 3 594,8

2 579.1

- 313,7

1 864,6

- 112,0

- 184,1

- 3 858,1

- 3 594,8

2 579,1

- 313,7

1 827,7

- 112,0

10,7

2014,6
2712,6
- 304,5

3 Otl7,1

0,4

5,8

4,7

- 4,7

3t,4

2,2

1,9

3.2

12.1

- 5,9

1,5

- 4,9

0,1

10,0
.3,2

2,2

6,0

3,5

8,2

12,1

. 5,9

1.7

, 4,9

o,2

41 2EO,9

16 154,7

- 1 859,4

855,8

8 597,9

E5 888,3

32 669,6

52 96E,0

17 111,1

35 556,9

2*,7

398,4

I 646,1

511.O

1 093,6

182.2

91 1,5

E.5

- 19 173,4

-23828.1
- 699,3

-271?.5
- l 9G4,8

6 850,0 - 0,0

I700,o 3 3(n.o
25 285.5 - 23,1

slNach Abzug von Kind€rgeld und Ershnungen BIF
a) 

Nach Abzug von Eßtatlungen BlF.
s)Nactt FDE.
6) 

Nach ÖPNv und BEz.

4,5

5,3

x

x
x

x

x

4.6

1.9

1,7

2,1

1,0

2.6

3,4

, 0,0

37.9
. 0,1
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1997

4.2 Nach Steuerarten n ach derSteuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerarl Veränderung

Fniheres Bundesgebiet

Steuereinnahmen der Länder 251 437,8

u262.4Landessteuern

Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5o/ol2l .

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

und Körperschaftsteuer (50 o/6) ..........................

Zinsabschlag (44 o/o) ..............

Steuern vom Umsatz (49,5 ba,t. 44 oÄ\31

oh

25',t 378,4

29 8s9,0

23 177.6

4 576,9

2158,2

4 393,4

88 833,4

45754,2

8 488,0

37 266'1

36 706,2

14 861,0

8 109,6

80723,8

Neue Länder und Berlin.ost

76 654,8

4822,9

803,1

438,1

11.',|

7 697,3

2U7,2
15,7

2831.5

2 715,3

2 1s0,5

886,8

6 810,6

t) Aufleilung Differenzbcträge Länderanteile an den

Steuern vom Umsatz und FDE auf Bcriin-West

und -Ost nicht bckannt.

20 866.0

4 898,9

2 165,5

4382,7

87 317,4

43 479,9

I576,9
34 903,0

38 256,0

14 15ß'4

7 733.3

79 584,1

76779,5

4277,6

535,6

429,7

115,7

7 168,8

2378,9
231,4

2147,5

3 024,9

1 996.3

864,6

6 304,2

- 59,4

- 4 403,4

x

2 311,6

- 322,0

x

- 7,3
,to,7

1 516,0

2274,3
- 88,8

2 363,1

- 1 549,8

702,7

376,3

1 139,7

- 124,8

545,3

x

267,5

8,4

x

- 104,7

528,6

468,3

- 215,7

683,9

- 309,6

1il.2

22.1

506,4

- 0,0

- ,t2,9

x

1,7

5,2

- 1,0

6,8

- 4,1

5,0

4,9

1,4

11 ,1

6,6

x

0,3

o,2

Gewerbesteuerumlage (50 Yo) . .. ........

Erhöhte Gewerbesteuerumlage ...........

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ......................

Gewerbesteuer (brutto) .............

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ........................

Gewerbesteuer (netto) ...............

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag

Übrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:

Stadtstaaten ........

Gemeinden/Gv. ...

Sleuereinnahmen der Länder

Landessteuern

Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5 ohl2l ......

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

und Körperschaftsteuer (50 %) ...................,.......

Zinsabschlag (44 o/o) ..............

Steuem vom Umsatz (49,5 bttt. 44 oÄl

Gewerbesteuerumlage (50 To) ....................

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ....

Geweöesteuer (brutto) ......................

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) .....

Gewerbesteuer (netto) .......................

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag ....

Übrige Gemeindesteuern

Es enüallen auf:

Stadlstaaten .....

Gemeinden/Gv.

1)Nach BEZ und LFA; Aufteilung Berlin in West- und

Ostanteil nach Einwohnezahlen.
2) Aufteilung Kindergeld Famitienkassen und Zerlegungsbeträge

LohnSteuer auf Berlin-West und -Ost nicht bekannt.

- 0,2

12,7

x

49,9

1,9

x

90,5

7,4

19,7

93,2

31,8

- 10,2

7.7

2.6

8.0

1997 1996

MiII. DM
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1997

4.3 Nach Ländern

MiII. DM

Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

Land Zölle

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen .....

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein ..

Thüringen

Flächenländer

Berlin..

Bremen..

Hamburg....

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1 997
1996

610 597,1
603 693,6

85 941,9
86 319.5

98166,2
96 283,9

7 9023
7 687,0

58 431,6
59 367,9

135 264,3
137 865,5

1 1 513,0
10 394.5

13 221,8
13 301.5

34 681,9
38 540,0

5 841,5
6 638,4

866,5
772.5

2 742,7
3274.5

551,'l
485,5

3 041,3
3 436,5

1 333,7
1711,6

386,0
384,7

757,6
689,0

1179,8
1246.2

702,7
635,7

31 689,9
35 411,6

2992,0
3128,4

431,6
434.2

3
3

6
b

899
592

891
709

3
7

4
5

838,8
959,4

7
8

230,9
378,2

45
44

636,0
588,9

3237,4
3193.7

22,6
12,0

1997
1996

'r997
'r996

'r997

1996

1997
1996

1 997
1996

1 997
1996

4 436,9
4 397,0

5 963,7
5 913,3

I 323,8
8 900,2

3 001,2
6 398,0

414,6
398,2

2,6
1,6

191,9
210,1

2614,4
2 4'.t5,7

11,7
10,3

7,7
8,4

5 953,1
5 643,0

12,1
12,0

287,5
287,9

,145,0

475.4

646,5
649,4

946,1
949,3

,4
,5

22
09

1'.!
11

44 483,2
44 675,0

104136,0
159 686,5

38 483,5
36 860,8

6 616,3
6 677,8

12248,3
12 070,1

6 385,7
6 781,0

16 825,5
16 611.9

6 04'.t,7
6 023,3

550 099,3
543 441,6

21582,0
21 933,1

60 497,8
60 252,0

567 797,2
561 356,9

42799,9
42336,7

1 441,6
1 357,4

1997
1996

1997
1996

1 997
1996

1 997
't996

1 997
1996

1 997
1996

1997
1996

1997
1 996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1 780,0
1181,0

1 379,6
1 123,1

2 357,7
2 895,3

14,7
18,3

3,8
3,4

I
3

29
07

556,8
468,0

1 596,1
1541,6

6 758,6
6 567.5

2 406,3
2291,6

373,8
334,7

32 157,3
31 751.4

27 165,4
29170,1

1 022,1
't 252.1

731,5
463,8

99 277,7
99 650,2

6 415,0
6 753,6

35 986,7
38 215,3

29 859,0
31 262.4

4 822,9
4 277,6

Gemein-

schaft-

steuern

Bundes-

steuem

Landes-

steuern
Jahr

Neue Länder und Berlin-Ost ....
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Steuereinnahmen
v o r der Steuerverteilung

Jahr
Gemeinde-

steuern

ins-
gesamt Länder r)

4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1997

4.3 Nach Ländern

MiII. DM

Nach der
Steuerverteilung

entfallen auf
Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin ......

Bremen

Hamburg...

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet .....

Neue Länder und Berlin-Ost

Gemeinden

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

1997
'1996

1997
1996

1997
1996

1997
1996

65 612,9
62 013,5

I 941,8
9 472,5

854,4
748,1

6 244,3
5 968,6

525,7
456,9

6132,1
5 573,8

17 315,8
16 677,0

1612,7
1456,3

882,3
729,0

1991,0
't 802,4

670,2
575,7

59 349,9
562'.t0,1

2 574,8
2 367,9

790,6
743,5

2897,6
2692,0

60 615,2
57 638,3

4 997,7
4 375,2

853 055,5
848 704,9

112 081,1
111816,0

127 807,3
126 285,2

12 883,3
't2 413,3

73 827,2
74 999,8

6 638,8
6 450,5

63172,3
62 795,6

235 963,1
231 058,6

48 559,7
50 474,8

328 033,2
328 217,3

36 884,6
36 891,0

43 866,3
43 489,1

12 600,1
12 539,8

21 618,8
21702,5

I063,7
9 061,8

14 788,7
14 904,9

5 826,0
5 873,0

21854,9
2'.t 942,5

13 426,0
13 507,3

10 238,6
10155,4

12228,7
12 251,6

294 971,0
295 094,1

5 184,3
5 236,8

7 997,7
8 00'1,0

33062,2
33123,2

251378,4
251437,8

96 530,8
94486,2

13 698,4
13 666,3

15225,8
15 060,9

1 353,1
12Mp

9175,7
8 821,8

821,2
766,4

8799,7
I543,2

25 083,3
24755,8

3119,0
2 991,8

't 029,7
879,9

87 534,4
85 888,3

40,!.5,2
3 941,3

1 067,3
1 016,1

I996,3
8 597,9

88 833,4
87 317,4

7 697,3
716grg

I
I

303,3
958,3

494,3
550,5

080,4
224,6

28
28

64
il

2631
3

,9
,7

,3
,8

4
4

1

1

2
2

a)
s36,8
698,0

085,3
046,3

326,6
280,4

1 280,0
1132,5

088

749
702

a 177,8
8173,7

17 2'.t2,5
't6193,7

10 387,1
11 097,7

21 505,8
20 890,9

8153,8
7 706'8

7.16 369,9
740 356,5

32179,9
32 608,3

10 616,8
10 225,1

63 888,9
65 515,0

106 685,6
10E 34E,3

19
19

880,2
885,4

1997
1996

883,8
640,5

3
3

1997
1996

1997
1996

1997
1996

6
5

263,0
E03,4

654,8
779,5

76
76

') ln den Angaben ist die Zuweisung ÖPNV
in Höhe von 12 000 Mill. DM (1997) enthalten.

a) Darunter 143,57 Mill.DM Landeszuuyeisungen nacfi
dem Famili€nleistungsausgleicfr.
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4 KaraenmlSlge Steuorolnnah[pn d€! Bundes,

4.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd.

Nr

1 Gemeinschaftsteuern nach Art 106 Abs. 3 GG .. ...............

2 Lohnsleuer

3 veranlagte Einkommensteuer 
2)..... . ................

4 Nicht veranl Steuem vom Ertrag 
2). ..............

5 Zinsabschlag

6 Körperschatßteuer 
2).................

Umsatrsteuer...........

EintuhrumsaEgteuer

7

I

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Bundessteuem

Versrcherungsteuer ....

Tabaksteuer

Katfaosteuer .......

Branntwginsteuer

Schaumwein3teuer ..........................

Zwischenezeugnissteuer ...............

Mineralölsteucr 
3)

SolidaritätszuschlaS. . ...... . . . ..... .... .. .. .

Pauschalierte Eingangsabgaben

Sonstg6 Bunds$touem ................................

20 Zäle

21 Landessteuem ...........

22 Vermögonstsuar.....

23 Erbscfiaftsteuer......

24 Grunderwarbsteuer.

25 Krafthhrzcqgsteuer

Ft6ffär.tt- und Lotteriesteuer ... .... .....

Totalisatoßtouer .

Andere Ronnwettsteuer ................

26

27

28

29

30

31

32

33

LotteriG3tcucr ...

spoftwettsteuer
.)

34

35

36

37

38

39

FeucBchutssteucr ..........,

BierslGuer.

Sonstge..

Gemeindesteuem

Grundst€uer A

Grundsteu€r B

Gewerbssteuer (brutto) ....................

Grundcrwerbstcucr .........................

Sonsügc Stcuem und steuerähnliche Einnahmen.....

40 Steuerannahmen insgesamt .....

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und steuerliches Kindergeld).

2)vor Abzug von Erstattungon BfF.

Deutschland
Baden-

Württemborg
Steuerart Bayem

610 597 085

298 436 108

6 542 247

17 726 690

I 1 397 604

35 593 934

199 934 01 3

40 966 489

135264328

14 127 489

21 ',t54 783

2243676

466.2206

1 094822

55 777

6E,008224

25 891 059

I 449

16 843

6 899 265

85 941 873

14 149 231

1 775789

2 092 724

1 255 363

5 436 082

27 479 530

3 753 154

vor der

98 166 199

48 624 507

1 786 875

3 065 183

1 974 269

7 799225

30 760 310

4 155 830

13221 829

4 256 925

1 427

30 599

377 575

51 105

812

4 111 580

4 389 474

2 686

- 354

635 957

5 841 529

270 843

857 904

1 404 441

2 373 767

468 66zt

13 867

5 382

440 034

9 381

115 036

350 474

9 941 804

1 53 906

2054247

7 702 498

2 631

28 520

34 681 886

1 756 674

4 060 516

I 126 833

14 417 633

291',t 772

102 713

40 006

2'731 017

38 036

709672

1 698 521

2U

11 513006

920215

393

98 014

283229

6,4473

5 079

5 253 319

3 887 063

1 059

162

43r 578

4891 322

281 492

608 164

1 312602

2 019 591

422 197

I 197

B 740

398 261

8 999

1 13 701

133 462

113

9 303 308

79 663

2 010 101

7 UO A17

65 612 920

6,12768

14 860 097

48 601 370

3ß744

1 171 941 172 721

112081 oE7 1278073'.t8

3) Darunter Deutschland; 3 580 486 Tsd. DM Heizösteuer

und 3 337 564 Tsd. OM Erdga$teuor.
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der l-änder und dor GerDlndcn Gy. lm Jahr 1997

und Ulndcm

OM

Brenden-

burg

Steuervertcilung

3237 441

889

4067

1 200

5 741

125

41

2 931 814

241 821

I 936

9 810

5 963 688

13/.2174

400

44§
232972

321756

17 673

1 160 398

2877 108

2275

1494

I 323 769

1 281 065

383

114 415

1 090 157

27gg

14 636

1 712889

2ß7 U5
248

132

3001 243

125 568

2'19

54 025

565 072

4E8 518

1 557

725 413

10/,O744

1 715

112

7 9023/,3

4 789 660

- 948 538

75 489

17 262

1 13 232

3 548 641

306 597

58 431 610

2S 703 873

- 64 631

2 848 051

4 073 869

3 164 469

16 172492

2 533 087

4 436 902

3 279 775

- 596 065

58 953

13 600

70 558

I 568 940

41 141

1 122393

977

24§
64 100

3 390

854 636

194 872

482

15G

2641

551 123

5 626

216 388

264 1U

23780

8

23773

11 541

29 686

525 711

24778

196 855

283802

20§7

4 483241

24 176fi2

866 270

977 077

583 733

3 175 887

12 557 100

2 146672

164 136 041

74 v7 515

4 997 881

5 525:t68

1 d7d 572

I 112373

81 187 710

7 056 612

$2§479
1 17e 1U

21 134 006

1 16 052

715 096

33 390

6071

12 5'r4 968

6 537 253

-3807

- 337

1 41 557

7 838 790

411 259

1 090665

I 882 65
3 129 157

894 137

5:! 128

16 185

81 1 619

13zE

ua7&
482 130

17 315 787

65 970

3 679 321

132ß%6

323 5.18

38.183 525

11 782 101

242580

680 833

26s 699

1 683 844

I 209 085

I 5 620 981

6 616 330

3 309 765

-22 403

152 019

74067

41 I 838

2 533 064

157 979

414 580

91329

117

qa
11 111

18 989

83

12828

273621

21

2

11 662

385 967

39 298

23221

11 U7
196 598

38 730

I
108

3E 614

7 «)9

39 614

151

749§4

2737

175 334

523293

30 279

17 661

22 572

866 537

11 059

355 186

406 094

11 141

1 385

40 095

17 382

35 335

854 418

21 906

303 466

502 376

444 950

6244 283

33 649

1 082'r43

4 987 583

2742709

236 070

38't 131

655 371

1 101 027

232374

1 780

4 874

221 581

4 139

49 875

86 861

3 041 280

140 326

283 550

735 411

I .166 151

265 564

28{.2

2 448

2ü274

2614§1

1 33K| 650

63 110

69 574

118ß2
775 865

141 47
2i2

7

181 419

37 737

87 854

3 128928

34 854

616 563

2 144 953

252 661

77 699

191 892

2e671 140 907

12 883 314 73827 240

') Soreit von dcn Ländorfinanz\rsrwaltungcn

gc&ennt nachgcwicton.

68 856

81 391

a 132 128

108 142

I 5(x 754

4 390 839

128 399

83 172310

Hatsen
M6cklenburg-

Vorpommem

Niedcr-

sacfircn

Nordrfi€ift.

Wc!ffalcn

Rhcinland-

Pfdz
Saedand

SIBA, FS 14, R 4,4. Vj u. Jahr 1997
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Lfd.

Nr.

2

3

4

5

o

7

8

I
10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

«)

31

32

33

34

35

38

37

38

39

40



Lfd.

Nr.
Steuerart

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG . .

Lohnsteuer

Veranlagte Einkommensteuer 
2)..

Nicht veranl. Steuern vom Ertrag

Zinsabschlag

Körperschaftsterer')..... .

Umsatzsteuer

Einfuhrumsatzsteuer .......

Bundessteuern ,..

Versicherungsteuer

Tabaksteuer

Kaffeesleuer

Branntweinsteuer ............,.,...........

Schaumweinsteuer ....................,..

Zwischenezeug nissteuer

Mineralölsteuer

Solidaritätszuschlag ......................

Pauschalierte Eingangsabgaben ..

Sonstrge Bundessteuern

20 Zölle..

Landessteuern

Vermögensteuer ....................

Erbschaftsteuer

Grunderwerbsteuer ................

KraftfahJzeugsteuer ...............

Rennwetl- und Lotteriesteuer

Totalisatorsteuer ..,.........

Andere Rennwettsteuer .

Lotteriesteuer . ..

Sportwetlsteuer

Feuerschutzsteuer .....

Biersteuer

Sonstige

I

2

3

4

5

6

7

I

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

34

35

36

37

38

39

3)

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

Gemeindesteuern .....................

Grundsteuer A

Grundsteuer B ......................

Gewerbesteuer (brutto) .............

Grunderwerbsteuer .......

Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen.

40 Steuereinnahmen insgesamt.....

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und steuerliches Kindergeld).
2) Vor Abzug von Erstattungen BfF.

Schleswig-

Holslein
Sachsen

Sachsen-

Anhalt

4 Kassenmäßige Steuereinnahmon des Bundes,

4.4 Nach Steuerarten

1 000

Thüringen

vor der

12248326
8 350 518

-1 598 693

137 566

45 309

96811

4786927
429 888

1 779 980

11 623

718

190

23 680

4'191

3

1 243 076

492252

2 031

2216

6 385 692

4714ß0
- 927 241

79 641

18 181

67 210

2249 598

183 743

2357 714

16 825 504

I 336 871

774 996

373 888

187 975

1 162279

5 492 688

496 807

6 041 689

4 181 677

- 969 313

59 713

20 751

137 861

2 520 575

90 425

731 535

172

26729

94226
78 092

I
1 E80816

275 508

10

2 152

't 379 59E

184 053

959

16 750

379 557

2 153

822

35 155

759 740

101

298

159

454

243 837

29s

835

246248
239 069

13

625

1 556 845

-2
19 247

626 866

6fi241
93672

1 328

102

91 383

860

2E 537

132284

14 682 3827

757 556

7 223

253 801

390 284

46 134

50

46 083

16 796

43 318

88227s
38 370

300 175

520 663

129782

1 179 847

79 590

89 637

358 691

509 2s0

95 107

1 591

93 516

25292
22279

1 991 022

33 070

449927

1 430 123

7 686

702738

I 916

232094
369 379

42277

42277

15 128

34 945

670 184

1E 036

249292
387 642

15 214

I 153 832

1612715
25322

59s 448

%2492

29252

17 212 548

23070 77 905

10 387 064 21 505 753

3) 
Soweit von den Länderfinanzverwaltungen

getrennt nachgewiesen.
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der Länder und der Gemelnden/Gv. im Jahr 1997

und Ländern

DM

Flächen-

länder

Steuerverteilung

99 277 658

12373025

z',t 143997

497 772

4 089 366

1 070276
47 624

36 713 140

23 315 570

I 770

18 118

550 099 275

269 746 555

5 317 887

16 126 505

10 406 650

32 461 672

I 79 067 090

36 972 916

21 581 952
12 727 107

- 115792

660 046

491 7U
832 366

6 883 343

103 128

6 414 989

517 764

4U
570 628

270 868

1 108

91

4 001 313

1 053 893

274

-'t 4u

6 758 576

3 326 689

275268
104 907

99 519

508 230

1 619 750

824213

2 406 310

823/.1
1 322

$2278
59 486

1 330

1 529

I 058 233

29!' 695

d|
33

32 157 288
12 635 755

1 064 EE4

835 234

399 683

1 791 666

12 363 831

3 066 235

60 497 816

28 689 551

1224§0
1 600 187

990 956

3132262
20 866 924

3 993 576

fi7 797 233

269 417 887

1 1 857 629

17 120022

11 270 059

35 004 866

183251 295

39 875 475

42799 85'.1

29018221
-5 315 383

606 668

127 545

589 069

16 682 718

1 091 013

4822889
-3514
52 070

2 069 966

2 086 102

253 313

4372

385

247 6%
860

89 384

275fiB

4 997 684

128 412

1 E96 396

2 847 181

125 699

27 165371

I 154 359

I 980

272998
2424ß
22 108

6 533

24235 538

1221 W1

u2
't26

35 986 670

1 754 4U
10 786

1 745 9(N

572840
24ffi
I 153

29 295 084

2 575 489

679

-1275

946 1 19

2 991 993

234 687

604 600

933 549

760 326

26620ß
18 515

4 151

2420E,8

1 452

53 736

136 E87

6 263 023

2 365

1il227',1
4 477 ?43

51 't73

89 870

5 953 147

59 349 897

640 403

13 217 826

44 124027

285 571

1@2074

12 090 287 527 646 502

2897 571

1 739

570 099

2285 170

31 689 893

1 521 966

3 455 917

E 193 284

13 657 308

2645ß4
84 198

35 854

2 488929

36 585

655 937

1 559 633

264

1 596 051

E6 066

268 gEs

&49 495

407 2U
1 15 699

7 207

682

1078tl

373 796

21 7E3

139 317

38 380

102 513

26 653

904

113

25 636

't 022 146

126 838

196 29E

245674
2s0 609

123 856

10 404

3 359

108 641

I 452

19 375

59 496

29 85E 997

1 760 188

4 00E 446

7 056 E67

12 331 531

2 658,150

9E 342

39622
2 483320

37 176

620 288

1 422953
2il

60 615 236

514 356

12 963 701

45 754 1E9

3§744
1 (x6 245

27 §7
4',t 2',t5

2 574 812

203

847 555

1 687 966

6974
3E'176

790 640

424

22461E

504207

51 173

10 21939 088 40 563

746 369 870 32 179 894 10 616 849 63 888 878 106 685 621 xx

Nachrichtlich:

Berlin Bremen Hamburg
Stadt-

staaten
Früheres

Bundesgebiet

Neue Länder

und Berlin-Ost
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Lfd.

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

I

I
10

't1

't2

13

14

't5

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2E

29

30

31

32

33

u
35

36

37

38

39

40



4 Kassenmäßige Stguereinnahmen des Bundes,

4.4 Nach Steuerarten

1 000

Baden-

Württemberg
DeutschlandSteuerart

Lfd

Nr

-22338 161

-27 426221
x

- 778 814

-3 032 636

x

-2 326 606

x

6 850 000

12 000 000

25262§2
x

41 724 033

6 899 265

20 439 869

14 384 899

330 981 762

13526/.328
137 130 579

128 504 753

2 169232

328 033 208

34 681 886
137 130 579

112 395 748

2 169 232

4 393 401

96 530 754

65 612 920

I 503 733

39421 W

-3 145 331

-3 402 177

-1 219 514

- 141 710

- 316 949

432278

- 340 685

- 214 016

-2 411 927

-1 233 487

1 278 875

-242296,2

36 884 630

4891 322
20 228 063

11 81476/.
352 485

742083

13 698 373

9 303 308

1 442354
5 837 419

Bayern

Verteilungsrelevante

-3 532625
-3 819 851

515 348

- 127 149

- 529 066

78 474

- 457 W4

- 49 467

-2 145 981

-l 429 166

1 892'.to/.

-3 079 383

nach der

43 866 256

5 841 529

24282622
137083/.2

394 326

826 716

15 225 751

I 941 804

1 486 354

6 770 «)1

41

42

43

Steuerliches Kindergeld

Kindergeld Familienkassen ...........

Zerlegungsbeträge Lohnsteuer .....

44 Erstattungen BfF veranlagte Einkommensteuer ..

45 Erstiattungen BfF nichl veranlagte Steuern vom Ertrag ...

46 Zerlegungsbeträge Zinsabschlag ...

47 Erstiattungen BfF Körperschaftsteuer ......

48 Zerlegungsbeträge KÖrperschaflsteuer .....

49 Differenzbeträge Länderanteil an den Steuern vom

Umsalz vor und nach der Verteilung

50 Finanzierungsbeiträge.der Länder an den Bund

zum fionds'!Deut80he Einheit" ....,.......

51 Zurreisung ÖpHv............... . .. ,

52 Bundes€rgänzungszuweisungcn

53 LändedinrnzausgleichsbetrÖge.

EU€igenmittel insgesaml

Zölle .............................

Mehrwertsteuer-Eigenmittel

BsP-Eigenmittel 
1) 

..............

Steuereinnahmen des Bundes 
2) 

.....

Bundessteuern

Steuern vom Einkommen (42,5bail.50 bart/. .14 %) ....

Steuern vom Umsatz (50,5 %) 
3) 

... ...

Gewerbesteuerumlage (50 %) ... ............. ..

Steuereinnahmen der Länder 
a)

Landessteuern

Steuern vom Einkommen (42,5 bzvt.S0 bzw. 44 %) 
s) 

.

steuern vom Umsatz (49,5 %) 
3) 

.

Gewerbesteuerumlage (50 %) ....

Erhöhte Gewerbesteuerumlage ..

69 Steuereinnahmen derGemeinden/Gv.

70 Gemeindesteuern......................

71 Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) . .

72 Anteil an Lohn-, veranl. Einkommensleuer u. Zinsabschlag 
s)..

73 Steuereinnahmeninsgesamt

1) 
Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialprodukts

zu Marktpreisen (Spitzenfinanzierung).

797 269757

2)Nach öPNV und BEZ; nach Abführung MWSI-

und BSP- Eigenmittel an EU.
3) Nach FDE.

x

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

x

x

x

x

x

x

x

x

xx

x

x

x

x

x

x

x

x

xx
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1997

und Ländem

DM

Branden-

Posrtionen

- 509 288

- 966 003

717 048

- 15 136

149 022

-8501

96 256

3 9&r 545

754 886

2 615 556

975 764

Steuerverteilung

12 600 082

866 537

1 514 057

5 872 888

394

1 353 099

854 zl18

540
49922'.1

-1 810 816

-1 817 552
-1 613 559

- 15 766

- 500 455

-3 182 416

-251 613

363 840

-1 687 019

- 721 449

899 994

-3 129 737

21 618 793

2742709
13 566 543

6 850 991

221 653

466 639

9 175671

6244283
838 696

3 770 084

- 399 704

-775952
320 739

- 10 632

105 052

-4784

70 316

3 577 237

406 990

1 973 995

834 571

I 063 702

551 123

921 U9
4 374 227

1 146

821 198

525 741

2975
298 432

-1 951 291

-2 719 513
2788 161

- 82 561

- 174 154

335 758

-237 528

388 875

2555272

301 855

924 402
't 374379

671 969

28 494 303

3 041 280

1227806,'.1

I 53't 784

2'.t6 544

455 883

8799720
6',t32 128

888 241

3 555 833

- 5 402052
-606226',1

-1 968 263

-269 024

- 932 459

885 655

- 580 193

-'t 196 401

- 11 228 899

-2133 ß2

1 938 834

-3 032 585

64 080 362

7 838 790

35 094 210

20 418 593

587 332
1 235 189

25W3287
17 315 787

2 408 5',t2

10 176 012

- 871 717

-1 291 510

2 147 597

-20797

- 112 880

225 473

- 126 954

't48972

-6761 512

- 352525

595 863
'r 'r00 967

3{N 643

14 788 735

1 333 650

6 447 324
4681 846

104 482

219%2

4 535 785

3 126928
416 470

't 826327

- 276 297
- 332 801

75 287

-2772

- 28 195

13 317

-28724

73 981

192028

- 38 237

169 712

2 015 346

202868

5 825 953

385 967
't 497 990

1 485 857

21 361

46 853

1 085 279

749 304

87 732
423 707

burg

Lfd.

Nr.

41

42

43

u

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

73

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

1)Nach 
ÖPNV, BEZ uncl LFA.

5) Nach Zerlegung.

xxxxx

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommem

Nieder-

sachsen

Nordrhein-

Westfalen

Rheinland-

Tlalz
Saarland
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Schleswig-

HolsteinSachsen
Sachsen-

AnhaltSteuerart
Lfd

Nr

4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

4.4 Nach Steuerarten

1 000

Thüringen

Verleilungsrelevante

51

52

53

41 SteuerlichesKindergeld
42 Kindergeld Familienkassen ...........

43 Zerlegungsbeträge Lohnsteuer.....

44 Erstiatlungen BfF veranlagte Einkommensteuer. ...

45 Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ...

46 Zerlegungsbeträge Zinsabschlag ......

47 Erstattungen BfF KÖrperschaftsteuer,

4E Zerlegungsbeträge Körperschaft§teuer .....

49 Oifferenzbeträge Länderanteil an den Steuem vom

Umsatz vor und nach der Verteilung

50 Finanzierungsbeiträge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deutscho Einheif' ............

Zuweisung ÖPttv
Bundesergänzungszuweisungen

Länderfinanzausgleichsbetnäge ...

EU-Eigenmittel insgesamt

Zölle .................

Mehn Yertsteuer-Eigenmittel

BSP-Eigenmittel

Steuereinnahmen des Bundes

Bundessteuem ...

Steuem vom Einkommen (12,5bzlü.50 bat. 44 %) ...............

Steuem yom Umsatz (50,5 %) .. ... . . ....

Gewerbesteuerumlage (50 %) ....................

Steuereinnahmen der Länder

Landessteuem

Steuern vom Einkommen (42,5bztt.s0 barv. /t4 o/o\2) ............

Sleuem vom Umsatz (49,5 %) 
t) 

........,........

Gewerbesteuerumlage (50 %) ....................

Erhöhte Gewerbesteuerumlage

- 983 97E

-1 594 795

619 493

-24794

250eß,2

- 10674

1E4 605

I 098 122

873 1'.12

4 47 719

1 E95 E46

21 854857

1 556 845

2 358 816

10 680 445

207'.1

2326fi1
't 6127'.ts

4307
718 153

- 559 202
-1 010 115

346 829

- 12729

160 623

- 9 '178

72357

5 510 505

6il702
2§7 EzE

1 162014

13 425 9E6

757 556
1267 ß5
6 715 009

1 412

't 2E0017

E82275
2 863

400 605

- 602 519
- 938 948

1 799 753

- 39 055

- 52 616

187 390

- 75 175

75 055

ß7 374

- 161 178

321 149

339 335

-509E

- 502 753

- 939 377

475 112

-'tl411

142651

-7506

102242

4837 512

48E 686

2 625 106

1 110052

nach der

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

u
65

66

67

6E

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x
x
x

x
x

x
x

x

x

x
x

69

70

71

72

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ........

Gemeindesteuern ...................,.

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ..........

Anleil an Lohn-,veränl.Einkommensteuer u. Zinsabschlag 
z)

73 Steuereinnahmen insgesamt ......

10 238 631

1 179847
4872593
3 290 996

77 227

162 563

3118983
1 991 022

316 654
1 «4 615

't2228705

702738
1 166 619

6 129 957

5 54E

I 029 692

670 1E4

4 043

363 551

x x

i}Nach 
ÖPNV, BEZ und LFA.

2) Nach Zerlegung.

3)Nach FDE.
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der Länder und der GemelndenlGv. lm Jahr 1997

und Ländem

DM

Flächen-

länder

Positionen

-20il7 573
-25 670 855

5 004 031

- 69E E34

-2721 4%

-214§1

-2 13E 579

1 16 615

4§7 257

€371 359

Steuerucrleilung

11r99309
19,(X)231

-4 512 ß6

294 970 995

31 689 E93

125 496 012

105 555 699

I 9E5 9E1

4 155 goE

E7 534 416

59 349 E97

7 8W741
36 084 260

-927 251
-1 014511

- 367 103

- 12 605

- 122U1

74ffi

-ü257

234513

86E 54E

-a20288

527 2E7

3 762 503

4 125 189

19 EEo 200

1 596 051

5 392 169

4 l(b 563

70,139

10/,5201
2571812

't40879
1 611 265

- 215 368

-244692
-747 s1g

- 10 649

-26ß7

16 «)3

-21 012

12E671

- 360 617

-27 W

56 Sl7
2 09S 62E

350 sEE

5 184 326

373 796

1 411 213

E21 039

23 ogE

4E 626

1 067 341

790 640

sN82,
371 521

- 647 969
- 496 162

-3 889 410

- 56 726

-162632

1240'.t2

- 101 759

- 179892.

-5 49,1 gEE

-2§4,48

217 068

-ß741

7 997 6E7

1C2i21ß
4E31 1E6

1912ß
89712

1E8 E68

3 8E3 796

2897 571

ffi292
1 3tr 517

-1 79058E
-1 755365
-5m4ß2

- 79 980

-311 140

211§1

- lEE 028

- 116615

1%7 257

-478il1

8@692
5 E62 131

4 512 Gt6

33 062 213

2 90r 9C3

11 63'1 570

6E{0(x8
1E3 249

231 1g

E 95 33E

6 263 023

6ß992
3337«X

- 778 E14

-2957 9U

- E6E 071

-22E5§2

-525T16

251 37E 423

29 EsE 907

2 15E 1E0

,f 39il4Ol

EE E3:l 419

60 615 236

E 4EE 0,t4

§7ß2ß

-74702

86E 071

-406ß

525776

76631 7E6

1E2,EEg

11 052

7697 «15
.l 997 684

15 6E9

2 715 33E

-19 1E7 266 -3 150 89tt

Lfd.

Nr.

11

42

4it

4

45

6

47

48

19

50

51

52

sl

54

55

56

57

5E

59

@
81

ü2

6t
u
65

66

67
6E

69

70

71

72

7:t

E 515 79E 34€,.202

x
x

x
x

x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x

x

x
x

x

x
x
x

x
x
x
x

x

x
x
x

x

x
x
x
x

x
x
x

x

x

xxx xx

Nachricjrtlbh:

Hamburg
Stadh

stiaaten Fräh€res

Bundcagebiet

Neue Länder

und Borlinost
Berlin Bremen
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv

5.1 Nach Steuerarten

MilI.

Saar-
land

Lfd.
Nr.

1

2

3

Steuern
lnsgesaml

Grundsteuer

Grundsteuer

Gewerbesteuer
(brutto)

Gewerbesteuer-
umlage

(Ausgabe)

Gewerbesteuer
(netto)

1997
1996
1 995

1997
1996
1995

1 997
1996
1 995

1997
1 996
1995

1997
1996
1995

1997
1996
1995

1 997
1996
1995

96 530.8
94 486,2
94 535,2

6/.2,8
625,3
613,6

14 860,1
14 071,2
13 130,5

4E 601,4
45 EsE,E

42 151,8

I 503,7
8 808,3
I312,7

40 097,6
37 050,5
33 839,1

39 421,6
41 280,9
45 525,7

336,7
305,3
296,1

13 696.4
13 666,3
13 190.1

79,7
77,8
76.7

2 010,1
1 925,6
1 793,1

7 040,8
6 777 ,4
6 069,3

1 442,4
1 446,2
1384,2

5 59E,5
5 331,2
4 685,0

5 E37,4
6154,3
6 458,8

172,7
177,5
176,5

15 225,8
15 060,9
14 925,0

1 353,1
1244.9
1 475,6

I 175,7
E E21,E

8723,0

33.6
33,6
33,s

1082J
1052,2

987,5

4 9E7,6
47§,7
4292,9

E3E,7

947,7
E39,0

4 148,9
3 789,0
3 453.9

3 770,1
3 E00,9
4 114,5

821,2
766,4
905,5

'196,9

178,3
152,6

283,8
2%,5
207,5

24,O

280,E
212,4
183.9

298,4
333,5
528.2

E 799,7
8 543,2
8 670,2

25 083,3
24 755,8
24 2't5,5

4 s36,E
4 698,0
4 446,4

1 085,3
1 046,3
1 05E,5

4

5

6

21,9
20,2
20,5

A

153,9
149,9
147,6

24,8
24,1
22,E

108,1
107,0
105,5

1 504,8
1 424,2
1 359,9

4 390,8
3 920,3
3 569,4

66,0
61,3
60,5

3 679,3
3 423,8
3 201,7

13 246,9
12 874,1
11 757,5

34,9
34,3
33,0

616,6
586,2
561,E

2145.0
2 141,6
1 847,8

416,5
rt43,6

382,2

1728,5
1 698.0
1 465,6

1 826,3
2 052,9 a)

2078.2

2.7
2,6
2.7

7

E

I I
2054.2
1 979,E
1 E91,4

7 702.5
7 310,4
7 01 't,3

1 486,4
1 451,5
't 470,5

6 216,1
5 E58.8
5 540,8

6 770,3
7 039,9
7 311,1

303,5
275,6
250.9

502,4
428,2
326,4

0,5
50,6
40,1

501,E
377,6
2E6,4

499,2
547,4
E96,0

26,7
24,1
21,8

8E8,2
831,7
814,4

3 502,6
3 088,5
2755,0

3 555,8
3 E01,1

4 329,8

128,4
122,4
120,0

2 408,5

2 472,3
22201.

10 838,4
10 401 ,8
9 537,1

10 176,0
10 551,1
11 100,8

175,3
168,8
16E,8

523,3
487,7
387,4

87,7
94,2
71,3

435,6
393,5
316,1

423,7
437,7
525,3

10

11

12

13

14

15

16

17

18

3,0

23,6

19 Anteil an Lohn-,
20 veranl.Eink.steuer
21 und Zinsabschlag

22
23
24

Grundenilrerb.
steuer

25 Sonstige Steuern
26 und steuerähnl.
27 Einnahmen

2,6
1,4
6,6

1,2
0,8

1997
1996
1995

1997
1996
1995

252.7
249,1
232,7

77,9
77,6
75,1

30,3
26,0
2A,O

1171,9
1 153,0
1 130,2

28.5
31,0
27.2

140,9
145,0
132,E

20,3
18,0
1E,0

323,5
317,9
315,5

17,7
17,6
17,6

a)Darunler 143,57 Mill. DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

Bran-
den-
buro

Hessen
Mecklen-
burg-Vor-
pommern

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
West-
falen

Rhein-
land-
Ptalz

Jahr
Deutsch-

land

Baden-
Württem-

berg
BayernSteuerart
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n a c h der Steuerverteilung im Jahr 1997

und Ländern

OM

Sachsen

25,3
24,3
24,2

595,6
569,6
492,2

962,5
836,4
745,E

4,3
79,0
70,9

958,2
757,4
674,9

71E,2

903,1
1 396,7

38,4
37.9
35,7

3oo;2
273,9
216.'l

520,7
395,2
330,4

517,8
353,s
292,O

400,6
145,2
76E,1

1E,0

17,3
16,6

2326,6
2280.4
2 610,9

1 280,0
1 132,5
1331,6

3 119,0
2 991,8
3102.'.1

33,1
32.6
32,O

449,9
428,1

402,4

1 430,1
1 265,1
117E,5

316,7
295,8
263,4

1 113,5
969,4
915,0

1 444,4
1 485,2
1 669,9

77,5
76,6
82,7

1029,7
E79,9

1 211,1

87 53r'.,1

85 888,3
85 E65,7

6,10,4

622.9
611,3

13 217,8
12 497,7
11661,5

44 124,0
41 742,5
38 (N5,2

7 E99,7
I214,5
7 656,1

§224,3
33 s28,0
30 389,1

36 084,3
37 E92,6
41 893,0

2E5,6
277,7
26E.2

1 082,1
1 069,3
104,2,5

104.5,2
3 941,3
3 991,2

847,6
E17,6
773,8

1 68E,0
1 517,E
1 553,0

1.10,9

169,5
18E,8

1 5/7,1
1 348,3
1§4,2

1 067.3
1 016,1
1 103,4

3 EE3,E

3 640,5
3 574,9

E 996,3
E 597,9
E 669,5

1U2,3
1573,4
1 1169,0

4 477,3
4 116,3
4 106,6

604,0
593,8
656,6

3 873,4
3 522,5
3 450,0

3 337,3
3 3EE,3
3832,7

E8 E33,4
E7 3'.t7,4
86 095,0

514,4
501,3
493,E

12Xi3,7
't23't0,o
11 600,6

457il,2
43 479,9
40 029,8

8 4EE,0
E 576,9
8102,1

37 2e6'1
34 903,0
31 927,7

ß7ß.2
3E 256,0
10 748,8

3i:t6,7
305,3
296,1

7 697,3
7 168,E
E 410.2

o,2
o,2
o,2

0,4
0,4
0,4

1,7
1,7
1,7

2,1
2,1
2,3

128,4
123,9
1 19,8

Lfd.
Nr.

1

2
3

4

5
6

7

8

I

13

14

15

249,3
211,7
1E3.1

3E7,6
333,0
321,2

3E3,6
296,8
2E3,4

363,6
340,5
715,2

224,6
2U,8
201,5

50/',2
s@,9
541,E

570,1
551,1
453,7

22E5,2
2097,A
2 01 1,8

1 896,4
1761.2
1 529,E

2847,2
237E.9
2122,0

15,7
231,4
210,6

2 831,5
2 147,5
1911,4

2 715,3
3 024,9
4 776,9

2,9
41,6
3E,4

4,O

36,2
37.7

94,E
94,4

103,1

409,4
406,6
438,7

366,3
329,9
w,7

1 916,9
I 707,6
1 647,1

10

11

12

16

17

1E

1611,3
1742,9
1 E19,5

1 354,5
1278,5
1 3E9,7

371,5
367,0
423,5

51,2
27,6
27,9

39,1
32,4
33,7

19

20
21

51,2
27,A
27,9

22
23
24

25
26
27

29,3
26,0
22,9

23,'.|

21,9
19,7

15,2
13,7
12,8

10,2
9,7

11,2

40,6
41,6
42,8

E9,9
83,7
E7.7

10(€.2
1041,9
1ü27,5

125,7
1',t1,2

102,3

Nachrichtlich:Sachsen-
Anhalt

SchlEs-
wig-

Holstein

Flächen-
länder

Berlin Bremen Hamburg
Stadt-
staat€n

Früheres
Bundesgebiet

Neue Länder
und B€rlin-Ost
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S Kaarennräßige Steuereinnahmon der Gereinden/Gv. n a c h dor Steuervortollung lm Jahr 1997

5.2 Nach Steuerarten. KÖrperschaftsgruppen und Ländern

5.2.1 Gemeinden insgesamt

1 000 DM

Land lnsgesamt

Deutschland 642768 14 860 097 48 601 370 I 503 733 40 097 637 39 421 564 3§744 I 171 944 96 530 754

Baden-Würnemberg 79 663 2 o1o 1ol 7 040817 1 442354 5 598 463 5 837 419 172721 13 698 373

Bayern 1 53 906 2 0u 247 7 702 4% I 486 354 6 216 142 6 770 301 2 631 28 520 15225751

Brandenburg 21 906 303466 502376 540 501 836 499221 26671 1 353099

Hessen 33 649 1 082 143 4 987 5E3 838 696 4 ßOA87 3770084 140 907 I 175 671

Mecklenburg-Vorpommern 2477A 19685s 283EO2 2975 280E27 298432 20§7 821 196

Niedersachsen 108 142 1 504754 4 390 839 888241 3 502 598 3 555 633 128 399 e799720

65970 3679321 13246948 2408512 10838436 10 176012 323 548 250E3287

34 854 616 563 2 144 953 416 470 1 728 483 '.l 826327 252ffi1 77 899 4 536 7E5

2737 175 334 523 293 87 732 435 561 423707 §279 17 661 1 085 279

25322 595648 962492 4307 95E 185 718 153 29252 2326*1

38 370 300 175 520 663 2 E63 517 800 400 605 23070 1 280017

33070 449927 ',l 4§123 316654 1113469 '1 414615 77 905 3 118 983

18 036 249292 387 ilz 40/.3 383 599 363 551 15214 1 029692

Flächenländer 640403 13217826 44124027 7E§741 §2242ffi 36084260 285571 10E2074 E7534416

Berlin 203 847 555 1 687 966 140879 1 547 088 1 611 265 39 088 40,45201

Bremen 423 224617 50(207 94822 409385 371 521 51 173 10219 1067341

Hamburg ....... 1 739 570099 2285170 %8292 1 91667E 1354317 40 563 3 883 796

Stadtstaaten 2365 1642271 4477343 603992 3873351 3337304 51 173 E9E70 8996338

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet .. ... 514 356 12 963 701 45 754 1E9 I488 044 37 26 145 36706226 3§744 1046245 88 833 419

128 4',12 1 896 396 2847 181 15 689 2831 492 2715338 125 699 7 697 33s

Nordrhein-Westfal6n

Rheinland-Plalz

Saarland

Sachson

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thuringen

Sonstige

Steuorn u.

steue.rähnl.

Einnahmen

Gewerbe-

steu€r

(netto)

Anteil an Lohn-,

veranlegter

Einkommenst.

u. Zinsabschlag

Grund-

erwerb-

steuer

Grund-

steuer B

Gewerbe-

steuer

(brutto)

Gewerb6-

steuer-

umlage

(Ausgab€)

Grund-

st6uer A

Neue Länder und Berlin-Ost

-62 -
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5 Kaslenmäßlgo Steuerelnnahmon dor Gortlnden/Gv. n . c h der St uorvortellung lm Jlhr 1997

5.2 Nach Sl€uerarlen, Körperschansgruppen und Ländorn

5.2.2 Kr€isfreie Städte')

1 000 DM

Land

Deutschland

Baden-Württemb6rg

Bayem...

Brandenburg ..............

Hessen ..........

Mecklenburg-Vorpommem ...,..

Nieder3achsen

Nordrhein-We3tf alen ......

Rheinland-Pfalz ...

Saarland

Sachsen

Sachsen.Anhalt

Schleswig-Holstein . . . . . . .

Thüringen....

Nachrichtlich:

Fniheres Bundesgetiet

Neue Länder

') Ohne Stadtstaaten.

lnsgesamt

23 003 5 316 839 19 438 576 2976703 16 461 873 10 951 025 83 635 377 250 33 213 816

3203 579744 2220A35 399020 1 821 815 1 125987 28 561 3 559 308

3840 889057 3670337 582067 3088270 2157 132 2306 I 121 6 149 729

497 60 097 11026/- 72',1 109 543 105 409 3 997 2795/,2

1 132 527 U7 2 570 048 3/3262 2226786 896 592 66 687 3 7't8 543

417 78 979 146 115 1 696 144 419 130222 7 878 361 9'13

2 793 64 213 1 U4 124 274 726 I 369 398 77d 444 34 509 2 649 355

6 035 1 977 A19 6 755 480 1 107 336 5 648 144 4 438 546 161 609 12732 180

2 413 227 8ß 1 065 693 176726 888 967 503 135 81 329 24014 1 727 726

768 234666 455221 3082 452 139 298764. 12520 99E 858

81 058 173202 1 384 17'.1 818 1 15 19rl 6 849 375 436

131 195 483508 85817 397691 302 840 17 530 849 51

64 798 143719 866 142 883 98 760 3 975 31 1 065

20 152 4 797 241 18 4r0 025 2 S68 954 15 441 071 1020267A 83 835 3/,2031 «) 886 802

2 851 519 598 1 028 551 7 749 1 020802 7483/,9 35 219 2326814

519

706

650

Anteil an Lohn-,

veranlagtar

Einkommenst.

u. Znsabschlag

Grund-

erwerb-

gteuer

Soßtigc
Stcuem u.

stouerähnl.

Einnahm6n

Grund-

steuer A

Grund-

steu€r B

Gewerbo-

steuer

(brutto)

Gewerbe-

steuer

umlage
(Ausgabe)

Gewerbe-
steuer
(netto)

SiBA, FS 14. R 4, ,1. V u. J.hr 1997
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung lm Jahr 1997

5.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern

5.2.3 Kreisangehörige Gemeinden

1 000 DM

615737 7900928 24684119 492303E 19761 081 25133235

76 460 I 430 357 4 E19 982 1 043 334 3 776 648 4 711 132

14E403 1 165131 40§827 9U287 3126540 4 613 169

21 409 243 369 392 112 - 181 392293 393 E',tz

32 517 554 796 2 417 535 495 434 1 922 101 2 E73 492

Mecklenburg-Vorpommern 24361 117 E76 137 687 1 279 136 408 168 210

Niedersachsen .... 105349 1 040541 2746715 6',13515 21332@ 2777389

Nordrhein-Westfalen 59 935 1 701 472 6 491 458 1 301 176 5 190292 5 737 466

Rheinhnd-Pfalz 
r) 

.... 32411 388727 1 079 260 239744 839 516 1 323 192

Saarland 
2) 2737 175334 523293 E7 732 435 561 423 707

Sachsen 24 sil 360 982 fi1 271 1 225 506 046 419 3E9

Sachsen-Anhalt 37 851 219 1',t7 U7 461 1 479 345 S82 285 411

Schleswig-Holstein ... 323€H 31E732 946 615 230E37 715778 't 141 775

Thüringen 17 386 184 494 243 893 3 177 240716 26/.791

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen.......

Nachrichtlich:

Früheres Bundesgebiet 490 176 6 775 090 23 055 695 4 916 059 18 139 636 23601 622

Neue Länder 125561 1 12583E 1628424 6 979 1 621 445 1 531 613

1) ln den sonstigen Steuern sind E 957 Tsd. DM der Verbandsgemeinden enthalten.
2) Einschl. Landeshauptstadt Saarbrticken.

lnsgesamt

650 647 54 061 633

139 128 10 134 033

19 400 9072644

22 105 1 072 9E8

65 241 5 448 '.t49

1201E 458 874

E6 7E4 6 143 259

144 308 12 833 476

42 085 2625927

17 191 1 05,1 530

16694 1 327665

15927 904287

58527 2267 174

11 239 718627

57266/. 49579 192

77 983 4 482441

Grund.

erwerF
steuef

Sonstige

Steuern u.

steuerähnl.

Einnahmen

Grund-

steuer B

Gewerbe

sleue

(brutto)

Gewerbe-

steuer-

umlage
(Ausgabe)

Gewerbe-

steuer

(netto)

Anteil an Lohn-,

veranlagter

Einkommenst.

u. Zinsabschlag

Grund-

steuer A
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im Jahr lg97

5.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländem

5.2.4 Landkreise

1 000 0M

Land

1 663 59 1 332 201 936 54 177Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem ...........

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rhelnland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet ..

Neue Länder

1) Einschl. Stadtverband Saarbrücken.

1 663

1 663

59

59

7 106

17 631

183 132

30 749

38

294

1 848

569

I 979

411

7 106

17 631

11 800

470

38

294

1 848

I

1 332 325

171 332

30279

't 332 201 936

lnsgesamt

259 167

5 032 5 032

3 378

s69

8 979

411

52 865 257 855

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerbe-
steuer

Grund-
enveö-
steuer

Sonstige
Steuem u.

steuerähnl.
Einnahmen

SIBA. FS 14, R 4, 4. Vi u. Jahr 1997
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der GemeindenlGv. n a c h der Steuerverteilung im Jahr 1997

5.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land Landkreis

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpom mern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ...........

1 997
1 996
1 995

87 534 416
85 888 275
85 865 677

13 698 373
13 666 304
13 190 142

15 225 751
15 060 913
14 925 007

1 353 099
1 244927
1 475 596

I 175 671
I 821 770
8723 004

821 198
766 392
905 51 1

8799720
8 543204
8 670 218

25083287
24755792
24 215 467

33 213 616
32 669 625
31 395 856

3 559 308
3 478 385
3 199 448

6 149 729
6 235 357
6 135 071

279 542
237 683
285 757

3 718 543
3625 449
3 401 278

361 913
303 493
340 579

2 649 355
2467 393
2 410 566

12232180
12 198 613
11 603 381

54 061 633
52 967 984
54227 160

10 134 033
10 182 677
9 985 829

I 072 644
I 822 869
I 785 091

1072988
1 006 678
1 189 286

5 448 149
5 186 062
5 312 160

458874
462 436
564 545

6 143 259
6 069 836
6254117

12 833 476
12 540 340
12 596 645

36 468 328
35 556 874
35 887 741

6 687 792
6 697 075
6 484 402

3 890 546
3 750 798
3 696 232

494 609
450 785
526 545

4 199 456
4 027 472
4 040 527

't47 509
136 458
166 020

4 431 778
4 412 677
4 488 623

12 370 943
12 090 590
12 123 428

17 593 305
17 411 110
18 339 419

3 446241
3 485 602
3 501 427

5 182 098
5 072 071
5 088 859

578 379
555 893
662741

1 248 693
1 158 590
1 271 633

31 1 365
325 978
398 525

1 71',t 481
1 657 159
I 765 494

462 533
449 750
473 217

259 167
250 666
242661

5 032
5 242
4 865

3 378
2687
4 845

569
566
5s3

8 979
10 259
9 566

1 997
1 996
I 995

1 997
1 996
I 995

1 997
1996
1 995

1997
1996
1 995

1 997
1 996
1 995

1 997
1 996
1 995

411
463
387

7 106
5 975
5 535

17 631
16 839
15 441

1 997
1 996
1 995

Gemeinden
mit 10 000
und mehr

mit weniger

als 10 000

Einwohnern

Jahr insgesamt Kreisfreie

Städte 
1) zusammen

') Ohne Stadtstaaten.

-66-
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gy. n a c h der Steuerverteilung im Jahr 1997

5.3 Nach Körperschaflsgruppen und Ländern

I 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land Landkreis

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder .......

1 997
1996
1995

4 536 785
4 698 023
4 446 434a1

1 727 726
1 806 058
1 561 948

2625927
2712306
2 7',t3 977

1 054 530
1 019 799
1 030 031

1 327 665
1 337 517
1 623232

90/.287
818922
989 234

2267 174
2 168 004
2 302 603

718 627
640 538
880 410

49 579 192
48 701 893
48 980 453

785 147
765 013
755 929

973627
948 805
957 966

570 323
527 418
666 468

418 738
359 980
442 587

307 033
266971
347 359

34 530 116
33 815 259
33738762

1 938 212
171't 615
2 148 979

183 132
179 659
170 509

30 749
26 472
28 491

80 903
70 994
72065

757 y2
810 099
956 764

485 549
458942
546 647

1 076347
1 045 175
1 110 948

411 594
373 564
533 051

15 049 076
14 886 634
15 241 691

2 544229
2 524 476
3097 728

840 780
947 293
958 048

1997
1996
1 995

1 085 279
1 046271
1 058 522

2 326 561
2 280,f09
2 610 896

1280017
1 132487
1 331 635

3 118 983
2 99r 836
3 102 141

1 029 692
879 947

1 211 1U

80 723 849
79 584 113
78 330 935

6 810 567
6 304 162
7 534742

998 858
942755
987 673

375 436
313 275
342 115

849 961
821 776
797 395

311 065
239 388
330 045

30 886 802
30 633 031
29 109 087

1997
1996
1995

1997
1996
1995

1997
1996
1995

1997
1996
1 995

1997
1996
1995

190 827
122829
191 655

290

1 848
2 056
2 143

257 855
249 189
241 395

38
137
-9

1 312
1 477
1 266

294

286

2;
49

1997
1996
1 995

2 326 814
2 036 594
2286769

1 482 141
4 266 091
5 246 707

t) Ohne Stadtstaaten.

") D"rrnt", 143 570 Tsd. DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

Gemeinden
mit 10 000
und mehr

mit weniger
als 10 000

Jahr insgesamt Kreisfreie

Städte 1) zusammen
Einwohnern

SIBA, FS 14, R 4, 4. V u. Jahr I 997
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Getränke-
steuer

Schank-
erlaubnis-

steuer

Jagd- und
Fischerei-

steuer

Vergnügung-
steuer für die

Vorführung von
Bildstreifen

Sonstige
Vergnügung-

steuer

Hunde-
steuer

4 5 61 2 3

Lfd
Nr.

Land

-r Deutschland

2 Baden-Württemberg .... ......

3 Bayern

4 Brandenburg

5 Hessen

6 Mecklenburg-Vorpommern

7 Niedersachsen

E Nordrhein-Westfalen

9 Rheinland-Pfalz

10 Saarland

11 Sachsen

12 Sachsen-Anhalt

13 Schleswig-Ho|stein.............

14 Thüringen

15 Flächenländer

16 Berlin

17 Bremen

18 Hamburg

19 Stadtstaaten

Nachrichtlich:
20 Früheres Bundesgebiet ...........

55 165 29 1E5

5 800 453,+45 277 701

49 057 52629

6 Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

nach Steuerarten

1 000

Zweih
wohnung-

steuer

7

17 523 502502 330 330 27 052 6 010 49782 71 278

70 541 47 023 11 5 151 12149

26 195

14 10 838 10 054 581 4 72E

250 34522 206E2 26764 5 58E 5 314 2 578

E 703 7 318 411 618

125 69726 34 013 95 7 148 15 679

3877 167 292 95472 18 10E

128 23 E6E 17 007 403 10 543

7 928 4 611

10 199 5 489 11 359

746 12218 9 647 127

1 420 27 EsE 11 243 116 19 29 946

E 354 6 511

17 523 447 337 301 145 26 988 6 010 49782 65 825

17 274 21 811

6 738 2735

31 152 4 638

764

471

42

2%

1 682

35

745

64

64

4 70E

5 453

6 010 18417 65 805

1 365 5 473

27 052

21 Neue Länder und Berlin-Ost 11 723

-68-
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der Gemeinden/Gv. lm Jahr 1997

und Ländern

DM

Verpackung-
steuer

8

7 131 14 681 1 026 311

1 528 't 547 1 37 955

27 141

26227

902 948 97 555

1 031 18 846

I 374 't2E 164

3 327 2E48 290 930

522E7

13011

1 0E4 28 170

33 23 066

5 706 77 996

195 15 093

7 131 14 678 936 441

2 39 088

0 10219

40 563

3 89 E70

7 131 12337 903724

23/,4

Lfd.
Nr.

946

13 436 921ß

12239 224

39 601

215

169 32 446

15 115

4 525

676

13 436 92 126

12 408 91 911

444 26 671 4

43352 140 907 5

1 46'.1 20 307

235 12E 399

3 32 61E 323 548

40 071

2,303

1 379

92

3 751

1 246

10 497 25612

125

91

40 071

3E202

145 633 1 171 944

34 766 172721 2

1 379 28 520 3

352

b

235 7

E

9339 77 E99

406

4

121

4 650 17 661 10

1 082 29252 11

4 23 070 12

-91 77 905 13

121 't5214 14

1.15 633 1082074 15

39 OEE 16

10 219 17

40 563 18

89 870 't9

142 52'.1 1 046245 20

2

Andere Steuern
zusammen

(Summe Spalten
1-s)

Fremden-
verkehrs-
abgabe

Abgaben von
Spielbanken

Sonstige
steuerähnliche

Einnahmen

Steuerähnliche
Einnahmen zus.
(Summe Spalten

11 - 13)

lnsgesamtSonstige
Steuern

10 11 12 13 14 159

SIBA, FS 14, R 4, 4. Vi u, Jah|t997
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7 Bruttoaufkommen, Abzüge und Nettoaufkommen ausgewählter Gemeinschaftsteuern
von 1995 bis 1997

7.1 Lohnsteuer 1997

MIII. DM

Früheres Bundesgebiet

Lohnsteuer, Bruttoaufkommen
- Lohnsteuerjahresausgleich .

- Bergmannsprämien
- Arbertnehmezulage Berlin ..

Lohnsteuer vor Kindergeld ....

- Kindergeld Arbeitgeber ......

- Kindergeld Familienkassen

Lohnsteuer, Nettoaufkommen

Neue Länder und Berlin-Ost

Lohnsteuer, Bruttoaufkommen .

- Lohnsteuerjahresausgleich ...

- Bergmannsprämien
- Arbeitnehmerzulage Berlin ....

Lohnsteuer vor Kindergeld .......

- Kindergeld Arbeitgeber .........

- Kindergeld Familienkassen 1)

Lohnsteuer, Nettoaufkommen

Deutschland

Lohnsteuer, Bruttoaufkommen
- Lohnsteuerjahresausgleich .

- Bergmannsprämien
- Arbeitnehmezulage Berlin ..

Lohnsteuer vor Kindergeld .....

- Kindergeld Arbeitgeber .......

- Kindergeld Familienkassen

Lohnsteuer, Nettoaufkommen

2846
0
1

3

27

255625
189

112

65

255259

27 42

283 071

189

114
68

282700

266 041
-5
119

3

265925
- 16 626
- 18 826

230 473

28 655
- 2847
-5002

20 805

294 698
-5
121

3

294 579
- 19 473

- 23 828

269 523
1

,t04

0

269 418
- 19 187

- 21 755

228 476

29 018
-3151
-5672

20 196

298 543
1

106

0

298 436
-22338
-27 426

657
0

2

0

29 020
0
2

0

25',t 278 248 672

19961995

1 Aufteilung Berlin WesUOst geschätzt.
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7 .2 Y eranlagte Einkommensteuer

Frliheres Bundesgebiet

Vorauszahlungsmonale
Nachzahlungsmonate ..

Veranlagte Einkommensteuer, Bruttoaufkommen
- lnvestitionszulage
- Erstaüungen gem. § 46 ESIG
- Eigenheimzulage ..............

Veranlagte Einkommensteuer, Nettoauftommen

Neue Länder und Berlln0st

Vorauszahlungsmonate
Nachzahlungsmonate

Veranlagte Einkommensteuer, Bruttoaufkommen
- lnvestitionszulage
- Erstattungen gem. § 46 ESIG
- Eigenheimzulage ..............

Veranlagte Einkommensteuer, Nettoaufkommen

Deutschland

Vorauszahlungsmonate
Nachzahlungsmonate ..

Veranlagte Einkommensteuer, Bruttoauftommen
- lnvestitionszulage
- Erstattungen gem. § 46 ESIG
- Eigenheimzulage

Veranlagte Einkommensteuer, Nettoaufkommen

7.3 Körperschaftsteuer

Früheres Bundesgebiet

Vorauszahlungsmonate
Nachzahlungsmonate ...

Körperschaftsteuer, Bruttoaufkommen
- lnvestitionszulage

Körperschaft steuer, Netloaufkommen

Neue Länder und Berlln-Ost

Vorauszahlungsmonate .......
Nachzahlungsmonate ..........

Körperschaftsteuer, Bruttoaufkommen
- lnvestitionszulage

Körperschaftsteuer, Nettoaufkommen .........

Deutschland

Vorauszahlungsmonate ....

Nachzahlungsmonate .......

Körperschaftsteuer, Bruttoaufkommen
- lnvestitionszulage

Körperschaftsteuer, Nettoaufkommen

Mlll. DIti

46 268
6 347

52 615
- 125

- 36 500
- 455

't7 206 15 534

45 738
5 557

51 295
- 218

- 33 870

2332
- 320

2013
-1076
-4146

53 307
-1294

- 38 016

27 667
-8373

19 293
- 527

1E767

1 252
-65

'l'187
-1818
- 631

28 919
-8438

20 481
-2U5
18 136

1 338
- 105

123/
-1325

-91

31 878
-1992

29 887
- 338

29 ?49

332'.t7
-2097

31 120
-1662

29 458

1997

45 521
4 668

50 189
- 10E

- 36217
-27E5

11 079

1 997
-1 129

868
- 545

-4917
- 722

-5315

47 517
3 539

51 057
- 653

- 41 134
-3507

5 763

1997

36 087
-3095

32 993
- 274

32719

1 481
-22

1 459
- 911

54E

37 568
-3116

u452
-1185

33267

2262
- 393

-3209

1 E69
- 703

-4969
- 116

-3919

48 070
5 238

48 530
5 954

u4u
- 828

- 41 470
- 571

13 997 11 616

Mlll. Dtl
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Fachserie 14= Finanzen und Steuern
Reihe I : Haushaltsansätse
Reihe eingestellt (es wird lährlich nur noch elne Kommentie-
rung in "Wrtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Beihe 2: Vlerteflährliche Kassenergebnisse der
öffenüichen Haushalte
Der vierteljährliche Bericht gliedert die kassenmäßlgen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, tastenausgleichsfonds, ERP-

Sondervermögen, Ländem, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Darüber hlnaus wer-
den die Ausgaben für BaumaBnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüssElt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörperschaf-
ten sind in gesonderten Überslchten dargesteltt.
ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vlerteljahr werden arch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Drelvlerteflahr, Jahi veröffent-
licht.

Reihe 3: Rechnungsergebnlsse
ln dleser Reihe erscheinen jährtich nach Aufgabenberelchen,
Ausgabe-/Einnahmearten und l-ändem gegllederte Berichte
über die Rechnungsergebnlsse

des öffentllchen Gesamthaushalts (Relhe 3.'l), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erlolgrt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche elne

tlefere funktionale Aulgliederung der Jahrcsrochnungsergeb-
nisse der öflentlichen Haushalte, und alar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Sodale Slche-
rung und Gesundheit, Sport und Eriolung (Helhe 3.5),

Öffentllche und öff€ntlich geförderte Einrlchtungen für Ws-
senschaft, Forschung und Entwlcklung (Relhe 3.6)

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistlk werden ln der Fach-

serie 11 
"Bildung 

und Kuttuf, Beihe 4.5 ,Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentllcht.

Relhe 4: Steuerhaushalt
Die vlerteljährllchen Berichte (4. Metteliahr mlt Jahresergebnls)

enthalt€n Angaben über dle kassenmäßlgen Sleuerelnnahmen

des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländem und Steuerarten sowie über dle Vertei-
lung lm Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnls
werden erg&rzend methodische Edät torungen mit Hlnweisen

auf Zahlungswelse, Zahlungstermlne und Tarlle der ergie-
bigsten Steuem gebracht.

Beihe 4.S: Sonderbetträge
Reffre 4.S.1: Kassonmä8lge Steuerclnndrmen '1977 bls
1987

Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach Län-

dem gegliedert Angaben über das iährllch€ Auftommen an

Einzelsteuem und deren Vertellung at,tf dle Köperschaften
Bund, (Europälsche Gemelnschdten) Länder und Gemeln-
den/Gv. Für den gemelndllchen Bereich slnd dle Daten dar-
Ober hlnaus nach krelsfrelen Städten, kreisangohörlgen Ge-
m€lnden und Landkrelsen untertollt. ln langen Belhen wlrd eln

Übeöttct über die Elnnahmoontwlcklung seit 1950 gegob€n.

Relhe 5: Schulden der öflentllchen Haushalte
ln der jährllclnn Veröffentllchung werden Angaben Ober den

Stand der Schulden von Bund, Ustenausglolchsfonds, ERP-

Sondervermögen, Ländem, Gemelnden, Gemelndeverbärden,
Zweckverbänden und sonstigen Jurlstischen Personen rul-
schengemeindlicher Zusammenarbelt nach Arten und Fälllgkeh
sowle Ober Bürgschaften, Garantlen und sonstlge Gewährlel-
stungen dleser Körperschaften gebracht. AuBerdem werden
die Schuldenauhar, men und Tllgungen nrchgewlesen.

Reihe 6: Percond des öffentllchen Dlenstes
Dle iährllche Veröflentlichung enthält Angaben über dle Zahl

der Beschäftigrten am Stichtag 30. Junl bei Bund, l-ändem,

Gemelnden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
veöänden, Bundeselsenbahnvermögen (unmlttelbarer öffent-
llcher Dlenst); bel der Bundasanstalt filr &beit, der Deutschen

Bundesbank, den Solalverslcherungsträgem, den Trägem der
ZusaEversorgung von Bund, Ländem, Gemelnden und Ge-

meindeveöänden und den rechtllch selbständlgen Anstatten,

Körperschaften und Stiftungen des öflentlichen Rechts mlt
Dlensthermfählgkeit (mlttelbarer öffentlicher Dienst), sowle bel

rechtllch selbständlgen Organisatlonen ohne Erwerbsareck ftir
Wssenschaft, Forschung und Entwicklung mit überwiegond

üflenülcher Flnanderung und bel rechtlich selbst&tdigen
öffentllchen Einrichtungen.

Die Beschäfügten wuden läMich in dsr Gllederung nach: Ge-

burtsmonat und -Jahr, Geschlecht, Art, Umfang und Dauer des
Dienst- oder Arbeitsvertragsverhältnisses, der Larftahn-
gruppo, Elnstutung, Dienst- oder Lebensaltersstufe, Oftszu-
schlagsstufe, Dienst- oder Arbeltsort sowlo nach Elnzelplan,

Kapltel und Aufgabonberelch erfaßt. ln den neuen Ländem

wlrd die Erhebung bls elnschl. 30. Juni 1997 nur mlt einom

eingeschränkten Mertmalskatalog durchgeftihrt.

Reüre 6.1: Vgsorgungsompfängr dss öillenülcfian Dlcnstes
Dle jähdiche Veröffentllchung enthält Angaben üb6r dle Lel-
stungsber€chügten des öffentllch-rechtllchen Altersslche-
rungssysterns zum Stlchtag 1. Januar. Aulgrund der verschle-
denen gesetzllchen Grunddgen werden drel aus den Haus-

hattsmitteln der lewelllgen Dlensthenen finanlelte Altersver-
sorgungssysteme unterschleden: dle Beamtenversorgung (ein-

schl. Rlchterversorgung), dle Soldatenversorgung und dle Ver-
sorgung der nach dem Zweiten Weltkrleg nicht wlederverwen-
deten B€dlensteten des Deutschen Reiches, sowelt sle elnen

Anspruch auf beamtenrechtliche Versoryung hatten.

Die Versorgungsempfänger werden lüdich in der Gllederung

nach: ehemallgem Beschäfügungsberelch, Art des ftilheren

Dienstverhältnlsses, Versorgungsert, Geburtsmonat und -laht,

Geschlecht, Famlllenstand, Wohnort, Laubahn-/tsesoldungs-
gruppo, RuhegehatBsatz, Grund fOr den Elntritt des Versor-

gungsfall€s, Bruttob€züge des Voiahres sowle Bez0gebe-

standtelle lm Berlchtsmonet ertaßt. lm Bereich des mtttelbaren

öffentllchen Dlenstes sehen dio gesetdlchen Vorschrlften eln

v€rküztes Efiebungsprogramm mlt den Merkmden Art des
früheren Dlenstverhältnlsses, Versorgungsart urd Besoldungs-
gruPpo vor.

Relhe 7: Elnkommen- und Vermögensteuer
ln dnllährllctar Folge werden - unter Auswertung der steu€rll-

ch€n Veranlagungsergebnlsse - folgende Steuerstatlstiken

herausgegeben:
Fo.tt hng nfchnb Sdrc



7.1 Einkommenstouor

Der Bericht gibt Aufschluß über die Höhe und Struktur der Ein-

künfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über

Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und Sonder-

vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-

lichen Personen. Femer sind die Einkünfte aller Lohn- und Ein-

kommensteuerpfl ichtigen in einer steuerlichen Einkommenspy-

ramide dargestellt. Daneben werden aufgrund einheitllcher

Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sondervergünstigungen

Personengesellschaft en/Gemeinschaft en nachgewiesen.

7.2 Körpercctaftsieuer
Die Veröflentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Verteilung

und Besteuerung des steuedich erfaßten Einkommens der

Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der

Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung

nach Rechtslormen, Größenklassen des Gesamtbetrags d€r

Einkünfte und im 6-iähngen Tumus nach Wirtschaftsaleigen
bis einschl. 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.1) verötfentlicht.

7.3 Lohnsteuer

Die Angaben dieser Veröffentlichung beäehen slch auf den

Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-

lagten Lohnsteuerpfllchtigen in der Gliederung nach Größen-

klassen des Bruftolohns und der Elnkünfte aus nichtselbstän-

dlger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4Vo7mögoßteuor

Dle Veröffentllchung (Erscheinungsfolge 3iährlichl enthält An-

gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermögens

der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtlgen. Dle

Schichtung des Vermögens wlrd für dle natürlichen Personen

u.a. in Verbindung mit ihrer Beteillgung am Enrerbsleben und

der HaushaftsgröBe der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,

für die nichtnatürlichen Personen ln Veöindung mit Rechts-

formen.

7.5 Elnheltswerte

7.5.1 Elnhettswete der geweöllchen Beüebe

Der in 3lährlicher Folge erscheinende Berlcht vermittelt einen

Elnblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betri€bsver-

mögens. Aul der Grundlage der Vermögensaufstellung zur

Ermittlung des Einheltswerts des gewerbllchen Betriebs oder

des elnem frelen Berul dienenden Vermögens wird der nach

bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermögens- und Kapital-

aufuau in tieler Gliederung nach Wrtschaftszweigen sowie

nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewlesen.

Reihe 7.S: Sonderlcelträge

7.S.1: Wrtscirsftllc-tro Gllederung der Elnkommen- und
Körperschaftstetrerplllchtlgen

Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6iährlicä) enthält

Angaben Llber dle steuerllchen Einkünfte und die Einkommen-

und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-

nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommensteuer-

statistik sowle von jurlstischen Personen aus der Körperschaft'

steuerstatistik nach Wlrtschaftsberelchen.

Relhe 8: Umsatzsteuer
Oie nveijährlich erschelnende Veröffentlichung enthält Anga-

ben über Steuerpfllchtlge, steuerbaren Umsatz und Umsatz

steuer in tiefer Gliederung nach Wrtschaftszweigen, z.T. kom-

blniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen' Femer

werden u.a. Angaben über steuerlreie und steuerpflichtige

Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatz§teuer vor

Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vor§teuer gemacht. Dar-

über hinaus ertolgt der Nachweis der Steuerpfllchtlgen, des

Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreisfreien Städten und

Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern

9.1 Tabaksteusr

9.1.1 Absatz von Tabakwarxr (vlefteliährllch). lm Bericht ftir
das 4. Vierteliahr wird auch das Jahresergebnis veröffentlicht.

9.'t.2 Tabakgeweöe Uährlich). Mit einem Überblicf über Her-

stellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Blersteuer

9.2.1 Absatz von Bler (monatlich). in dem Bericht für Dezem-

ber wird auch das Ergebnis für das Kalenderiahr verÖffentlicht.

9.22 Brauwlrtschstl (iährlichl. Mlt Angaben über Braustätten
und ihre Ezeugung.

9.3 Mlnera!ölsteuer

Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über

die versteuerten Mengen und die Venrvendung von steuerbe-

günstigrtem Mlneralö|.

9.4 Branntwelnmonopol und Brannürelnsteuer

ln jährllcher Folge werden Brennerelen, Alkoholezeugung und

-absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Branntweiner-

zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol

nachgewiesen.

9.5 Schaumwelnst€uer

Der Jahresbeicht enthält Angaben über die Schaumweinher-

steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Relhe 1O: Realsteuern
I 0.1 Realstouewerglelch

Der lährltche Bericht umfaßt Angaben über lstaufl<ommen,

Grundbeträge, gewogene Durchschnittshobesätze und Hebe-

safstreuung bei den einzelnen Realsteuem sowie über den

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und di€ an Bund und

Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden

Steuerkraftberechnungen für die elnzelnen kreisfreien Städte,

die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnem und

mehr und dle nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-

gehörigen Gemeinden veröffentlicht.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresqmann-Ring 1 I
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen,
erhältlich.


	Inhalt
	Texteil
	1 Allgemeine Hinweise zur Statistik
	2 Methodische Erläuterungen zur Statistik
	3 Änderungen 1997
	4 Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den finanziell ergiebisten Steuern, Stand Ende 1997

	Tabellenteil
	1 Kassenmäßige Steuerneinnahmen des Bundes, der Länder und der bei Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1997
	1.1 Nach Steuernarten vor der Steuernverteilung
	1.2 Nach Steuernarten nach der Steuernverteilung
	1.3 Nach Ländern
	1.4 Nach Steuerarten und Ländern

	2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. nach der Steuernverteilung im 4. Vierteljahr 1997
	2.1 Nach Steuernarten und Ländern
	2.2 Nach Steuernarten, Körperschaftsgruppen und Ländern
	2.2.1 Gemeinden insgsamt
	2.2.2 Kreisfreie Städte
	2.2.3 Kreisangehörige Gemeinden 
	2.2.4 Landkreise

	2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

	3 Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1997 nach Steuernarten und Ländern
	4 Kassenmäßige Steuerneinnahmen des Bundes, der Ländern und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1997
	4.1 Nach Steuernarten vor der Steuerverteilung
	4.2 Nach Steuernarten nach der Steuerverteilung
	4.3 Nach Ländern
	4.4 Nach Steuernarten und Ländern

	5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. nach Steuernverteilung im Jahr 1997
	5.1 Nach Steuernarten und Ländern
	5.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern
	5.2.1 Gemeinden insgesamt
	5.2.2 Kreisfreie Städte
	5.2.3 Kreisangehörige Gemeinden
	5.2.4 Landkreise

	5.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

	6 Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen der Gemeinden/Gv. im Jahr 1997 nach Steueraten und Ländern
	7 Bruttoaufkommen, Abzüge und Nettoaufkommen ausgewälter Gemeinschafsteuern von 1995 bis 1997
	7.1 Lohnsteuer
	7.2 Veranlagte Einkommensteuer
	7.3 Körperschaftsteuer






